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Celegrapdische Depefchen. 
(Seliefert von ber „Scripps Meßtae Pre Afloriation*), 
Inland. 


Viele Siege, aber kein Sieg! 
Lawtons jüngſte Kämpfe ſüdlich von Ma— 

nila. — Wieder ein amerikaniſcher Ein⸗ 

ſchließungsplan mißglückt. 

Manila, 12. Juni. General Law— 
ton's Feldzug in der Provinz Cavite, 
ſüdlich von Manila, der ſich auch über 
den Sonntag hin erſtreckte, war wie— 
derum ein glänzender für ihn — ſo 
heißt es wenigſtens — und die Fili— 


| 
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Schneiderſtreik in New Hort, 
Bis jetzt etwa 4500 Ausſtändige. 


New York, 12. Juni. Der erſte all⸗ 
gemeine Schneidergehilfen-Ausſtand in 
dieſm Sommer iſt hier zu verzeichnen. 
Erſt gingen 2500 Kinderjäckchen-Ma— 
cher, in ungefähr 150 Werkſtätten, an 
den Streik, und dann beſchloß die Ge— 
werkſchaft der Kniehoſen-Schneider, 
ihre, etwa 2000 Mitglieder ebenfalls 
zum Ausſtand zu bereden. Heute ver— 
breitet ſich der Ausſtand auch nach 
Brooklyn und Brownsville. Bei frü— 
heren Ausſtänden drangen die Schnei— 
dergehilfen auf Abſchaffung des Stück— 


pinos wurden aus einer Schanze nach arbeits- und Einführung des Wochen— 


der andern, und aus allen wichtigen 
Orten in der Küſtengegend, vertrieben. 
Ueberall, wo ſie den Amerikanern 
Stand hielten, erlitten ſie ſchwere Ver— 
luſte, und ſie ſollen im Ganzen drei— 
bis vierhundert Todte und Verwundete 
gehabt haben, während die Amerikaner 
4 Todte und 30 Verwundete hatten. 
Die Amerikaner kontrolliren jetzt einen 
Theil der Provinz Cavite, — vor— 
läufig. Da ſie nicht Leute genug haben, 
um überall hin Garniſonen zu legen, 
ſo wird es eben dort früher oder ſpäter 
gehen, wie es noch überall anderswo 
außerhalb der Stadt Manila gegan— 
gen iſt: bei der erſten Gelegenheit 
werden ſich die Filipinos auf's Neue 
dort feſtſetzen. 

Außerdem iſt auch in dieſem Fall der 
Plan der Amerikaner, die feindliche 
Streitmacht in eine Falle zu locken und 
gefangen zu nehmen, völlig fehlgeſchla— 
gen. Die Amerikaner führen dieſes 
Fiasko lediglich auf die arge Hitze zu— 
rück, unter der ihre Truppen ſtark zu 
leiden hatten, und auf die beſſere Ter— 
rain-Kenntniß des Feindes. Die Co— 
loradoer Freiwilligen zeichneten ſich in 
den Kämpfen beſonders aus. 

Paranaqua und Las Pinas wurden 
genommen, und dort ſtehen die Regu— 
lären unter Lawton noch, für weitere 
Kämpfe bereit. Die Coloradoer ſind 
Sonntagabend wieder hierher zurück— 
gekehrt. 

Vorläufig haben die Amerikaner die 
Abſicht, den Filipinos während der 
ganzen Dauer der Regenſaiſon keine 
Ruhe zu laſſen. 

Die jüngſten Kämpfe gehörten theil— 
weiſe zu den beſchwerlichſten, welche 
die Amerikaner bis jetzt durchzumachen 
hatten, trotz des Zuſammenwirkens 
von Land- und Flotten-Streitkräf— 
ten. In einem Fall wurden ſie von 
den Filipinos arg gefoppt. Dieſe 
ſtellten eine ſcheinbare Schanzlinie 


her, die aber nur aus Stroh beſtand, 


zündeten dieſes an und verurſachten 
einen dicken Qualm. Die Amerikaner 
ſtürmten auf dieſe „Schanze“, aus wel— 
cher viele Feinde zu feuern ſchienen, 


mit aller Macht los, und währenddem 


fügten ihnen Filipinos-Scharfſchützen 
von der Seite her möglichſt großen 
Schaden zu und zogen ſich ohne Verluſt 
zurüd.‘ 

Singapore, Jndien, 12. Juni. Faft 
einen vollen Tag früher, als er felber 
erwartet hatte, ift der amerifanifche 
Admiral Demey mit feinem Flaggen 
Ihiff „Olympia“ hier eingetroffen. Er 
fieht ein Bischen müde aus, jagt aber, 
er jei bei quter Gejuncheit. Am Frei: 
tag, vielleicht auch fchon früher, wird 
er jeine Heimfahrt nach den Ber. 
Staaten fortjegen. 

London, 12. Juni. Alle Agenten 
der amerifanifhen Regierung 
Europa find angemwiejen worden, den 
augenblidlichen Aufenthalt des Fili- 
pinos-Agenten Ugoncillo zu ermitteln 
und feine fernere Bewegungen fcharf 
zu beobachten. Man argmöhnt, daß 
er wieder heimlich nach den Ver. Staa= 
ten zurüdfehren und eine neue Spio- 
nage-Thätigkeit daſelbſt eröffnen 
wolle. 

Guldenſuppe in neuer Auflage? 


New VYork, 12. Juni. Noch unver⸗ 
geſſen iſt die grauenhafte Guldenſuppe— 
Tragödie in der Erinnerung Aller, die 
der Entwicklung des ſchauerlichen 
Dramas vom Auffinden des erſten 
Leichentheils bis zur Hinrichtung des 
feigen Mörders mit Entſetzen gefolgt 
ſind, und ſchon wieder kommt die 
Kunde vom Funde eines Körperfrag- 
ments, das in ähnlicher Meife zuge- 
richtet erfcheint, wie es der Rumpf des 
unglüdlicden Opfers meiblicher Rad)- 
gier war. Diesmal ift e8 Sache der 
Broofiyner Polizei, das- Geheimnif 
bes verjtümmelten Kadaver3 zu löfen; 
ob ihr dies aber jo verhältnigmäßig 
leicht werden wird, wie vor ziwei Jah— 
ren ben New Porfer Detektivg, ift 
fehr fraglich, da der oder die Mörder 
alle, zur dentifizirung führenden 
Spuren vorfichtig befeitigt haben. 

Der Rumpf, welcher unmeit der 85, 
Straße, Süd-Brooflyn, aus dem 
Waſſer gezogen wurde, und ohne 
Arme, Beine und Kopf ift, gehörte 
offenbar einem fräftig gebauten 
Manne im Alter vom 30 biß 35 Jahren 
an, und der Zuftand des Rumpfes 
läßt darauf fchließen, daß der Betref- 
fende vor nicht viel mehr ala 24 Gtun- 
den ermordet, und die Leiche mit einer 
Säge verftümmelt worden war. Gonft 
aber hat man noch feine Thatfachen 
bon Belang über das düſtere Morb- 
geheimniß feftftellen fünnen. 


Dampfernuachrichten. 
Abaeaaua en. 
Am Lizard vorbei: Phoenicia, von 


bu N L. 
u — Hort nad New 


York. 


eitere Dampfernachricten auf ber 
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!ohn-Syftem®, — jeßt aber wollen fie 
eriteres Spitem mwieber haben, in Ver= 
bindung mit befferer Bezahlung. 

Streif-Unruhen in Cleveland. 

Cleveland, 12. Juni. Wie erwartet 
murbe, führte der WVerfuch, heute den 
Straßenbahn-Betrieb an allen der 
bierzehn Linien, auf melche fich ber 
Ausftand erjtredt, wieder zu eröffnen, 
zu Unruhen. 

Die zwei erjten eleftrifchen Wag- 
gong, melche man auf der Euclid Ape.- 
Linie laufen ließ, blieben unbehelligt; 
ein dritter aber murde bereit3 am 
Public Square angegriffen, nachdem 
die Gtreifer porgeblich die Angeftellten 
zum Dejertiren zu veranlafjen gefucht 
batten. 

Cleveland, 12. Juni. Bei dem An- 
griff auf den eletrifchen Straßen- 
bahn = Waggon am Public Square 
wurde das Geleife mit anderen Wägen 
pberbarrifadirt, das Leit-Tau durch> 
fchnitten, und das Trolfey-Räbchen ab- 
geichleudert. Die Polizei war zeit- 
meife machtlos; als fie aber Verjtär- 
tungen erhalten hatte, wurde das Ge- 
leife gefäubert, und der Waggon jebte 
unter PBolizeifhuß feine Fahrt fort. 

Zwiſchen 4 und 5 Wahr Abends 
hielten die Agenten aller Arbeiter- 
Drganifationen eine Situng ab. €3 
Icheint zu einem G©eneraljtreit nebjt 
Bopcott zu fommen! 

Bahnunglüd in Suinvis. 

Genefeo, IU., 12. Juni. Der Berfo- 
nenzug No. 11 der Chicago», Rod Is— 
land u. Bacific-Bahn, welcher Sonn= 
tag Abend um 3 auf 6 Uhr von Chica- 
go nah Fort Worth, Ter., abgefahren 
war, ift um 11 Uhr Nachts etwa eine 
Meile mwejtlich von hier entgleift. Nie- 
mand wurde auf der Gtelle aetödtet, 
aber drei Berjonen murden mahrfchein- 
lich tödtlich verlegt, darunter €. N. 
Keefer von Chicago, Frau WU. Berlan 
von New Porf und noch eine unbelann- 
te Dame. Nußerdem wurden noch 10 
Berjonen mehr oder weniger ſchlimm 
verlett, unter ihnen der Chicagoer W. 
%. Barfs und drei Zuabedienftete. 

Angſtmachereien. 

Omaha, Nebr., 12. Juni. Das Wet: 
ter in der verfloſſenen Woche iſt für die 
heranwachſenden Ernten in manchen 
Theilen des Weſtens nicht günſtig ge— 
weſen. 

Während es anderwärts zum Theil 
nur zu feucht war, herrſchte im weſtli— 
chen Nebrasfa Mangel an Regen, und 
die Temperatur war einige Tage lang 
nicht normal warm. 

Iroß diefer und anderer, ähnlich 
lautender Nachrichten hofft man, daß 
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Chicago, Montag, den 12. Juni 1899, — 5 Uhr: Ausgabe. 





Ende Juli 
Soll der neue Dreyfus-Prozef beginnen. — 

Der Sonntag verlief günftig für Präfident 

£oubet.— Das Minifterinm Dupuy dankte 

heute ab! 

Paris, 12. Juni. E3 murde heute 
befannt gemacht, daß der zweite Prozeß 
des Hauptmanns Dreyfus erit begin- 
ne wird, nachdem fich die franzöftiche 
Deputirtenfammer vertagt haben wird, 
das heißt, gegen Ende Juli. (Um ben 
26. uni herum, alfo etwa einen Monat 
zubor, wird die Ankunft von Dreyfus 
in Frankreich erwartet.) 

Paris, 12. Juni. Präfident Youbet 
hatte am Gonntag feine Genugtbuung 
für dDieSchmadh, welche ihm am Sonn= 
tag vorher zu Auteuil angethan wor— 
den war. Er erhielt auf der ganzen 
Strede vom Elnfeepalaft bis nach dem 
Rennplaß von Longhamps eine gewals- 
tige VBolf3-Dpation. Seine Feinde und 
die Anti-Dreyfusiten hatten e3 gera= 
then gefunden, fich fern zu halten, und 
alle Uebrigen vereinigten fie) in den 
Kundgebungen für Xoubet und bie 
Republif. Die Radikalen und Sozia- 
liſten bemühten ſich beſonders, dieſe 
Demonſtration zu einem Erfolg zu ge— 
ſtalten und die Ordnung aufrecht zu 
erhalten. Wie ſchon erwähnt, waren 
auch ſtarke militäriſche Vorſichts— 
Maßnahmen getroffen. 

Erſt nach der Heimfahrt des Präſi— 
denten gab es etliche unbedeutende 
Raufereien und Rempeleien. 

In einer Reſtaurations-Schlägerei 
und anderwärts wurden auch etliche 
Poliziſten verletzt. 30 Verhaftungen 
erfolgten. 

NewMorf,12.Yuni Einer 
Spezialdepefheaus Paris 
zufolge bat das franzö- 
ſiſche Miniſterium abge— 
dankt! 

Paris, 12, Juni. E3 beftätigt fich, 
daß das Minifterium Dupuy dem 
Präjidenten Loubet feine Abdanktung 
eingereicht hat. 

(Wie Schon nor Kurzem in Ausficht 
geitellt worden mar.) 

Die nächte Veranlaſſung dieſes 
Schritte bejtand darin, daß die Ab- 
geordnetenfammer eine NRefolution, 
worin die Regierung für die „Polizei= 
Brutalitäten” in Verbindung mit dem 
fürzlichen Angriff auf Präfident Lou— 
bet verdammt wird, mit 321 gegen 173 
Stimmen annahm! 

Milch wird „„vertreuitet‘‘ 
Und zwar für die ganze Welt. 

Züri, Schweiz, 12. Juni. Es 
wurde heute hier befannt, daß ein in- 
ternationaler „Iruft“ der Fabrifanten 
fondenfirter Milch zujtande gefommen 
jei, und alle die mwichtigeren Gejell- 
jchaften der Schweiz, der Ver. Gtaas- 
ten u. f. w. ihm beigetreten jeien. 

Bon der Friedens-⸗Konferenz. 

‘m Haag, 12. Juni. Obgleich noch 
nicht amtlich zugejtanden, wird es jegt 
allgemein (?) als Ihatfache angenom= 
men, dab die Vertreter de3 deutjchen 
Reiches auf der Friedenstonferenz ihr 
Veto gegen die Pläne für ein interna 
tionales Schiedsgericht eingelegt hät- 


es mit dem Erntefhaben nicht „allzu | ten. 


gefährlich” fein werde. 
Senfationeller Selbftmord. 

Bloomington, nd., 12. Juni. Die 
fiebzigjährige Frau Sefferfon Ward 
hat fich auf fchredliche Weife entleibt, 
Sie zündete das Kleid an, das fie am 
Leibe trug und rannte dann, gräßlid 
fchreiend, auf die Straße. Nach meh 
reren Stunden großer Qual verfchied 
fie. Ohne Zweifel war die Greifin zur 
Zeit geiftesgeftört, 


Ausland. 


Drei Landtagswahlen beanitandet. 

Berlin, 12. Juni. Auf Vorfchlag der 
MWahlprüfungs - Kommilfion hat da3 
preußifche Ubgeorbnetenhaus die brei 
Breslauer Wahlen beanftandet. In al- 
Ien drei Wahlbezirten fcheinen große 
Unregelmäßigfeiten vorgefommen und 
Wahlbeeinfluffungen verfuht morben 
zu fein. Speziell wird die Regierung 
aufgefordert, zu unterfuchen, ob, mie 
ftellenweife behauptet wird, in Wahl- 
Iofalen Geld ausgezahlt wurde, und 
Yeuperungen gefallen find wie: „Hier 
find leicht 5 bis 6 Mark zu verdienen“ 
u. ſ. w. In einigen Protejten gegen die 
Wahlen wird bejonders betont, daß die 
Sopzialiften fi} in diefer Hinfiht gar 
feine Zurüdhaltung auferlegt und ganz 
offen Beitechungsgelder angenommen 
bätten. Die beanftandeten Wahlen find 
die der Wbgeorbneten Bergrath Go- 
thein, Oberlandesgerichtsrath Schmie⸗ 
der und Oberlehrer Wetekamp. Der 
Erſtere gehört der Freiſinnigen Ver— 
einigung, die beiden Letzteren der Frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei an. 

Machte Geſchäfte mit Menſchen⸗ 

tuochen. 

Wien, 12. Juni. Einem Friedhofs⸗ 
marder eigener Art hat die Polizei in 
Lieben, in der böhmiſchen Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft Karolinenthal, das gräber⸗ 
ſchändliche Handwerk gelegt. Der dor—⸗ 
tige Todtengräber Pihiban ift verhaf- 
tet und dem Gericht eingeliefert wor=- 
den, meil er nachgewiejfenermaßen 
nächtlicher Weile Stelette ausgegraben 
und bie ausgegrabenen Menjchentno- 
hen an eine Kunftbüngerfabrit ver- 
tauft bat. 

ee ann 
Magdeburg, 12. Februar. Hier ift 


— 
tan 


Jedenfalls ſtoßen dieſe Pläne auf 
ſtarken Widerſtand — gleichviel, von 
welcher Seite — und dieſer Umſtand 
hat einen düſtern Schatten über die 
ganze Konferenz geworfen. 

Viele der Delegaten erklären jetzt, 
ſie würden ſchon ſehr zufrieden ſein, 
wenn es den Freunden des Schiedsge— 
richtes gelingen ſollte, wenigſtens die 
Grundprinzipien irgend eines diesbe— 
züglichen Planes zu retten. 

Sozialiſt als Kolonialpolitiker. 

Berlin, 12. Juni. In einem Vortrag 
vor dem „SozialwiſſenſchaftlichenStu— 
dentenverein“ dahier äußerte ſich Max 
Schippel, der Herausgeber des ſozial— 
demokratiſchen Zentral-Wochenblattes 
„Der Sozialdemokrat“ und ſozialiſti— 
ſches Mitglied des Reichstages für 
Chemnitz in Sachſen: „Jeder Sozialiſt 
könne für Kolonien eintreten; nur der 
kleinbürgerliche Sozialismus ſei ein 
unbedingter Gegner jeder Kolnialpoli— 
tik.“ — Was wird der nächſteParteitag 
dazu ſagen? Die Schippel'ſche Aeuße— 
rung dürfte doch heftig angegriffen 
werden, denn bis jetzt haben ſich die 
„Alten“ im Sozialismus, wie Bebel 
und Liebknecht, ſtets als heftige Gegner 
der Kolonialpolitik des Reiches gezeigt. 

Harden im Gefängniß krant. 

Berlin, 12. Juni. Das Klima von 
Weichſelmünde ſcheint Redakteuren und 
Journaliſten viel verderblicher zu 
ſein, als den Tauſenden vonOffizieren, 
die dort ihre Feſtungshaft abſaßen. 
Maximilian Harden, der dort eine 
fehsmonatige Feltungshaft megenMa- 
jeftätsbeleivigung abbüßt, leidet an 
hochgradiger Nervenaufregung. Pro— 
feſſor Schweninger, der ihn jüngſt 
beſuchte, verſchrieb ihm ein Beruhi— 
gungsmittel. 

Von der Hochverrathsklage freige⸗ 
ſprochen. 

Wien, 12. Juni. Die Regierungs— 
behörden der Steiermark haben in 
ihrem Kampf gegen die „Los von 
Rom“-Bemwegung eine Niederlage erlit- 
ten. Sie hatten bekanntlich) den Aus- 
fultanten Fraiß und den Redakteur 
Balzer, beide in Oraz, wegen Hochver- 
raths, reſp. Geheimbündelei anklgen 
laſſen. Beide Angeklagte ſind jetzt vom 


Grazer Gericht freigefprochen und nur 
—* Preßve 


gehend zu einer gerin« 
‚Geldftzafe verurtheilt worden, 


nn nn — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — na" — — 


Eine fürfttihe „Entlopung‘. 
Ende eines badifch-rufliihen Romans. 


Berlin, 12. Zuni. Großes Intereife 
hat hier der jüngfte Roman im Haufe 
Romanomw erregt. Großfürftin Helene, 
die 1882 geborene Tochter des Groß— 
fürften Wladimir, Vateröbruders des 
Kaifers, und feiner Gattin Maria 
Pamlomna, Herzogin von Medlen- 
burg, hat ihre Verlobung mit dem | 
Prinzen Marimilian von Baden aufs | 
gelöft, weil fie, mie man fih in ©t. | 
Petersburg erzählt, eine Neigung zu | 
dem Bruder des Zaren, dem einunds | 


zwanzigjährigen Großfürften Michael, 


gefaßt hat, und diefer die Neigung er- 
Die i 


widert. Verlobung fand 


ruhe und St. Petersburg beſtandenen 
Gereiztheit angeſehen, die bekanntlich 


des großherzoglich Badiſchen Ehepaa⸗ 
res beim Zarenpaar in Darmitadt | 


| Ihatfachen 


im | 
Monat September vorigen Jahres | 
ftatt und wurde vielfach als das Ende | 
der, zmwijchen den Höfen, von Starl?> | 
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Meiers Teſtament. 


Inſpektor Hunt knüpft an das Verſchwinden 
deſſelben allerlei Folgerungen. 


Der Umſtand, daß ſich im Bankfach 
des ermordeten Martin Meier in dem 
Briefumſchlag mit der Auſſchrift 
„Mein letzter Wille“ das Teſtament 
Meiers nicht vorgefunden hat, war von 
vornherein ſehr verdächtig geweſen. Po— 
lizei-Inſpektor Hunt hat inzwiſchen 


tes noch auffälliger erſcheinen laſſen. 
Daß Meier ein Teſtament gemacht hat, 
und zwar eines, durch welches frühere 
letztwillige Verfügungen, die 
troffen, umgeſtoßen worden ſind, weiß 
man. Man kennt auch den ungefähren 
Inhalt dieſes zweiten Teſtamentes. Die 


Beſtimmungen deſſelben lauteten nicht 
zu Gunſten der Verwandten des Erb-⸗ 
— Miz 
daher rührte, daß auf Betreiben des | Haels-Gemeinde auf der Nordjeite und 
hejfiichen Hofes ein angebotener Befuch | eine 


St. 


lafjer3, jondern fetten die 
Wohlthätigkeits-Anſtalt 


nicht angenommen wurde. Böfe Zunz | wiirde feinen Gefchmwiftern nichts hin 


gen flüftern allerdings, 


daß Prinz | 


terlaffen, meil fie nicht3 gebrauchten, 


Marimilian von Baden ber jungen | und feinen Neffen nichts, weil diefelben 


Großfürftin gegenüber e& an der 
nöthigen Galanterie habe fehlen Lafjen 
und ihr, der fiebzehnjährigen, als 32- 
jähriger, zu alt vorgetommen jei. Die 
St. Peteröburger Polizei will die Ent- 
lobung fo fchnel mie möglich in 
Petersburg vergeflen machen; fie hat 
alle Bilder und Photographieen des 
früheren Brautpaares furzer Hand 
fonfiszirt und den Weiterverfauf der= 
felben verboten. 


Bertram in neuer Rolic, 


Berlin, 12. Juni. Dem, wie bereits 
gemeldet, bon der Berliner Hofbühne 
nunmehr endgiltig entlaflenen Bariton= 
fänger Heinrich Bertram find Engages 
ment3-Anträge aus Umerifa und bon 
der Wiener Hofbühne zugegangen, aber 
bon dem Gänger abgelehnt morden, 
da er in der nächiten Zeit jich auf Galt- 
fpiele verlegen mill. Bertram hat 
übrigens die, ihm unfreiwillig aufer- 
legte Muße im Hamburger Gefängniß 
zur Abfaffung von einigen 60 Gedich- 
ten und Balladen benubt und außer- 
dem den Entwurf eines, ziemlich breit 
angelegten Romanes zu Papier ge= 
bradt. 

Wegen betrügerifhen Banferotts. 

Heidelberg, 12. Juni. Der, jünalt 
aus Amerika nach Haßloch in der 
Rheinpfalz heimgekehrte Simon Kuhn 
wurde dort wegen betrügeriſchen 
Bankerotts verhaftet. 


Dampferuachrichten. 
Angekommen. 

New York: Britannia von den Azo— 
ren-Inſeln u.ſ.w. (Nahm See-Lothun— 
gen für daS neue deutjch - amerifani- 
fche Rabel vor, welches von Nem Hort 
nach Emden über die Azoren=Infeln 
gehen wird.) AUmjterdam von Rotter- 
dam. 

(Zelegraphifche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Eine Folge der heißen Welle. 


Erhöhte Sterblichkeit unter den Kindern, 
aber weniger Codesfälle unter 
betagten Perſonen. 


Die Diphtheritis tritt wieder ſtärker auf. 


In der vergangen Woche ſind bei 
dem ſtädtiſchen Geſundheitsamte zehn 
Todesfälle mehr angemeldet worden, 
als in der vorherigen Woche, und 62 
mehr, als in der korreſpondirenden 
Woche des letzten Jahres. Das unge— 
wöhnlich heiße Wetter, welches Mitte 
vorletzter Woche einſetzte und mehrere 
Tage lang anhielt, trägt die Haupt— 
ſchuld an dieſer erhöhten Sterblichkeit, 
welch' Letztere ſich beſonders ſtark un— 
ter Säuglingen bemerkbar machte. Im 
Vergleich zu dem korreſpondirenden 
Zeitraum des vergangenen Jahres ſind 
in letzter Woche 47 Kinder (unter einem 
Jahr alt) mehr geſtorben, als damals, 
und 26 mehr, als in der vorletzten 
Woche. Dagegen ſcheint die Hitze einen 
günſtigen Einfluß auf Perſonen aus— 
zuüben, die das 60. Lebensjahr bereits 
überſchritten haben, denn unter dieſen 
ſind in der vergangenen Woche 13 To— 
desfälle weniger vorgekommen, als in 
den acht Tagen vorher. 

Die Diphtheritis, wie auch die aku— 
ten Unterleibskrankheiten, treten wie— 
der bedeutend ſchlimmer auf, weshalb 
Dr. Reynolds denn auch von Neuem 
zur Vorſicht mahnt. 

Insgeſammt ſind in der vergange— 
nen Woche 482 Todesfälle vorgekom— 
men. Von den Verſtorbenen waren 255 
männlichen, und 227 weiblichen Ge— 
ſchlechtes; 116 waren Kinder unter 
einem Jahre alt, und 78 Dahingeſchie— 
dene hatten bereits das 60. Lebensjahr 
überſchritten. 

Akuten Unterleibskrankheiten erla— 
gen 42 Perſonen; dem Schlagfluß 8; 
der Bright'ſchen Nierenkrankheit 25; 
der Bronchitis 15; der Schwindſucht 
50; dem Krebs 16; Krämpfen 15; 
der Diphtheritis 163 Herzleiden 27; 
Nervenleiden 31; der Lungenentzün— 
dung 39; dem Typhus 7, und dem 
Schaͤrlachfieber 13 Perſonen. Am 
Sonnenſiich ſtarben 2Perſonen und 18 
Lebensmüde machten ihrem Daſein 
ſelbſt ein Ende, während 23 Perſonen 
anderen gewaltſamen Todesarten zum 
Opfer gefallen find. 

Geboren wurden in der vergangenen 
Woche 630 Kinder, nämlich 308 Sina- 
ben und 322 Mädchen. Darunter be 
fanden ſich acht Zwillingspaare. 


F — wre 


Taugenichtſe ſeien. 

Nun iſt dem Inſpektor Hunt mitge— 
theilt worden, daß Meier, ehe er vor 
ſechs Jahren eine Beſuchsreiſe nach der 
Schweiz machte, die Anordnung getrof— 
fen hat, daß ſeinen Geſchwiſtern, 
Joſeph Meier, Frau Mary Wieder— 
kehr und Frau Anna Egloff, von den 
Bankbeamten der Zutritt zum Sicher— 
heitsgewölbe, bezw. zu ſeinem Fach ge— 
ſtattet werden ſolle. Herr Hunt meint 
nun, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Verwandten Meiers, welche durch 
dasTeſtament geſchädigt werden ſollten, 
die gebotene Gelegenheit benutzt haben, 
um das Teſtament zu vernichten. — 

Aber das iſt eine bloße Annahme; 
ſie würde auch im Falle ihrer Richtig— 
keit keine Aufklärung über den Mord 
geben. 

John Hoft, der Nachbar Martin 
Meiers, welcher der Polizei ſchon ſo 
viele Mittheilungen gemacht hat über 
die Lebensgewohnheiten Meiers, über 
die Beſuche, welche derſelbe zu empfan— 
gen pflegte, ufm., hat dem Herrn Hunt 
noch erzählt, daß Meier kürzlich mit 
einigen Malern wegen eines neuenIn= 
ftrih8 im Unterhandlung gejtanden 
habe, den er feinem Haufe geben laj- 
fen mollte. Diefe Maler jollen an 
Mentworth Ave. gewohnt haben, jeht 
aber nirgends aufzufinden fein. — 

In einem Kanapee, dad Meier fich 
felber onftruirt hatte, ift jeßt von der 
Polizei ein Verfted entdedt worden, 
das zur Aufbewahrung von Werthja- 
chen eingerichtet gemwefen zu fein jcheint. 
Leider mar diefes Verfted aber leer. 

Volizeitapitän Haas erklärt, er habe 
ziemlich überzeugende Bereife für bie 
Schuld gewilfer Perfonen in Händen, 
ziehe e3 aber vor, noch ein wenig zu 
warten, ehe er die Betrejfenden in Haft 
nehme. Gntfommen fünnten die Ver: 
dächtigen nicht, denn feine Leute behiel- 
ten diefelben Tag und Nacht im Auge. 

— — 
Eine Streitfrage. 


Adnofat E. M. Hardy Hat heute 
Richter Burke erfucht, einem gemiljen 
Henry ©. Philipps zu verbieten, _ die 
Rechtspraris auszuüben. In Begtüns 
dung feines Gefuch® erklärt der Bitt- 
jteller, au den „Reforbbüchern” des 
hiefigen Novofaten-Vereins fei nicht zu 
erfehen, daß Philipps jemals zur Aus» 
übung der Rechtspraris zugelaffen mor= 
den jei oder eine Erlaubniß, al3 Abd- 
pofat zu praftiziren, vom Staate Sli- 
noi3 erhalten habe. Der Beichuldigte, 
deffen richtiger Name Harry G. Phil- 
lipps ijt, behauptet, im Jahr 1874 im 
Staate Pennſylvanien zur Advokatur 
zugelaſſen worden zu ſein. Die Ange— 
legenheit wird übermorgen vor Richter 
Burke zur Verhandlung kommen. 

— —— — — 


Mag tödtli verlaufen. 


Der No. 28 Sennott Str. mohnhafte 
Nel3 Anderson liegt mit einer Stich- 
mwunde im Unterleib, welche ihm fein 
Bruder Andrew in der Wohnung feis 
neg Onteld, Nr. 120 NR. Sangamon 
Str., mährend eines Streites beige- 
bracht haben foll, bedenklich verlegt 
darnieder. Die Werzte befürchten, daß 
der Patient nicht mit bemLeben davon 
fommen werde. Unbretv befindet fich in 
der W. Chicago Mpe.-Bolizeijtation 
hinter Schloß und Riegel. 


Zubertulöfe Rinder. 


Im Schlahthaufe von Guthmann& 
Pfälzer, Nr. 3913 Haljted Str., find 
heute auf Anordnung der jtaatlichen 
Vieh - Kommiffion 31 Milchfühe 
getödtet worden, welche der Tuberku— 
lofe verdächtig mwaren. Staatliche 
Thierärzte hatten diefe Rinder in ver- 
fhiedenen Milchereien von McHenry 
Eounty ermittelt. 


Das Wetter. 


Dom MWetter-Burcau auf dem Auditorium Thurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 2 

Chicago und Umgegend: Gewitter heute Abend und 
morgen; anhaltend warm; ftarfe jüdlihe Winde. 

Alinoid und Indiana: Geritterftürme heute Abend 
und morgen; anhaltend warm; Hebhafte jünliche 


Winde, 

Riffouri: Schön im füdmweitlichen, Gewitter im 
nordöftlichen Theile heute Abend; morgen im Wllge: 
meinen jhön und anhaltend warm; ſtarke ſüdliche 

inde. 

Misconfin: Gewitter heute Mbend; morgen fdön 
im nordweitlichen, wabriheinlih regneriih im öft- 


; füdlihe Winde. 
n Chicago ftellte fih der XTemperaturftand von 
ern N bis beute Mittag wie folgt: Ubends 
al 


an er 


in Erfahrung gebradt, | 
welche das Verfchwinden desDotumen= | 


er ges | 





in | 
Epanjton zu Erben des Vermögens ein. | 
Meier ol feiner Zeit erklärt haben, er | 


Hemter genug. 


Herr Derfes noch immer ein vielbefchäftigter 
Mann. 


Herr Charles T. Yerkes, der mäh- 
rend der lebten zehn Tage in Nem York 
war, ift nach Chicago zurüdgetehrt. 
Wie man hört, wird er am Mittwoch, 
als Präfident der Weftjeite- und ber 
Nordjeite-Straßenbahngejellichaft, die 


Kontrolle über die Verfehrsanlagen | 


diefer beiden Organifationen an die 
„Union Iraction Co.“ abtreten. Zu 


der Gefchäftsübernahme werden vor= | 


ausfichtlich die Herren P. U. 8. Wide- 


| ner und Wm. 8. Elfind nad Chicago 
Er-Richter Jamıejon, dem | 


fommen. | 
die Präfidentjchaft der „Union Trace 
tion Co.“ angeboten worden ijt, hat 


| fich zur Annahme des Amtes noch nicht 


endgiltig entfchloffen. Es ift übrigens 


nicht unmöglich, daß das Syndikat bie | senpanier ergriffen und in 


Dfferte zurückziehen wird. Herr Ver- 
fe3 foll nämlich eine Kritif feiner 
Mirkfamfeit, die Herr Jamiefon fie 


fürzlich erlaubt hat, jehr übel aufges | 
feinen Geſchäfts-⸗ 


nommen und bei 
freunden vom Syndilat dagegen pro= 
teftirt haben, daß man ihm den Kri- 
tifer zum Nachfolger gebe. Zum Bes 
triebsleiter der neuen Gejellichaft Toll 
Herr Kohn M. Road) auserjehen fein, 
und zum Öeneral-Anmwalt Herr Cla= 
tence Knight, alfo zwei langjährige 
und vertraute Adjutanten des Herrn 
Yerkes. 

Der „Baron“ felber wird übrigens 
auh nah feinem Rüdtritt von der 
Leitung der beiden genannten Stra— 
Benbahn-Gefelichaften in Chicago 
noch genug zu thun finden. Er tft be= 
fanntlih Präfident der Gefelichaft, 
welcher die Hochbahnfchleife gehört, 
und fol beabfichtigen, ich jebt an 
Stelle feines Mannes Rouderbad zum 
PBräfidenten der Yafe Straßes und der 
Northmeitern = Hochbahn = Gefellichaft 
mwählen zu laffen. ?yerner, jo heiht es, 
werde er auch die Präjidenten-Aemter 
der „Sonfolidated ITraction Co.“, der 
„Suburban Electric Co.“ und der 
„Chicago & Harlem Co.“ übernehmen. 

* * * 


Die „General Electrie Co.“ wird 
demnächſt mit dem Bau ihrer Stra— 
ßenbahn-Linien ſüdlich von der 22. 
Straße beginnen laſſen. Eine dieſer 
Linien ſoll von der 22. Straße aus 
durch Dearborn Str. zur 37. Str., 
dann weſtlich zur Union Ave. in dieſer 
bis zur 43. Str., dann öſtlich bis 
Princeton Str. und in dieſer ſüdlich 
bis zur 57. Str. führen. Die andere 
ſoll von 23. und Dearborn Str. aus 
öſtlich zur South Park Ave. in dieſer 
nördlich bis zur 22. Str., weſtlich bis 
Wabaſh Ave. und durch Wabaſh Ave. 
bis zur 63. Str. gebaut werden. Ueber 
ihr Wegerecht ſüdlich von der 22. Str. 
liegt die „General Co.“ bekanntlich 
noch mit verſchiedenen Eiſenbahn— 
Geſellſchaften in Streit. Mit der 
„City Railway Co.“, von welcher ſie 
früher ſo heftig bekämpft worden iſt, 
hat ſie ſich gütlich geeinigt. 

— +90 — 


Das neue Gefch. 


Am 1. Juli tritt unter anderen 
neuen Gefegen auch das in Kraft, wel- 
che den County= und Stadtbehörden 
ftrengere Pflichten bezüglich vermatfter 
und vernachläjliater Kinder auferlegt, 
jowie bejonders jolcher, welche auf die 
Bahn des Verbrechen gerathen find. 
Präſident Irwin vom Countyrath 
wird ſich demnächſt mit Mayor Harri— 
ſon und Korporations-Anwalt Walker 
in's Einvernehmen ſetzen, damit die er— 
forderlichen Maßregeln zur Durchfüh— 
rung der einſchlägigen Beſtimmungen 
getroffen werden. Dieſe werden ſich 
vorausſichtlich in hohem Grade ſegens— 
reich erweiſen. 

— — —— — 
Rollinger und Becker. 


Im Kriminalgericht wurde heute die 
zweite Verhandlung der Mordanklage 
gegen Michael E. Rollinger für näch— 
ſten Montag anberaumt, und zwar vor 
Richter Gary. Mit der Verhandlung 
der Mordanklage gegen Auguſt A. Be— 
cker, einem zweiten angeblichen Gatten— 
mörder, wird ebenfalls am kommenden 
Montag begonnen werden. Die Ver— 
handlungen in Beckers Prozeß wird 
Richter Stein leiten. 


— — —— 
Der Mundſperre erlegen. 


In der elterlichen Wohnung, No. 
474 Larrabee Str., iſt während der 
letzten Nacht der ſechsjährige Albert 
Schell der Mundſperre erlegen. Der 
Knabe ſtürzte beim Spielen auf dem 
Bürgerſteig zu Boden und trieb ſich 
dabei einen Holzſplitter in den Kopf. 
Obwohl der Splitter ſofort entfernt 
wurde, ſo trat doch Blutvergiftung 
und ſchließlich die tödtliche Mundſperre 
ein. 


Kocht das Waſſer ab. 


Die heute vorgenommene Analyſe 
des ſtädtiſchen Leitungswaſſers hat er— 
geben, daß dasſelbe wieder ſehr ſchlecht 
iſt. Dr. Reynolds ermahnt daher die 
Bürgerſchaft von Neuem, das Waſſer 
nur nach gründlichem Abkochen 
zu genießen. 


* Das Heim für alte Farbige, No. 
610 Garfield Boulevard, eine Stif— 
tung der rau Lena Morriſon, ſoll 
demnächſt bedeutend vergrößert wer⸗ 
den. Verſchiedene Wohlthätigkeitsge⸗ 
ſellſchaften werden die ten tra⸗ 
gen. 





— — — — — — — —— —— — — — — — — — —————— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— —— —— — —— —— — 


vonraſten. 


Bedauetlicher Zufall. 
Der Poliziſt Stromberg fhieht auf 


zwei Naupgeiellen und trifft 
Frau Nelly Steman. 


Die Schwerverlettte wird wahrfcheinlich 

jterben. 

Der zur Djt Chicago Ave. gehörige 
Blaurock PBictor Stromberg machte 
heute zu früher Morgenjtunde jeinen 
borjehriftsmäßigen Rundgang die Ya 
Salle Avenue entlang, als er plöglich 
laute Hilferufe vernahm. Er eilte 
jpornftreichs nach der betreffenden Ge- 
gend hin und ertappte drei Kerle, die 
eben im Begriff jtanden, einen einja= 
men Wanberer, der fich auf dem Heim= 
weg befand, auszurauben. Der Hüter 
des Gejehes rüdte muthig den Strol- 
chen zu Leibe, von denen zwei das Has 
wilder 
Flucht die Ohio Straße entlang ba= 
Stromberg Jandte ihnen 
mehrere NRevolverfchüffe nach, wobei 
eine der Kugeln eine gewilfe Frau Nel- 
lie Zeeman traf, die in dem Aulgenblid 


| gerade die Ede von Clark und Ohio 


Straße pajlirte. Das Unglükfsgefhof 
bohrte fich der armen Frau in die linfe 
Seite ein und verurfachte eine Wıgıde, 
die nach Anficht der Aerzte einen tödtli- 
chen Berlauf nehmen wird. Man 
brachte die Schmwerverlegte nad) dem 
Gounty-Hofpital, mojelbft fie jet, 
ihrem Ende nahe, darniederliegt. 

Der dritte Naubgefelle, ben 
Stromberg mit fejtem Griff ae 
padt hate, machte die verzmeifelt- 
ten Anſtrengungen loszukommen. 
Ein heftiges Ringen zwiſchen 
den beiden Männern folgte, und 
erſt, nachdem der Blaurock Langlois 
ſeinem bedrängten Kameraden zu Hil— 
fe geeilt war, konnte der Strolch über— 
wältigt und zur Raiſon gebracht wer— 
den. Er nannte ſich auf der Revierwache 
John Williams, doch erkannte man in 
ihm bald einen alten Verbrecher, Na— 
mens Michael Durkin. Der Arreſtant 
weigerte ſich hartnäckig, ſeine Mitſchul— 
digen zu verrathen, weßhalb ſich Leut— 
nant Murphy, Sergeant Sauer und 
Detektive MeMann ſofort auf denWeg 
machten, um das gefährliche Geſindel 
einzuſangen. Es gelang ihnen dieſes 
ſchneller, als ſie es ſelbſt gehofft, und 
jetzt ſitzen auchJohn Rollins undJames 
Brennan wohlverwahrt hinter Schloß 
und Riegel. 

Der Ueberfallene, ein gewiſſer Wil— 
liam A. Shaughneſſy, von No. 247 
Indiana Ave., hat alle drei Gefange— 
nen auf das Beſtimmteſte als ſeine An⸗ 
greifer identifizirt. 

Frau Leeman iſt die Gattin von 
Auguſt Leeman, der im „Union“⸗Leih— 
ſtall, an Indiana Ave., angeſtellt iſt. 
Sie befand ſich auf dem Heimweg von 
einem kurzen Beſuche, den ſie ihrem 
Manne abgeſtattet hatte. 


— — — 


Der Bonnett⸗Inqueſt. 


„Zod in Folge eines durch Herzber= 
fettung verurſachten Schlaganfalls“ 
lautete das Verdikt der Coroners-Ge— 
ſchworenen bei dem heute an der Leiche 
des reichen Viehhändlers Lewis Bon— 
nett, von Charlton, Jowa, abgehalte— 
nen Inqueſt. 

Bonnett, angeblich ein Millionär, 
brach, wie erinnerlich, am Samſtag 
plötzlich entſeelt zuſammen, während er 
ſich mit einer gewiſſen Laura Conn 
allein in einem Zimmer über der Weiß'⸗ 
ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 310 
State Straße, befand. Er hinterläßt 
eine Gattin und vier Kinder. Ein hier 
inzwiſchen eingetroffener Bruder Bon— 
nett's behauptet übrigens, daß man 
den werthvollen Diamantknopf, den 
Bonnett in ſeinem Buſenhemd zu tra— 
gen pflegte, gegen einen werthloſen 
Stein vertauſcht habe. Die Beſchuldi— 
gung ſoll jetzt näher unterſucht werden. 


— — — 


Schütt ihren Sohn. 


Frau Sennie Belau, die in der Nacht 
bon Freitag auf Samjtag in ihrer 
Mirthichaft, Nr. 146 LaSalle Une., 
von ihrem Sohne Charles, zujammen 
mit Arhibald Wynne und einem 
Frauenzimmer, Namens Grace Doyle, 
überfallen, hloroformirt und beraubt 
morden ijt, meigerte fich heute vor Po- 
lizeirichter Kerften, einen Strafantrag 
gegen die Drei zu Stellen. Die Anges 
tlagten mußten deshalb auf freien Fuß 
gejegt werben. Su 

— — —— 


Hilfs⸗Aſſeſſor MeCarroll. 


Vor Richter Stein iſt mit der Pro— 
zeſſirung des George MeCarroll be— 
gonnen worden, der als Hilfs-Aſſeſſor 
Beſtechungs-Gelder zu ergattern ges 
ſucht und in einzelnen Fällen ſolche 
auch erlangt haben ſoll. 


— —— — — 


* Mit der zweiten Verhandlung der 
Raubanklage gegen Chris. Strook iſt 
heute vor Richter Clifford begonnen 
worden. 

* Der Appellhof von Cook Counth 
hat heute das Urtheil beſtätigt, welches 
vom Superiorgericht in dem Schaden» 
erjaß-Prozeß des Jojeph Loftus gegen 
die Meitfeite Straßenbahn-Gejellichaft 
gefällt worden ift. Dem Lofius, ber 
vor drei Jahren — er war damals 
Zeitungsverfäufer und 13 Jahre alt, 
— an der Ede von Late Sir. und 
Weitern Ave. von einem Waggon ber 
verflagten Gejelichoft herabgejtoßen 
wurde, jo daß er fiel und ſchwere Vers 
legungen erlitt, find $2,500 Entſchädi⸗ 
gung zuerfannt worden, 
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 „Abendpoft“, Chicago, Montag, den 


Sn a het day there | 
‚is nolbing so 
relresbing 


m 1312.28 
€xtraPale 
Beer 


Gin bezauberndes Sommer 
Gebräu von heller Farbe und köft- 
lihem Geichmad; fühlend und 
ftimulivend. 63 vertreibt Das 
matte Gefühl und bringt Kraft und 
Energie zurüd. 

Prompt abgeliefert, direft aus 


der Bra:terei, auf Berlangen per 
Poft oder Zelcphon., 


GORRAD SEIPP BREWING CO,, 


Telephone South 869, CHICAGO, 


ELLER BR0S. & C0. 


828--930--932 Milwaukee Ave. a 


„Aiedrige Preife* if das Lofungswort für Dienflag. 


Bierter Floor. | Main Floor. (Sortj.) 
Eommer-Fenfter, gut gemacht, 15c Englifhe Coverts für Bichele Anzüge, — alle 
alle Größen, aufwärts Do J = m Farben, 12!e 
2 Brenner Gas:Defen, nidelplattirt } | per Yard u 2 
neueſtes verbeſſertes Patent ..... 1.50 Doppeltgefaltete Kleiderzeuge, reich» 
‚15 
. 12e 








4ınal genähte Sansbeien, ein baltige Auswahl, per Yard . . n 10€ 
richtiger Bargain, th. 20, nur . 40 Zoll breite echtſchwarze Brilliantine, 

Waihtörbe, ihöne Gröbe . . - « mit Eeidenglanz, Yard. . ... 48c 
g Farbige Brokat-Seide, extra ſchwer, 35 

Zweiter Floor. Muiter zur Auswahl, iwertb 30, Yard 19% 

Feines franzöfiiches Männer:Ulnterzeug, in gran 1000 Neiter von Latons, Dimitied, DOrgandies, 

gerippt, fancy geftreift und glatt ecru, unjere und Ghallies zu Schleuderpreijen. 
gefammte feine 39c Dual. 4c 


Unterzeug, z3u_. ans 
Ganzmwollenes = Uniers Mi. { 
— * Importirtes Reis: Mehl . . . . = 19e 
Er ee 59% Malted Milt, die 1.00 Größe, für Dienftag 69e 
Be FE ni © Borated Talcum, parfümirtt. . . . 5e 
Waichbare Ploujens Anzüge 39€ Gloride of Nine, + Bid. Büchje . 
5 Schöne große Schwäne 
ig Groceries. 
19c 


per Unzug - - . . - 
Turnergürtel für Knaben, alle 
> Armours Mafh-Eeife, 7 Stüd für. . . 
19e Argo Klumpen:Stärte, 4 Pid 


Farben, Werth I5c, nur 
Blaue Ucberbojen für Snaben, 

Waſch-Soda, 8 Pfd. für 
Waſchblau, Flaſche 


mit Schürzen, alle Größen a 
Knaben Negligee Hemden, jhiwarz und 
„Sold Duft“ Wajh-Pulver, Radet . . 
Butterine in Country Rollen, Bid... . -» 


mweik geitreift, für 
Main Floor. 
Swifts „Glover“ Sped, Pd. . 
Fancy voller Rahmfäle, Pid 


Franzöſ. Domet Flanell Unterröde, 
Friiches Salz, 3 Säde für . 


Werth 25c, nur 
Dardbreites jchweres ungebleidhtes 

Rarlor Biündhölzer, volle 200 in Kor, 13 
Pores für 


Sheeting, Yard 
Gebleichtes Pirdscye Handtuchzeug, 

a Garolina Head Reis, Pid. . 
Columbia River Lachs, Büchſe 


Die Yard - - . 2. 
Ertra feiner Victoria Laton, 

Preniner gemiichte Kuchen, Bid. 
Aflortirte Fruht-Sprups, Flaiche 


Werth 124 — die Yard 
Wild Cherry Pbosphate, 12 Unz. SFlafche . Se 


Apotheferwaaren. 





"für Knaben, 


Feiner meiber geftreifter Sclirzen-Laton, 
0 Ben 
Schwere Pett-Anlet, per Yard 


— Mie jich die Londoner „Times“ 
melden läßt, zieht die Witlanders- 
Bevölkerung in Johannesburg, Trans— 
vaal, jetzt maſſenhaft weg, nachdem die 
Konferenz zwiſchen dem Präſidenten 
Krüger und dem britiſchen Vertreter 
bezüglich der Beſchwerden dieſer Uit— 
landers ergebnißlos geblieben iſt. 

— Das deutſche Amt des Auswär— 
tigen beſtätigt die Nachricht von der 
Freilaſſung der Herren und Hufnagel 
und Marquardt in Samoa, die wegen 
angeblicher Theilnahme an den An— 
griffen der Mataafa-Leute auf eng— 
liſche und amerikaniſche Seeſoldaten 
verhaftet worden waren. 

— Ueber den Brand von Ottens— 
heim, Oberöſterreich (n icht Linz, 
aber bei Linz) wird noch mitgetheilt, 
daß das Feuer Nachts im Rommerz'⸗ 
ſchen Gehöfte ausbrach und faſt den 
ganzen Ort zerſtörte, wobei 5 Per— 
ſonen umkamen, und auch viele Feuer— 
wehr-Leute und Pioniere verletzt wur— 


Teſegcaphiſche Rolizen. 


Inlaud. 


— In New NYork hat ſich eine Ge— 
ſellſchaft gebildet, welche verſpricht, 
Pafſagiere in 30 Stunden durch die, 
Zuft über den Ozean zu befördern! 

— In Buffalo, N. Y., ſind jetzt 
wieder 1000 Frachtverlader am 
Streik, welcher bald 3000 Mann um— 
faſſen dürfte! 

— Zu Sadis, Miſſ. wurde der 

Farbige Simon Brooks gelynchmordet, 
— ausnahmsweiſe von ſeinen eigenen 
Raſſe-⸗Genoſſen. 

— Für das internationale Bundes— 
Sängerfeſt in Cincinnati, das am 28. 
Juni beginnt, iſt eine Halle fertig— 
geſtellt, welche 14,530 Sitze und eine 
Bühne für 4000 Perſonen enthält. 

— Neuerlicher ſtatiſtiſcher Angabe 
zufolge werden über 5000 Millionen 
Gallonen Erdöl jährlich in der Welt 
gewonnen, und davon entfällt die | den. 

Hälfte auf die Ver. Staaten. — Die Handelsfammer von Glad- 

— Der Ort Salir, füdlih von | bad, Rheinpreußen, hat eine Einla- 
Sioux City, Je murde von einem | Duna, fid) an der Ausftellung im Han- 
Ihlimmen Wirbelfturm getroffen, und delsmuſeum zu Philadelphia zu be⸗ 
drei Mitglieder der Familie von John theiligen, einſtimmig abgelehnt. Die 
Malloy wurden getödtet. einflußreiche „Rheiniſch⸗Weſtphäliſche 

Ausland. Seitung uneenk Diefe Einlabung — 
„Naibe ö 
— 68 wird jegt offiziell befannt ge- iven Berfud), ben beutjchen Miche 


rn. u bewegen, zu fommen und fich über’s 
SE bog Roifer Wilhelm in biefem | Opr panen du vom men und {ich über 


S Ohr hauen zu laffen”. 
Beer: nit nah England gehen — Der frühere franzöfifce Yuftiz- 


2 miniſter Trarieu ab zu Ehren des 
— Sollte der Streit der Berliner Eee 


: freigelaffenen Sberftleunants ic- 
Maurer nicht bi8 zum 15. Juni aufs P 


N j uk quart ein Diner. Anweſend, waren 
re ee und u. A.: der Fürft und die Fürftin von 


Monaco, Frau Dreyfus, Hauptmann 
— Die Wahlprüfungs-Kommilfion | Dreyfus’ Bruder, Mathieu Drenfus, 
bes beutfchen Reichdtage® hat Das 


und andere Perfonen, die in der Be- 
Mandat des Antifemiten Karl Lobe | wequng für die Repifion des Prozeffes 
von Dresden für ungiltig erklärt. 


eine Rolle gefpielt haben. 
Infolge des internationalen | — Der Korrefpondent der Zondoner 
Anti-Shwindfuhts-Kongrefied hat | „Times“ Im Haag fagt: „So viel ich 
jet eine Anzahl deutfcher Städte bes | zu erfahren vermag, ilt fein genügen- 
gonnen, Schwindjudhts-Heilanftalten | der Grund vorhanden, das Scheitern 
für Arme zu errichten. 


bes Gchiedögerichtsplaneg anzuneh- 
— Zu Eajtädt, im preußifchen Re- 


men. Deutfchlands Einwände dürf- 
gierungsbezitt Schleswig, haben die | ten möglichermweife gemillen Mitglie- 
Landmwirthe Hoffmann und Sohn aus | dern der Konferenz mitgetheilt worden 
‚ unbefanntem Grunde Selbftmorb bes | fein, allein felbt in einem folchen alle 
gangen. 


würde es verfrüht fein, eine jchrwarz- 
— Fort und fort bringen bie beut- 


feherifche Anficht zu faffen“. 
hen agrarifchen Blätter Berichte über | 2 — Einer neuerlichen Meldung aus 
angebliche Entdedungen und Bechlag- 


ıgen 1 \ Gaypten zufolge joll der Zigeuner: 
nahmungen bon trihinöfem amerifa- | Geiger Janos Rigo, welcher erft jüngft 
niſchem Fleiſch. 


fälſchlicherweiſe todtgeſagt wurde, mit 
— In einer Mine bei Kimberley in 


ſeiner Gattin, der früheren Fürſtin 
Griqualand, Südafrika, ſind 17 ein- Chimay-Caraman, nach China abge— 
geborene Grubenleute, wie man ber- 


reift fein! Net bleibt für die Lügen- 
mutbet, durch die Erplofion eines 


Korrefpondenten mohl bald nichts 
mehr zu erfinden übrig, als eine Reife 
bes intereffanten Pärchen nad dem 
Mond. 


— linmeit der Borftadt Bodenheim 
(Frankfurt a. M.) ftürzte beim Aus- 
graben eines Kanal-Schadhte3 eine 
Schahtwand ein, und viele Arbeiter 
wurden unter den Zrümmern begra= 
ben. Schüßler, Chrift und Raab wur- 


verleht worden. 
Die Zahl der jungen Leute und 
denke welche in und bei Köln unter 
ber Anklage der fünftlichen Herbeifüh- 
- nung von Krantheit3-Symptomen, be- 
 Bufs Befreiung vom Militärbienit, 
t En, | find, beträgt jet 


den als Leichen unter benfelben ber- 
borgezogen. Die Namen der tödtlich 
Verlekten find: Müller, Pfifter und 
Rüfter. Der Bauunternehmer Filcher 
wurde in Verbindung mit dem Unglüd 
in Haft genommen. 

— Zwiſchen Paſtor F. Ch. K. v. 
Bodelſchwingh, Begründer der deut— 
ſchen Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf, 
und der Berliner Stabtverorbneten- 
Verfammlung ift ein Streit entjtan- 
den. Dem Paftor war bie Kirchen- 
noth der Heiden in Deutſch-Oſtafrika 
dermaßen zu Herzen gegangen, daß er 
fih an die Reftoren der bdeutjchen 
Schulen mit derAufforderung wandte, 
unter ihren Schülern Sammlungen 
für die Erbauung von Kirchen dort: 
jelbft zu veranftalten. Sobald bie 
Berliner Stadtverordneten-Verfamm- 
lung hiervon hörte, erfuchte fie den 
Magiftrat, alle derartigen Sammlun 
gen in den Berliner ftädtifchen Schulen 
zu verbieten, fo lange nicht die Stadt— 
Ihul-Deputation die nöthige Erlaub- 
niß dazu ertheilt habe. 

Dampfernadridten. 
Augetommen. 

New York: Furneſſia von Glas— 
gow; Cufic von Liverpool; Cluden 
von Amſterdam. 

Boſton: Cephalonia von Liverpool. 

Antwerpen: Britiſh King von New 

Friedrich der Große von 

Hongkong: Olympia von Tacola, 
Waſh. 

Yokohama: City of Peking von 
San Francisco. 
Ubgegangen. 

Nem Port: Pennfylvania nad 
Hamburg. 

Southampton: Königin Zuife, von 
Bremen nach Nem Porf. 

Hapre: La Bretagne nah Nem 
York. 

Mopille: Ethiopia, von Glasgow 
nach New Yorf. 

Am Lizard vorbei: Umbria, von 
Liverpool nad New York. 


oↄoꝛ.alberichi. 


Durchgehende Geſpanne. 


Drei Perſonen erleiden Verletzungen. 


Während geſtern Nachmittag Frl. 
Ida Pudewa, von Nr. 565 Aſhland 
Ave., in Begleitung der Nr. 512 Aſh— 
land Boulevard wohnhaften Frau H. 
E. Bertling ſpazieren fuhr, ſcheuten die 
Pferde an Aſhland Ave. vor einen 
Sprenkelwagen und gingen durch. 
An Paulina Straße wurde der Wagen 
mit großer Gewalt gegen einen Prell— 
ſtein geſchleudert, und kippte um, ſo— 
daß die Inſaſſen auf das Straßen— 
pflaſter flogen. Frl. Pudewa erlitt 
dabei einen Bruch des linken Schulter— 
blattes und des rechten Knöchels, wäh— 
rend Frau Bertling mit unerheblichen 
Kontuſionen davonkam. Das Baby, 
welches die Letztere im Arme hielt, 
blieb ganz unverletzt. Der Wagen 
kollidirte vorher mit mehreren anderen 
Fuhrwerken, doch kam dabei Nie— 
mand zu Schaden. 

Kurze Zeit darauf brannte auf dem 
Jackſon Boulevard ein Pferd durch, 
welches man nahe der Loomis Straße 
unbeaufſichtigt auf der Straße hatte 
ſtehen laſſen, und verurſachte unter 
den zahlreichen Radlern eine große 
Panik. Die in dem Cordova-Flat— 
gebäude, an Park Ave. und Paulina 
Str. wohnhafte Frau Marie Sullivan 
wurde, als ſie auf ihrem Fahrrad den 
Jackſon Boulevard an Aberdeen Str. 
kreuzte, von dem Pferde über den Hau— 
fen gerannt und erlitt dabei ſchwere 
Kontuſionen am Kopfe und an den 
Schultern. Der Parkpoliziſt Thomas 
Stapleton verhütete weiteres Unheil, 
indem er dem Thiere unter Lebens— 
gefahr in die Zügel fiel und es zum 
Siehen brachte, nachdem es ihn einen 
halben Block weit mitgeſchleift hatte. 


— —— — 


Leuchtthürme an der E. J.⸗Küſte benöthigt. 


Mehr Leuchtthürme an der Südküſte von Long 
Island werden von den Schifffabrtsintereſſen ver⸗ 
langt. Dieſe Küſte iſt eine der gefahrlichſten und 
überalf ſchlecht beleuchtet. Drei grobe Schiffe ſtrande— 
ten dort während des Blizzards. Wenn dieſe Küſte 
fo gut beleuchtet wird. wie es der Piad zur Geſund⸗ 
heit durch Hoſtetter's Magenbitters iſt. dann wird 
nur geringe Gefabr vorhanden fein. Dieje Arzenei 
wird irgend Jemanden, der fi ihr anvertraut, zur 
Geſundheit verhelfen. Beurtheilet ſie nicht darnach, 
was andere Arzeneien nicht leiſten konnten, ſondern 
darnach, was ſie geleiſtet hat. Sie wird Verdauungs⸗ 
leiden, Verſtopfung und Gallevergiftung verhüten 
und beilen. Sie wird unthätige Lebern und Nieren 
aufrätteln und fräftigen, und für ſawache nerpöje 
Reute mit Blutarmutb und ſchwin dſuchtigen Reigun⸗ 
gen ift fie durhaus unjhägbar. Macht mit ibr einen 
ehrlichen Berſuch und ladt Euch nicht überreden, 
„etwas ebenjo Gutes“ zu nehmen. E3 gibt nicht! 
ebenjo Gutes. 

— 0. t —— 


Ihr Seliger. 


John Barhaupt hat eine Wittib ge— 
heirathet. Wie Andere unter ähnlichen 
Verhältniſſen auch, wird John von ſei— 
ner Geſponſin vornehmlich mit den 
Vorzügen unterhalten, welche ihr Se— 
liger beſeſſen und durch die er ſich vor— 
theilhaft von ihm, John, unterſchieden 
habe. Geſtern iſt dem armen John 
dieſer Unterhaltungs =» Gegenjtand 
„über“ geworden. Er entbrannte in 
heller Wuth, riß da Bild des Geligen 
bon der Wand und führte darauf einen 
milden Kriegdtanz auf. Leider hatte 
Sohn in der Rage vergeflen, daß er 
nit nur Barhaupt, fondern zur Zeit 
auch barfüßig mar. Er hat fich deshalb 
bei dem Tanz feine Unterfäße böje ver- 
let und liegt jet im County— 
Hofpital. 


* Dem Chicagoer Runftinftitut ift 
bon der fürzlich in Evanfton verftor- 
benen Frau Catherine M. White ein 
Vermächtniß von $200,000 hinterlaj- 
fen worden. 

— — — — —— — 
Halbe Rate via der Baltimore und 
Ohio Bahn, 


zur Mafter Car Builder und Mater Me- 

anics Konvention in Old Boint Comfort, 
Nirginia, am 14. bi3 21. Nuni 1899. Bil: 
lete von Chicago via der Baltimore & Obio 
Bahn, 8. Zum Berfauf am 10., 11. und 
12. Juni, giltig für die Rüdfahrt bis und 
einjtießlich den 26. Auni 1899. Stadt-Ti- 
det-Office, 244 Glarf ©t., in Grand Pacific 
Öotel Gebäude, frjajonmo 


Fefte und Bergnügungen. 


£ogen: Jubiläumsfeier. 

‚sn mürdenoll-hehrer Weile beging 
gejtern die „Hermann Loge No. 17 D. 
3 9. ©." das%ubiläum ihres 2öjähri- 
gen Beitehens. Sivoris Halle, Nr.4300 
State Stı., allmo die Feier abgehalten 
murde, prangte zu Ehren bes frohen 
Greigniffes in jchönftem Feſtſchmuck, 
und eine echte Feitftimmung hatte auch 
jeder Einzelne der zahlreich erfchienenen 
Gäfte mitgebracht. Das aus den Her- 
ren Henry Groß, 1. Vorfigender, Adam 
Sterkel, 2. Vorfigender, Chr. Horchler, 
Sekretär und Schagmelfter, Anton 
Kercher, Fred. Kreer, Wr. Mueller, 
Sohn Thiele, CE. Bedmann, Herm. 
Hormeier, Wm. Kaethelhut, C. Le- 
gagfi, Ch. Hedmann und E. Mußfeld 
beftehende Arrangement3-Komite, hatte 
ichon feit Wochen die umfaflenditen 
Vorkehrungen zu den Jubiläums- 
deierlichkeiten getroffen und ein Pro— 
gramm entworfen, das allen Befuchern 
einige recht genußreiche Stunden ver= 
ſchaffte. 

Ein großes Konzert leitete das von 
echt deutſchem Ordensgeiſte getragene 
Feſt würdig ein, und ein flotter Ball 
brachte dasſelbe heute frühmorgens zu 
einem hübſchen Abſchluß. 

„Willkommen, Hermanns-Söhne,“ 
alſo lautete der Feſtmarſch, den Kapell— 
meiſter Miller, von Troop „A“, Caval—⸗ 
ry Band, eigens für dieſe Gelegenheit 
komponirt hatte. Es fand begeiſterte 
Auſnahme, nicht minder auch das 
Piano-Solo des Frl. Daiſy Spreyne 
und das Violin-Solo des Herrn Paul 
Thies. Sodann betrat Ex-Groß-Prä— 
ſident und Ex-Präſident der Hermann— 
Loge, Br. Chr. Horchler, dieBbühne und 
hielt eine herzliche Begrüßungsanipra= 
che an die Feitverfammlung. Während 
derjelben jtanden im Halbfreis um 
ihn herum gruppirt fünfundzmanzig 
tweißgefleidete Mädchen, die mit ben 
Regalien des Ordens geſchmückt wa— 
ren und das Sternenbanner trugen, 
ſowie eine gleiche Anzahl Knaben, mit 
Schärpen in den deutſchen Reichsfar— 
ben, während die beiden einzigen, noch 
lebenden Gründer der Loge, die Her— 
ren C. H. Walther und Adam Ster— 
kel, neben dem Redner Aufſtellung ge— 
nommen hatten. Die eigentliche Feſtre— 
de hielt ſpäterhin Br. Auguſt Behrens, 
1. National-Groß-Vize-Präſident und 
Staats-Groß-Präſident des O. J. H. 
S. von Illinois, der gleichzeitig Gele— 
genheit nahm, der Feſtberſammlung die 
Ordens-Brüder vorzuſtellen, welche der 
Hermanns-Loge länger, als 15 Jahre 
angehören. Es waren dies die Herren: 
J. Thiele, Wm. Thiele, H. Groß, An— 
ton Kercher, L. Siegfried, C. Weiß, 
Chr. Horchler, Ch. Heckmann, C, Manz, 
Fr. Kuhn, Fr. Wolf, C. Yanke, G. 
Freund, A. Rauen und R. Haſſipten. 

Geſangsvorträge der „Damen-Ge— 
1’ tion der Thusnelda Loge,“ fo- 
n. 1 Frau Hedwig Woform und des 
Herin Franz Spreyne, ein Piano: 
Solo des Herrn J. ®. GSimmonnef 
und ein beflamatorifcher Vortrag des 
Herrn R. Maurer bildeten die übrigen 
Nummern des Feltprogrammes. 

Die Hermann-Loge No. 17 D. 3. 
9. ©. murde am 6. Nanuar 1874 in 
Walther’3 Halle, No. 3934 State Str., 
bon den Herren John Sterfel, Adam 
Sterfel, Auguft Klee, Cha. Kemler, 
Carl Behm, Eont. Walther und Carl 
Ehrich gegründet. Sie zählt heute 60 
Mitglieder und ihre Beamten find: 
Präjident, Fred. Kreer; Vize-Präſident, 
F. Maas; Sekretär, H. Hormeier; 
Finanz-Sekretätr, Carl Mußßfeld; 
Schatzmeiſter, Wilhelm Mueller; Ver— 
waltungsrath, Conrad W. Walther, 
Chr. Horchler, Anton Kercher. 

Der Badiſche Unterſtützungsverein. 

Purpurroth und gelb waren geſtern 
die Feſtesfarben in Ogdens Grove. 
Männer und Frauen, die roth—-gelbe 
Abzeichen trugen, bewegten ſich dort 
im fröhlichen Getümmel der zahlreich 
erjchtenenen Gäfte; auf dem Ein 
gangsthore zum Grove mehte eine 
riefige Yahne in biefen farben gleich- 
jam als Verfünderin, daß die Baden 
jer mit ihren Freunden dort zum 
frohen Yeite fih zufammengefunden 
hatten. Der Badifche Unterftügungs: 
berein beging feinen 10. Geburtstag. 
Die Mitglieder deffelben hatten eine 
Heiler im großen Maßjtabe veranitals 
tet. Jim ftattlichen Zuge waren fie, im 
Verein mit der Badifchen Sänger: 
runde, den Südfeite-Badenfern, den 
befreundeten  linterftügungsvereinen 
der „Bayern und Defterreicher“ und 
der „Schwaben“ dur die Straßen 
zum Yeitplaß gezogen. Zei deforirte 
Wägen, jeder von bier prächtigen Rap- 
pen gezogen, erregien nicht geringes 
Aufjehen. Voran ritt der ftattliche 
Feſtmarſchall Anton Walter, ihm zur 
Seite befanden fich ſechs Adjutanten. 
Mehr denn zwanzig Kutjchen bildeten 
den Beihluß des Zuges. Die begei- 
ſternde Militärmufit, unter deren 
Klängen der Feitzug fich durch die 
Straßen bewegte, lodte ein großes 
freiwillige Gefolge an. Unter $ubel- 
ausbrühen und mit Hurrahrufen 
wurde dann das Tyeit in Ogdens 
Grove eröffnet. E3 nahm einen herr- 
lichen Verlauf. Die Badifche Sänger- 
runde rief mit ihren Gejangsporträ- 
gen mohlverdienten ftürmifchen Beifall 
berbor. Die Sänger haben unter ihrem 
Dirigenten, Guftan Berndt, Tüchtiges 
gelernt. Sie fingen mit bemerfenz- 
werther Präzifion und großer Frrifche. 
Gegen fünf Uhr Nachmittags war das 
frohe Treiben auf dem Feitplaß zu fei- 
nem Höhepunft gelangt. Herr Jacob 
Die hielt von der Orcheftertribüne 
herab, auf der die Fahnen der am Tefte 
betheiligten Vereine in geſchmackvoller 
Öruppirung angebradt maren, bie 
Veltrede, in welcher er der Errungen- 
Ihaften des Badijchen Unterftügungs- 
bereing mährend feines zehnjährigen 
Beitehens, aber auch feiner Kämpfe 
und ber jehweren Zeiten gedachte, Durch) 
die er fich zu feiner jehigen Höhe em- 
porgerungen hat. Der Verein hat an 
Kranten:e und Unterftügungsgeldern 
über $15,000 — davon $1200 an 
nothleidende Landsleute außerhald des 


| 


Bereing — ausgezahlt, und erfreut fich 
zur Zeit eines Kafjenüberfchuffes von 
über $3000. Geine Beamten find: 
Aug. Beder, Präfivent; Martin Hef- 
ner, Vize-Präfident; Leopold Hoefle, 
Sekretär; B. Link, Finanz-Sekretär; 
Fred. Meyer, Schatzmeiſter. Die Vor— 
bereitungen für die glänzend verlau— 
fene Feier des zehnten Geburtstages 
ihres Vereins waren von den Herren 
Wm. Hofheinz, L. Hoefle, John Ulrich, 
Jac. Dietz, Anton Walter, Wm. Klein, 
Geo. Büttner und Wm. Retz mit Ge— 
ſchick und Umſicht getroffen worden. 


Concordia Frauen⸗Unterſt.⸗Verein. 


Das war geſtern ein fröhliches Le— 
ben, ein helles Lachen und Jauchzen 
und begeiſtertes Beifallklatſchen in 
Heinens Halle, No. 519 Larrabee Str., 
in welcher der Frauen- Unterſtü— 
tungsverein „Concordia“ ein Blumen— 
Kränzchen, verbunden mit Konzert, ab- 
hielt. Das Vergnügungs = Komite, 
dem bie Damen Karoline Kanfen,Min- 
na Bauer, Margarethe Gall, pda 
Stanz und Sophie Münzenmaper an 
gehörten, hatte ein reichhaltiges, mun= 
derhübfches Programm zujammenges 
ftellt, da8 die zahlreich verfammelten 
Feitgäfte vortrefflich unterhielt. Frl. 
Martha Schmidt, eine Sängerin von 
guter Schule und in der Kunjt des em= 
pfindungsvollen - Vortrags erfahren, 
erntete jtürmifche Beifallzbezeugungen; 
der gemifchte Chor der „Ritter und 
Damen von Amerila“ rief durch feine 
zündenden Lieberborträge große Be- 
geifterung mach, und auch die nachite= 
hend verzeichneten Vorträge fanden eine 
jehr beifällige Aufnahme: „Weiht Du, 
Mutter, mas ich geträumt hab“ und 
„Becaufe“, gefungen von Frl. Helene 
Braun, mit Piano = Begleitung bon 
Frl. Rahom; Zitherquartett = Num- 
mern, ausgeführt von den Gefchwiitern 
Koerl und Hrn. K. Menke; Sopran 
Solo von Frl. Mary Bromn mit Pia- 
nobegleitung von Frl. Meta Schulk, 
und bie von Hern. und Frau Ihomp= 
fon, Frl. Anna Richter und Frl. Em= 
ma ouri3 gebotenen Gefangsduette. 
Abend: fam ber Tanz an die Reihe. 
Die Tänzer und QYänzerinnen drehten 
jich gar eifrig im Reigen, und viele ver- 
mochten fich von dem Schauplaß des 
froben Treibens nicht früher zu tren— 
nen, als bi8 der Morgen angebrochen 
war. Der fejtgebende Verein hat mit 
diefer FFeitlichkeit fich viele neue Freun- 
de gewonnen. Er zählt zur Zeit 72 
Mitglieder und jteht unter der Leitung 
bon: Frau Eva Fleig, Er-Präfi- 
dentin; Frau Yda Beder, Präfidentin; 
Frau Helene Michel, Vize-Präfidentin; 
Frau Margarethe Thau, Schagmei- 
Iterin; Frau Karoline Kanfen, Finanz 
jefretärin; rau Sophie Müngenmener, 
forrefp. und prot. Sekretärin; Frau 
a Franz, Führerin; Frau Minna 
Bauer, erjte, und Frau Unna od, 
zweite Wache; Frau Elife Wenter, 
Frau Pauline Pfau und Frau Bertha 
Schumader, Berwaltungsrath - Mit- 
glieder. 


Dergnüzunasflinb „Harmonie Ur. ı'“. 


Das geftern in Elobn’3 Grove, No. 
2219 —2221 Nord Clark Str., abge- 
baltene Pilnif des Vergnügungstlubs 
der unabhängigen Loge „Harmonie 
No. 1”, war gut befucht und nahm den 
bon den Veranftaltern erwarteten Ver— 
lauf. Die Ianzluftigen famen poll 
und ganz zu ihrem Rechte. Viele männ- 
liche Befucher wurden durch Hübfche, 
zum Iheil fogar wertbpolle Preife an- 
geregt, jich den Freuden des Stegelfpie- 
le3 mit Eifer zu widmen. Zur Belufti- 
gung von Alt und Jung murde ein 
„Safe Walt“ aufgeführt. Auch an an= 
deren Vergnügungen, die die Gäfte in 
der fröhlichiten Stimmung 
fehlte e& nicht. 
mite, aus Herrn Y. E. Weber, Präfi- 


bent, Frau X. E. Weber, Selretärin, | 1 
und || 
yinanz = Seltes | 


Srau Hunter, Schatmeifterin, 
Frau Schloßbauer, 
tärin, beſtehend, hatte ſeines Amtes mit 
Liebe und Umſicht gewaltet. 


— — — 


Ein ſicheres Mittel. 


Wenn ein Körper blutarm iſt, wenn er die Nah: 
tung nicht ınchr gebörig zu verdauen, oder die ver- 
dauten Stoffe nicht mebr in ordnungsgemäßer Weije 
auszujheiden vermag, wenn dadurch Die Grnährung 
beeinträchtigt wird und damit die Xebensfraft nah 
läßt und ernftliche Krankheiten zu entitehen droben, 


— — — 


erhielten, 
Das Arrangementsko- 


| 


dann ift.es an der Zeit ‚zu den St. Bernard Sträus | 


terpillen feine Zuflucht zu nehmen, zu diejent ficheren 

und allbewäbrteiten Seilmittel, das no ftets mit 

Erfolg angewandt wurde, um die Verdaunng jowie 

die Thätigfeit des menjchlihen Organisınus zu re- 

guliren. momijr 
— —— ee a — 


Beamtenwahl. 


Die Konvention des Verbandes der 
Dampfheizungs - Einrichter ift zum 
Abſchluß gelangt. Im nächſten Jahre 


wird dieſelbe in Cincinnati abgehalten 


werden. Die vom Konvent borgenom: | | 


mene Beamtenwahl hatte folgendes | 


Ergebniß: Präfident — Kohn Mul- 


baney, New York; Bize-Präfident — | 


Robert Williams, St. Louis; Gefre- 
tar und Schagmeifter — W. 2. On- 
ftott, Chicago; Mitglieder des Voll- 
ziehungs-Ausſchuſſes: 
Chicago; John Brown, New York; 
John Oſter, St. Louis; N. J. Ken— 
ney, Boſton; Otto Fiſcher, Milwaukee; 
Gil Davis, Cincinnati; O. W. Fran—⸗ 
cis, Waſhington; Organiſatoren — 
John Mangan, Chicago; George 
Weſtenberger, New York; J. J. 
Brophy, Boſton; Delegat zum Natio— 
nalkonvent der Baugewerkſchaften — 
James Daley, Chicago. 


— — —0v— — 


Bewußtlos aufgefunden. 


Ein unbekannter Mann wurde ge— 
ſtern auf dem Bürgerſteig an 18. und 
Morgan Str. bewußtlos aufgefunden 
und nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, wo er bis jetzt noch nicht wieder 
zum Bewußtſein gekommen iſt. Nach 
Anſicht der Aerzte leidet der Patient an 
Alkohol⸗Vergiftumg. In ſeinen Klei⸗ 
dern fand man Papiere, welche auf den 
Namen „M. Sophay“ lauten. 


* In dem nahe der 130. Straße ge- 
legenen „Hort Mahne Slip“ ift geftern 


Nachmittag der 25 Jahre alte Arbeiter 


Japocat beim Baden ertrun- 
ten. Der Verunglüdte wohnte Nr. 


—— 


James Daley, | 
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Einige wenige ganz fpezielle 
Artikel für Dienitag 


von jedem einzelnen Departement in unferem ganzen Gebäude. 


Geboycottet vom Spool Kotton Truit. 


Bir find ftol; darauf, 


Die Spool Fotton Company weigert fi, uns Maaren 


uns abjolut von feinem Irujt befehlen. 
Aohn Clark, Ar., & Co.’3 beiter Mile 
End 6-Cord Spulenfaden Truſt⸗ 
Preis 4e per Spule—unſer 1c 
Anti-Truftpreis, per Spule ; 
Goat3’ bejter 6:Gord Spulenfaden 
Iruft:Preis de Spule—unjer 
Anti-Truft: Preis, Spule 


Putzwaaren. 


Morgen offeriren wir 
Rougb Stroh Sailor 
Hüte für Damen, — 
welche gewohlnich „ee 


15c 


II, Wir verlaufen eben⸗ 
j 5 jo ungefübr 30 Tam 
D’Shanter3 für Da: 
men, neuefte Facon, 
nemöbniih für IC 
verkauft, 


Mir legen am Dien: 

fag zum Werfauf 

aus eine unermeß— 

lihe Wuiter = Bartie 

don feinen Mull: 
Lonnet3 und Hiten für Kinder, zu weniger 
als Sk am Dolar, 


Garniren toftenfrei. 


Rünfllidhe Blumen. 


Epezielles in Blumen — 1500 Dutzend Blumen, 
beſtehend aus eruſhed Roſen, Ameriean Beauties, 
Blätterwerk, Veilchen, Panſies, Kornblumen 
und Daiſies — im MWholejale zu 506 

verkauft — unſer Preis 

1000 Dutzend Roſen mit Laubwerk große Bünd— 
chen importirte Veilchen und Lilien — Whole— 
ſale zu The verkauft — unſer 

Preis 


75 Stücke 463öll. reinwoll. Novelty Klei— 
derſtoffe, in Schwarz, 


wth. — 
1 


55 Stücke reinwoll. ſchwarze Cheviots, 


Waaren, welche 60c die Yd. 39 


werth jind, zu 


80 Stüde 46zöll. figerirte Novelty 
Kleiderftoffe, in Schwarz, —X 


guter Werth 90c, die Pd. zu 


75 Stüde Novelty Plaid Kleiderftoffe, 
werth 123c die Yard, 1 
— ce 


zu 
in Novelty 
2e 


Speziell um 9:30 Vorm.—1,750 Yards 
Surah Seide und Satin, in Far— 


ben, werth bis zu 50c 15c 


die Yard, zu 

2,500 PYards Novelty Seine Brocades, 
Novelty Streifen, Novelty Bolta 
Dots, neue Entwürfe und erben, 


gute Töc-Werthe 39 
. . . 390 


ER du —— 





50 Stüde Kleiderftoffe 
Cheds, wth. 10c, 
die Yard i 


2,000 Dards Kai Kai Seide, werth 19c 
die Yard, Dienftag, 7e 
zu — 4 


1200 NYard3 Futter-Satins, 


I 





Sommer: Zeiden- 


2c 


3000 Nards 32=3Öff. 
itoffe, Tolfatupfen: 
GSffette, with. 29c die 
Yard, zu — 


Sileſia, in ſchwarz 
und grau — zu. 


Mercerized Sateen Sfirting, 19c 
DER DOED: 4: 


NRaufchendes Taffeta Futter, Moire 
Finiih, 36 Zoll breit, 1:c 
2 


Der ER rin 
Silfette, in allen Farben und ichwarz, 
werth 18c die Yard, 10€ 


it . 
400 Stüde rofa und fchmarzes Mos- 
quito Net, 8 Nard3 an ei: dc 


nem Stüd, twth. 30e, p. St... 

Um 10 Uhr®orm.— 80) Yards Helfer u. 
dunfelblauer Baummwoll 1c 
Grepe, per Yard 

Um 2.30 Nachm. Sateen= und 


Gretonne Kijjen-lieberzüge, 
= 


Schwerer Glajtic Rod Canvas, 
per Yard FREE 


2,500 Yards geitreifter und karrirter 


N iserar, A 
. 12:c 


American „A ertra Dual. 
Grain Bags, das Stüd 


1000 Pd. Gagle Mill Carpet MWarps, 


gutes glattes Garn, 

alie Farben, per Pfd. dc 

4:4 Cheeje Gloth, in creamfarbig und 
weiß, zu Ic Die Yard, le 


oder 2 Yards für 
Spiral Draht —* für Damen— mi 
Heinen Hüften: Pads, 5c 


werth 2öc, zu 
Aec 


Kabo Korſets, gemacht von importirtem 


Leinen Batiſte, 
werth $1.25, zu dc 


Corded Jean Maifts für 
Kinder, mth. 250, d. St... 


es 


Belding Bros.’ Spulieide— Volle Auswahl von Belding Bros.’ 

Yard Näh = Zeide — jhwarz und alle ‚yarben — 

Truft:Preis 106 per Spule — unjer Preis, per Spule 
Dieje Preife gelten nicht allein für morgen, fondern für jeden Tag dieje Woche. 


zu verfaufen, Wir 


laffen 


Geo. U. Clark & Bros. beſter O. N. 
T. 6:Cord Spulenfaden— Iruft-Rreis 
4c per Spule—unijer Anti- ic 


Iruft: Preis, per Spule 
Milward's befte import. enaliiche 


dein— Iruft: Preis 4c p. Papier 
unjer Anti-Truftpreis, Papier. , 


O 


Na— 


berühmter 100- 


—6 


Damen-Kleider- 
Röcke 8 Shirt- 
Wnilts.... 


Weitere Nefordbrecher 


für Dienftag... 


Kleider: Nöde für 
werth 2.0 — 8: 


berfaufen wir "3% 


fie zu . 

Gebügelte Shirt Maitts — 
ausgezeichnete We Werthe 
werden 

toten 


D 
C 


amen 


is zu 


19e, 39€ & 98e 


Waſchkleider für Kinder — 


werth bis zu 2,50 — zu 


#19, 290, 49e, 
19 & 98. 


Graih : Röde und maih 

. bare Waifts für Damen 
eine Auswahl von Facons zu t "als 50 
ust ons enige 3 50 
u Faec 3u Weniger als 50% 


Serge Congreß Hausſchuhe für Damen 
werth $1.25 das Naar, € 

J 19€ 

Craſh Bicyele-Anzüge für Männer, ge— 
macht aus dauerhaftemMa— Q 
terial, wth. $3.50, zu . . 89c 


Reinwoll. leichte Bieyele-Hoſen für 
Männer, doppelter Sitz und Schnal— 


len an den Knieen, 


werth $1.25, 
zu —* 

Reinwoll. mittelſchwere Bieyele-Hoſen 
für, Männer, doppelter Sitßz und 


Schnallen an den Knieen, 
werth $2, zu c 


Unterhemden, 


5e 
..1e 


5,000 Yards farbige Pique, in Dot u. 
Streifen, werth 1230 Die 6? 
ic 


Yard, zu 
»D2C 


7,500 Yards Leinen Crajh Suitings, 
werth löc die Yard, 6; 
BE er ee Kahl ic 


. . > . * 


. . > 


Nichelieu gerippte Damen-lin- 
terleibchen, jedes 


. . . 


Feine Gauje Männer - 
werth 19c das Stüf, 
zu or 


1,500 Nard farbige Maid 
Lawns, die Yard, zu 


. . . . . 


6,000 Yards weiße Pique zum 
Verlauf, die Dard zu 


500 Bade-Roben, in fanch Terry Gloth 
und Wolle Blantet, werth bis zu 510 


jede, zu $2.29, $1.98, 
8148 nd . . ... 98e 


Ganzwollene einfache Shawls, volle 


Größen, werth bis zu 
FIRE te 98€ 


Ganzwollene einfache ſchwarze Caſh— 
mere Shawes, mit Franſen 9 
das Stüd on * dc 


Vi-Tal, das großeStärfungsmittel, 50c 
Größe, u. Compound Ertract Do, 


Gel . > ww 
$1.00 Größe a 25 
Echwarje Tinte — 

2 Slafchen für Fer ic 
wünſchens⸗ 
.. 2 
Ze 
4 
.de 


175 St. Kfeider-Gingham, 
werthe Wlaids und 
Etreifen, zu 


Rubber Dreiiing Kämme, 
das Stück ar 


Haarbürften mit polirtem 
Nüden, das Stüd zu‘ . 


25 und 50c Novellen, brojchirt, 
Auswahl, das Stüd . 


Um 3 Uhr Rahm. — 2,700 
fter von Tennis Flanell, 
wth. 10c YD., zu 


re: 


c 


Yard- 


Ungefähr 750 Dugend dünn 
geblajene Gläjer, d. St 


Root Beer Flafchen, mit Patent Rub— 


.4e 


Mafon Yars, vollftändig — Pints 2; 
Quarts 3e; 
3 Gall. 


ber Stopper — Pints, Das 
Stüd Ic; Ouart3, das Stüd 


c 


Ganzſeidenes Taffetaband, 
Nr. 60 8e; Nr. 40 zu 


I 
Befte Qual. ganzjeidenes Taffetaband, 


Nr. 40, 60 106 & 12: 


und 80 


79 MADISON ST. 


I, „a 
a 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telephon Rain 1498 und 4046, 


Mreiß jede Nummer, frei sw’8 Haus geliefert.. 

reis der Sonntagvoft „ „ 2 

Jahrlich im Voraus RN in ben Der. 
Staaten, portofrei.. 

Wit Sonntagpoft . Eu lenahepnnennhen 


.1 Sent 
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......83.00 
....84.00 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Blaue und rothe Republit. 


Wie das Königthum zu Ausgang 
des Mittelalters mit Hilfe des gemei— 
nen Volkes über die Grafen und Baro— 
ne triumphirte, ſo ſucht endlich auch die 
Dritte Republik in Frankreich ihre 
Oberhoheit auf den „breiten Volks— 
ſchichten“ aufzubauen. Die thatſächliche 
Entwicklung der Dinge iſt über das 
mehr oder weniger geiſtreiche Geſchwätz 
der franzöſiſchen Geſchichtsſchreiber, 
Parlamentarier und Staatskünſtler 
hinweggeſchritten, und der Hieb, den 
ein angetrunkener „Ariſtokrat“ gegen 
den Präſidenten der Republik zu füh— 
ren verſuchte, hat zur „Klärung“ mehr 
beigetragen, als alle gelehrten Erör— 
terungen der letzten 25 Jahre. Es iſt 
nämlich dem gewöhnlichen Volke einer— 
ſeits klar geworden, daß es von den ſo— 
genannten Patrioten, dem angebeteten 
Heere und den angeblich fapitaljeind- 
lichen Antifemiten hintere Licht ge— 
führt worden ift, und es ift andererſeits 
den gemäßigten republifaniichen 
Staat3männern die Erfenntnit auige- 
dämmert, daß fie durch ihr Mihtrauen 
gegen das Volt nur eine Verfehmörung 
gegen die NRepublit ermuntert haben. 
Die Rapditalen und Sozialiften haben 
in Folge deijen jede Verbindung mit 
den „Rebifionijten”“ abgebrochen und 
jelbft dem ehevem vergötterten Roche= 
fort eine Katenmufif dargebradht, mo- 
gegen der Präfident den Schub de3 „Pö- 
bel3“ angenommen und im Bertrauen 
auf denfelben die Verfchwörer heraus: 
gefordert hat. Dadurch ift allerdings 
der „Grand Prir“ verborben, aber die 
Republik fichtlich gefeitigt morben. 

Die Furcht vor der „rothen” Repub- 
lif, die vom amerifanifhen Stand- 
puntte aus lächerlich erjcheint, murde 
in Tranfreich durch die Erinnerung an 
die Schandthaten der Jafobiner und der 
PBarifer Commune einigermaßen ge= 
rechtfertigt. Unter dem friichen Ein— 
drud der Ereigniffe, die mährend und 
furz nad) der Belagerung von Paris 
borgefallen waren, murde Die dritte 
Republit als eine „blaue“ gegründet, 
d. h. e8 wurde zwar ein PBräfident ein- 
gefett, aber die pon dem erjten Napo= 
leon gejchaffene Staatsform in allen 
mejentlichen Stüden beibehalten. Dem 
Rachegedanten zuliebe, der die ganze 
Nation beherrichte, murde ferner ber 
Militarismus eingeführt, der naturge= 
mäß einer monarchiſchen Spitze zu— 
ſtrebte. Daher wurde die neue Republik 
ſchon durch den Präſidenten Mac 
Mahon mit einem Staatsſtreiche be— 
droht, der nur durch die Unfähigkeit 
dieſes Mannes mißlang, und ſeither iſt 
ſie ununterbrochen in Gefahr geweſen. 
Denn ihre berufenſten Vertheidiger, die 
ſogenannten unteren Volksſchich— 
ten, wurden ihr gefliſſentlich 
entfremdet und durch alle erdenk— 
baren Schlide und Aniffe von 
ihrem Streben abgelentt, die Ver— 
faffung demotratifcher zu machen. Na= 
mentli) das „Bündniß“ mit Rußland 
mußte dazu dienen, jede Bewegung zu 
unterdbrüden, wmelche den rufjijchen 
Selbftbeherrfher Hätte verjtimmen 
fönnen. 

Es fann heute faum noch einem 
Zweifel unterliegen, daß das eigentliche 
Geheimnig des Dreyfusfalles in einer 
Verihmwörung zu juchen ift, welche „die 
Armee“ gegen die Republit vorbereitet 
hatte. Die dummen Zierbengel, welche 
ben Präfidenten öffentlich beleidigten, 
jobald der Kafjationshof die Wiederer- 
Öffnung des Verfahrens gegen Drey- 
fus angeordnet hatte, verriethen dieſes 
Geheimniß und öffneten dem franzöſi— 
Ichen Volke die Augen. Wie ein jchar- 
fer Bliß die duntle Nacht mit einem 
Schlage erhellt, jo zeigte diefe Kundge- 
bung allen Anhängern der Republif, in 
melden Sumpf jte jich hatten Ioden 
lafien. Als fie fih von ihrem erjten 
Erjtaunen erholt hatten, befchloffen fie 
aber auch, fich fofort wieder herauszu= 
arbeiten. Zum erjten Male jeit vielen 
Jahren vereinigten ſich die Rothen mit 
den Blauen, und dieſes einmüthige 
Auftreten ſchüchterte die Feinde der Re⸗ 
publik derartig ein, daß „die Armee“ 
ſich ohne Widerrede den Anordnungen 
des Präjidenten fügte, und die bürger- 
lichen Verſchwörer von der beabfichtig- 
ien Kundgebung muthig fortblieben. 

Die Regierung Hat es jebt in ber 
Hand, den Anſchlägen gegen die Re— 
publif eine für allemal ein Ende zu 
machen. Sie braucht fich nicht mehr zu 
fürchten, die militärifchen Verräther 
Iharf anzufaflfen und den mit ihnen 
verbündeten Umftürzlern zu Leibe zu 
gehen. Auch wird fie genüigende Unter- 
jtügung für alle gejeggeberijchen Vor: 
ichläge finden, welche auf die Feitigung 
ber Republit und ihre Dauerhaftigfeit 
binzielen. Die Einrichtungen des einen 
Landes Iafjen fich nicht ohne Weiteres 
in ein anderes verpflanzen, aber im- 
merbin kann die Verfafjung der Ver. 
Staaten von Amerika den franzöfifchen 
Republitanern bis zu einem gewiflen 
Grade ald Vorbild dienen. Troß man- 
cher Mängel hat dieſelbe bisher alle 
Proben a nr und e8 möglich ge- 

— —— 
freiwillig 


— — —— — — — 


oo Arl 


mweien aufgingen. Obmohl die ameri- 
fanijche Republik nach franzöſiſchen 
Begriffen eine „rothe“ iſt, hat ſich das 
amerikaniſche Volk — von der einzigen 
Ausnahme der ariſtokratiſchen Skla— 
venhalter-Erhebung abgeſehen — noch 
immer als äußerſt beſonnen und 
ſtaatserhaltend erwieſen. Daß die 


Franzoſen für die demokratiſche Frei— 


heit weniger reif ſind, iſt möglich, muß 
aber erſt noch bewieſen werden. 


Aus dem Regen unter die Traufe. 


Eine kirchliche Geſellſchaft in New 
York beabfichtigt angeblich, den Teufel 
mit Beelzebub auszutreiben. Sie will 
TIheehäufer an Stelle der Biermwirth- 
Ichaften jegen. Es jollen in New York 
“Tea Bars ” eingerichtet werden, Die 
in präctiger Ausftattung den Bier- 
und Whisteypaläjten die Stange hal- 
ten follen, und in denen das ajtatifche 
Geiränt heiß oder Talt, „mit oder 
ohne“ Zuder, Zitrone, Rahm und was 
die fonjtigen Zugaben fein mögen, den 
durftigen Männern und Frauen ber- 
abreicht werden fol. Auch FreisLund 
Toll eingeführt werden, nur werden an 
Stelle der „heißen“ MWürftchen und 
fauren Schmweinsfnöchel wahrjcheinlich 
Ginger Snap und Marfh Melon 
treten. Sol’ fleine Abmeichungen 
wird allerdings der Bilderſchmuck die— 
ſer Theehäuſer von dem der 
Bierpaläſte oder feinen Whiskeyknei— 
pen auſweiſen, indem an Stelle der 
beſonders in letzteren beliebten Nudi— 
täten und der bei Wein- und Biertrin— 
fern beliebten Kopien Grützner'ſcher 
Gh- und Zrinfipylien, Studien des 
inefifchen Drachenmotivs und Kopien 
Watteau'ſcher Schäfchen-Bilder treten 
follen. Im Uebrigen aber wird bie 
Aehnlichkeit ziemlich pollitändig jein. 
Yuh das ift feine Abmweihung, daß 
Sacperftändige den Kunden und 
Kundinnen zeigen jollen, wie das Ge- 
bräu zu trinfen tft, denn gegen Geld 
und gute Worte ift befanntlich auch der 
„Saloonfteeper“ oder Schankwärter be- 
reit, dem Kunden zu zeigen, wie man 
Bier, Wein und Hahnnenfchmwänze u. |. 
tm. genießt. Man braudi jie nur auf- 
zufordern, „Einen“ zu genehmigen. 

Und befonder3 übereinftimmend 
dürfte die Iheefneiperei mit dem übri- 
gen „Kneipen“ in den Folgen jein. 
Denn wenn der Alfoholgenuß hier und 
da zum delirium tremens, zu völliger 
geiftiger Zerrüttung, führt, jo thut der 
übermäßige Theegenuß — und nur ber 
übermäßige Genuß bemwirft doch auch 
jene — daS ebenfo gut, ja mohl 
noch gründlicher. Ein Beweis dafür 
liegt in einer Meldung, die gleichzeitig 
mit der über die geplante Thee— 
fampagne aus New Pork fommt. 

Der zufolge lag zu jener Zeit im 
Bellevue Hojpital zu Nem York ein 
Mann, der bem Wahniinn verfallen 
tar, teil er gar zu viel Thee getrunfen 
hatte. Der Mann ift either geftorben, 
und die Obduktion feiner‘ Leiche joll 
ala Todesurfache eine richtige Theever- 
giftung ergeben haben. Solche Falle 
jind hierzulande natürlich jelten, mie 
ja Opiumpergiftung bier jelten ift. 
Aber in Ländern, wo der Theegenuß 
allgemein ift, gibt e8 im Verhältnif 
zur Benölferung ebenjo viele, menn 
nicht mehr „Iheejäufer” und Fälle von 
TIheewahnfinn, wie hierzulande Alto- 
bolifter und „Delirium Tremens“⸗ 
Falle. 

Mein, Bier und Thee jind ebenfo 
„gute Gaben Gottes” wie Wafler, 
Milh und „Pop,“ und fie wirfen nur 
jchäpdlich, wenn fie im Uebermaß und 
bon Kindern oder Ihmwächlichen Per— 
jonen genofjen werden. Auch wer ich 
den Magen miederholt übermäßig mit 
Gänfebraten anfüllt, hat ſchlimme Fol— 
gen zu geimärtigen, von dem über- 
mäßigen Genuß jpezifiich amerifani- 
jeher Speifen und Temperenzgetränte 
ganz zu jehmeigen. Leuten, die nicht 
Map halten fönnen, mag au das un 
ſchuldigſte Getränk ſchädlich werden, 
und Thee würde das ganz ſicher. 
Wollte man an Stelle des Bieres den 
Thee ſetzen und würde Thee nur annä— 
hernd in der Menge getrunken wie 
Bier, ſo würden ſich wahrſcheinlich 
bald viel ſchlimmere Folgen zeigen. 
auch ſchon deshalb, weil der Wunſch, 
dem Thee durch irgend einen Zuſatz 
einen beſonderen „Flavor“ zu geben, ſo 
nahe liegt. Wäre jene kirchliche Geſell— 
ſchaft New Vorts wirklich erfolgreich, 
fo würde man das jehr bald bedauern 
müflen und die Zeiten zurüdjehnen, in 
denen man e8 nur mit dem Bierteufel 
zu thun hatte, 

Das Beſſerungsmotiv iſt — wenn 
der ganze Plan mehr iſt als müſſige 
Erfindung eines ſtoffarmen Reporters 
— wahrſcheinlich auch nur ein Vor— 
wand, eine Art Reklame für das Thee— 
geſchäft, das nach Ausbreitung ſucht. 
Klappern gehört zum Handwerk, und 
den Theeimporteuren darf man es nicht 
verargen, wenn ſie ſich eine Theehaus⸗ 
zeit herbei träumen, und auch den Ver— 
ſuch machen, den für ſie ſchönen Traum 
zu verwirklichen. Man ſoll aber nur ja 
nicht behaupten, daß das im Volksin— 
tereſſe geſchehe oder ſein würde. Wir 
würden wahrſcheinlich aus dem Regen 
in die Traufe kommen, würde der Thee 
zum Volksgetränk in dem Sinne, wie 
jetzt das Bier ſolches iſt. 


Rußlanud in Sibirien. 


Um den Nachtrab der Kultur, das 
ferne Aſien, Europa zu nähern und 
Wechſelbeziehungen zu ermöglichen, 
und die politiſche und militäriſche Stel— 
lung Rußlands in Oſtaſien zu ſtärken, 
iſt das Werk der großen ſibiriſchen 
Bahn unternommen worden. Wir 
ſtehen vor einem Unternehmen, in dem 
alles ungeheuer iſt. Ohne die europäi⸗ 
ſchen Anſchlußbahnen und ohne 
mandſchuriſche Bahn ſind von Tſchel⸗ 
jabinst (bereits 1620 Meilen von Pe⸗ 
terburg entfernt), 3635. Meilen zu 


bauen, die Zänge ber Brücden beträgt 
m 16 Meilen, zur Ausführ 


en 
Arbarbeiien —* ma 
e; Fe DAB 


die 


⸗nach 


di de 
ee ben ae |} 
| 


„Abendpoſt“, Chicags, Montag, den 12. Zuni 1899. 
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bad für den Beginn de3 Betriebes 
erforderliche rollende Material ergibt 
aneinandergereiht 51.9 Meilen, und ber 
Zelegrapbendraht erreicht die Länge 
bon gegen 6600 Meilen. 

Zwei Jahrhunderte ſchon grenzt 
Rußland in Aſien an China, und vor 
noch längerer Zeit gelangten die erſten 
Koſaklen an die Ufer des Stillen 
Ozeans. Unter unbedeutenden Käm— 
pfen mit den Eingeborenen befeſtigte 
ſich allmählich die ruſſiſche Herrſchaft. 
Koſalentrupps in den Oſtrogs, kleinen 
vertheidigungsfähigen Wachthäuſern, 
bildeten den Kern aller Niederlaſſun— 
gen. Der kleine Krämer, die Schenke 
und die Kirche bauten ſich dort an, 
Verbrecher trieben den erſten Ackerbau, 
Pelzjäger und Händler und ausgedien— 
te Soldaten vergrößerten die’ Einmoh- 
nerjchait. In die mweitlichen Gebiete be= 
gannen Seltirer einzumandern, um 
ungeftört ihre Götter ehren zu fünnen. 
Der Beamtenftand erfuhr allmähliche 
Vermehrung, reguläre Truppen erhiel- 
ten ftändige Garnifonen, der Berabau 
begann, zuerft durch Verbrecher beirie- 
ben, und die auf dem Verwaltingsmwege 
ziwangsmeife nach Sibirien verichidten 
wurden zahlreicher und hinterließen 
Hamilien. Der Theebandel Juchte die 
beiten und nädhjten Wege, und eine re- 
gelmäßige Boft wurde an diefer großen 
Straße, der auf die Eiſenbahn jetzt im 
allgemeinen gefolgt ift, eingeführt. Der 
Boftdienft, die Reifenden, die Beförde- 
rung wurden zur Ginnahmequelle, und 
die Unfiedlungen an der Straße mur- 
den zahlreicher. Das ruffiiche Leben 
in Sibirien ging bon diefer Straße 
aus, verbreitete ji an den Flußläufen 
nah Süden bis zur chinefifchen Gren- 
ze und näbrte fich jpärlich von dem, 
was das dünnbevölkerte europäiſche 
Fußland cn Kräften abgeben lonnte. 
Die ganze Ausfuhr beitand in Belzen 
und geringen en bon Gold und ei- 
nigen andern wertboollen Metallen. 
Sibirien war al& das Land des Schre- 
cens befannt, und diefer Ruf war be= 
gründet. 

Die neuere Zeit für Sibirien beginnt 
mit dem Sabre 1860, in dem das 
Umur- und das Uffuri-Gebiet von 
Shina an Rußland abgetreten mird. 
E3 war in Rußland der Gedanfe er- 
macht, dem un vermeßlich meiten Lande 
einen Ausgang nach dem Stillen Ozean 
zu geben, um bon dort aus leichter in 
dad Innere eindringen zu fünnen, als 
auf dem Landmwege über den Ural, 
Vielleicht mag damals bereits ein wei— 
terfehender Staatsmann geahnt haben, 
welch eine bebeutenveftolle einft in Dit: 
afien ein Rufland Tpielen würde, das 
por allen andern Bewerbern den Vor 
tbeil voraus hätte, auf dem Landmege 
Schnell mit der Küfte des Gtillen 
Dean? verbunden zu fein. Sn jene 
Zeit fallen auch Die erjten Verjuche von 
Brivatperfonen, eine beflere Verbin 
dung berzuftellen. Allein fie wurden 
nicht zur Wirklichkeit, fie waren viel— 
leicht zu beicheiben, und der Rn 
beit Llübt in Rußland feine Zukunft. 
&s blieb aliop orläufig beim alten. Die 
Poſtſtraße erlaubte als Höchſtmaß etwa 
60 Meilen täglich zurückzulegen. Man 
reiſte monatelang, um vom Ural bis 
nach Oſtſibirien zu gelangen. Zeit hatte 
man ja, den Samowar fand man auch 
überall, die Troika klingelte luſtig durch 
den Schnee; es war eine ruſſiſche 
Schlittenpartie, deren Schwinden 
mancher Gemüthsmenſch bedauert. Auf 
dem ſibiriſchen Poſttrakt wurde un— 
glaublich viel geſtohlen und geraubt. 
Der Zar war wirklich ſehr weit. Die 
Karatvonen mit Waaren, deren Führer 
bis über die Ohren eingerwidelt auf ven 
Schlitten lagen, mußten manchen Bal- 
fen der biedern Bauern überlaffen, die 
das Megelagererhandmwerf fo qut mie 
einit die Raubritter verftanden, und 
nicht felten tauchten bei der Gchnee- 
Tchmelze die Leihen Grmordeter auf, 
ver „Rodänefhnifi“, der Männer unter 
dem Schnee, wie der Sibirier fagt. 

Diefer guten, alten Zeit, die im Ent» 
ſchwinden iſt, läßt ſich nicht plötzlich ein 
Halt gebieten. Der erſte Anſtoß, auch 
in dieſe weltfernen Gebiete Recht und 
Ordnung zu bringen, wurde gethan, 
als der Vau Ber fibirifhen Bahn, vom 
Urol bi? zum Ozean, endlich in aller 
Yorın bejchloffen worden war. Ym 
31. Mat 1891 that der jegige Kaifer 
Rilolaus II. ald Ihronfolger im Auf- 
trage feind® Vater? in Wlabimoftof 
den erften Spatenjtich, und in bemjel- 
ben Jahre begann auch der Bau von der 
andern Seite vom liral ber. 3889 
Meilen an der heutigen Bahn gemef- 
fen, trennten die beiben Endpuntte der 
Bahn. 


Der Schimmel der Loua Barrijon. 


Nah jabrelangem Rechtsſtreit iſt 
nun endlih in Hamburg über ba8 
Schidjal de Schimmeld der Lona 
Barrifon entjchieden morden. Die 
Künfilerin verpjlichtete fich befanntlich 
bei Ronacher in Wien durch Vermitt- 
fung ber dortigen Agentur Blajel an 
die VBarietebühne des Herrn Schmetter- 
ling in QBufareft und hatte Hierfür 
Herrn Blafel ein Honorar von 600 
Mark zu zahlen. Außerdem verpflich- 
tete fich der Agent, die Transportfoiten 
für den Schimmel auszulegen. Lona 
Barrifon reifte jedoch nach einigen Bor- 
ftelungen in Butareft ad, angeblich, 
weil ihr der Direktor nicht gut genug 
für das Honorar fohien, und blied nun 
auch Heren Blafel die Vermittlungsge- 
bübr fehuldig. Der Vertreter des Leb- 
teren, Doktor Ludwig Orann, ließ 
nun in Hamburg, wo die Künitlerin 
auftrat, den Schimmel Furzerhand 
pfänven. Herr Tleron, der Gatte Lo- 
na8, mußte einen der SKlagefumme 
entfpredhenden Betrag Binterlegen, um 
den umentbebrlichen Schimmel jtei zu 
befommen. Nah umfaffenden Zeugen- 
pernahmen in Bufareft, Wien und 
Hamburg zeigte e& fih, daß Lona Bar- 
rifon einzig auß dem Grund Bufareft 
verließ, weil fie dem dortigen Bublitum 


nicht ge für Dos Hamburger Zivilge- 


richt te nunmehr da® lrtbeil, wo⸗ 
a Barrifon fofform dem Rla- 


Lokalbericht. 
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Bekehrle Silberfente, 


Richter Tuley und andere promi⸗ 
nente Demokraten wollen von 
der 1631-Theorie nichts 
mehr wiſſen. 


Der neue Staats-Kommiſſär für reine Le— 
bensmittel. 


Rückkehr des Mayors aus der 
Sommerfriſche. 


Zur Sondirung der politiſchen 
Stimmung hatte Die „Sefferfonian 
Democratic Leaque” an zahlreiche pro- 
minente Parteigenoffen die Frage ger 
richtet, ob ihrer Anihauung nad die 
16:1:Theorie als Haupt-„Sffue“ von 
der demokratiſchen Partei in der nächit- 
jährigen nationalen Wahltampagne 
beibehalten werden folle. „Nein!“ lau: 
teten durchgängig die Untworten. So 
unter Yinderem von ©. PB. MiConnell 
und Er-Gouperneur Horac ce Boies, 
bon oma, 2* Worthington, von 
Illinois, E. Wall, Ex-Senator 
John J. 2 und Fohn F. Doug⸗ 
herty, von Wisconſin, und Ex-Richter 
O'Hara, von Michigan. Jeder ein— 
zelne der Genannten hat ſeiner Zeit für 
Bryan geſtimmt. Auch Richter Tuley 
will von dem 16:1-Verhältniß nichts 
mehr wiſſen; dieſe unheilvolle Planke 
habe derPartei ſchon einmaleine gründ— 
liche Niederlagej bereitet und würde 
es wieder thun, wenn man hartnäckig 
an ihr feſthalte. Anti-Imperalismus 
und die Bekämpfung der Truſts: das 
allein ſeien die beiden großen nationa— 
len „Iſſues,“ welche von der demokrati— 
ſchen Partei aufgenommen werden 
ſollten und mit denen ſie einen Wahl— 
ſieg erringen könne. 

Wie verlautet, hegt Gouverneur 
Tanner die Abſicht, noch in dieſer 
Woche einen ſtaatlichen Kommiſſär für 
unverfälſchte Lebensmittel zu ernennen, 
und zwar ſoll Geo. W. Linn, von hier, 
die beſte Ausſicht haben, den Poſien zu 
erhalten. Er wird von Graeme Stew— 
art, George Y. Knight und anderen 
prominenten Republikanern warm em— 
pfohlen. 

Wie erinnerlich, wird die jüngſthin 
von der Staatslegislatur angenom— 
mene Dunlap-Bill, welche unter Ande— 
rem auch das Amt eines Kommiſſärs 
für reine Lebensmittel ſchafft, erſt am 
1. Juli Geſetzeskraft erhalten, da aber 
Gouvberneur Tanner in den nächſten 
Tagen eine zweimonatliche Erholungs— 
reiſe anzutreten gedenkt, ſo erwartet 
man eben, daß er die in Frage ſtehende 
Ernennung ſchon in der laufenden 
Woche machen wird. Der neue Kom— 
miſſär hat, vorbehaltlich der Geneh— 
migung des Gouverneurs, zwei Aſſi— 
ſtenten und ſechs Inſpektoren zu ernen— 
nen. Von den Aſſiſtenten muß der 
Eine ein praktiſcher Milchereimann, 
der Undere ein Chemiler fein. 

* * * 


Mayor Harifon ift bereits geitern — 
ftarf mettergebräunt, jonjt aber mohl 
und munter — aus.der Sommerfrifche 
heimgekehrt. Die wiſſensdurſtigen 
Zeitungsleute wollten ihn ſofort über 
alle möglichen lokalpolitiſchen Fragen 
aushorchen, doch erllärte der Bürger— 
meiſter ihnen, daß er ſich in Michigan 
ausſchließlich mit Jagen und Fiſchen 
beſchäftigt und ſich um Anderes abſolut 
nicht bekümmert habe. 

* * * 

Ober-Baukommiſſär MeGann wird 
dem Stadtrath drei Pläne für die pro— 
jektirte Boulevard-Verbindung zwi— 
ſchen der Nord- und der Südſeite un— 
terbreiten, doch müflen erft die benö- 
thigten WVermeffungen und Koftenan= 
Ichläge gemacht fein. Zu den bereits 
früher mehrfach beiprochenen Brüden- 
und Tunnel =» Projeften fommt nun 
noh der Plan, einen Viadult über 
Ruf Straße, nördlich von der jegigen 
Brüde zu bauen. 

Die in der Nähe des Lafe Shore 
Drive mwohnenden Bürger [ind wenig 
erbaut von der Abf icht der Lincoln 
Barkfommifläre, unmeit der fogenann- 
ten Schutmauer einen regelrechten 
Mellendbrecher zu bauen, da man eben 
befürchtet, daß hierdurch der Schönheit 
des gegenwärtigen Szeufers viel Ub- 
bruch getdan werde. Man mill nichts 
unverfucht laffen, um die Kommifjäre 
zu bemegen, da® Projelt fallen zu 
laffen. 


—190. — — 


Aufregende Jagd. 


An Folge eines ehelichen Berwürf- 
nijles hat Frau Bidden, die Gattin des 
Gefchäftsführere der Sprague Col» 
fecting Agench, diefen Türzlich verlaſ⸗ 
ſen und mit ihrem Söhnchen bei einer 
Freundin in den Dufiin late, No. 
582 45. Str., Zuflucht gefucht. Am 
Samftag Abend fam nun Bidden, von 
zwei Deteftives begleitet, vor Diejes 
Haus gefahren. Er bemächtigte fich ge= 
maltjam jeines Knaben, den er im 
Bade vorfand, und verfuchte mit dem 
nadten Rinde zu entfliehen. Frau Bid- 
den und ihre Syreundin hegten ihm in- 
beffen eine Menge von Radfahrern 
auf den Hals. Diejelben fegten dem 
vermeintlichen Kindesräuber nach, hol— 
ten den Wagen am Grand Boulevard 
ein und hatten nicht übel Luft, den Ba- 
ter Bidden zu Inachen. Einige Polizi⸗ 
ſten legten ſich rechtzeitig in's Mittel, 
und Bidden wurde mit dem Kinde nach 
dem Polizeiamt an der 50. Str. ge— 
bracht. Dort fand ſich ſpäter auch die 
Mutter ein, und beide Eltern kamen 
überein, das Kind bis auf Weiteres im 
Poſt Graduate Hojpital unterzubrin- 
gen. 


* An der Ede von Nort5 Avenue 
und Diron Straße fam geftern Nach— 
mittag der 44 Yahre alte Sohn 
Oftromsti beim Abfpringen von einem 
elektriſchen Straßenbahnwagen ſo un⸗ 

glüdlich zu Fall, daß er einen Schädel⸗ 
En fowie jhwere Rontufionen er- 


fit. Er murde mitield Ambulanz 


nach feiner ——— Nr. 867 W. 17. 


zeugen der That 
nahmen ihn nach 


eine Sicherheit. 


Der Spezereihändler Dernier in feinem Ge- 
fhäftslofal überfallen. 


Tödtlich verwundet und beraubt. 


Der Spezereihändler Charles Ver- 
nier iſt geſtern Vormittag, kurz nach 
9 Uhr, in ſeinem Geſchäftslokal, Nr. 
1083 Desplaines Straße, von einem 
Räuber überfallen worden. Derfelbe 
hat ihm, durch Hiebe mit einem diden 
Gifenftab, tödtliche Kopfwunden bei=- 
gebrast und ihm dann bie Taſchen 
auszuleeren verſucht. Er hat ſich in— 
deſſen nur die Zeit genommen, eine der 
Taſchen zu durchſuchen, und ſeine 
Beute kann ſich ſchwerlich auf mehr als 
$15 belaufen haben. 

Der Veriiber der That ift von drei 
Frauen, der im felben Haufe wohn— 


haften Margaret Howard und den | 


Regerinnen Ella Lee und Cora Jack⸗ 
ſon, geſehen worden. 
ſchreiben ihn als einen etwa 25jährigen 
Mann von mittlerer Größe, 


Dieſelben be-⸗ 


blond⸗ 


haarig und mit einem dünnen blonden 


Schnurrbart. Er trug einen blauen 
Serge-Anzug, hatte einen 

Bindeſchlips um und einen 
Fedora-Hut auf. 
ſich geraume Zeit aufgehalten, 


zwar gab er ſich den Anſchein, 


ſog. 


breiten 


Sm Laden hatte er | 
und | 
als | 


wollte er eine ganze Menge Waaren | 


faufen. Er ließ BVernier die einzelnen 
Gegenftände hervorfuchen und 
paden, und mährend der 
ſich ſchließlich über 
beugte und die Rechnung ausſchrieb, 


ein⸗ 
Händler 
den Be | 


Ihlug der Stroich ihn mit der Gifen- 


ftange, die er unter dem Rode verbor- 
gen gehalten hatte, meuchlings nieder. 

Vor dem Laden hatte ein Gefährte des 
Morders Mache gehalten. 


Mohnung 
ihn ala einen ziemlich hochgewachfenen 


Burſchen mit einem kleinen ſchwarzen 


Schnurrbart. 

Der verwundete Vernier, deſſen Zu— 
ſtand zuerſt von einem Knaben Ka— 
mens Johnny Hoolan, bemerkt wurde, 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Sein Bewußtſein war durch 
die furchtbaren Verletzungen, die er er— 


litten, ſehr getrübt, und er hat keine 


klaren Angaben über den Hergang des 
Ueberfalles zu machen vermocht. Die 
Aerzte im Hoſpital halten ſein Wieder— 
auffommen für fehr zweifelhaft. 
nier ift 52 Jahre alt. 


Auch dieſen 
haben Ella Lee und Cora Jackſon, von 
ihrer dem Laden gegenüber liegenden 
aus gejehen. Sie befchreiben | ‘ 





Ver⸗ 
Seine Privat- 


wohnung iſt im Hauſe Nr. 1388 Des- 


plaines Straße. 
befindet jich in nur geringer Entfer- 
nung bom Haupt =» Poltzeiamt 
Weſtſeite, us aber 
Logirhauſes 2-Mezirfes, mo es meber hei 
Tage noch bei Nacht recht geheuer iſt. 
In den letzten Monaten war im Ver⸗ 


Sein Geſchäftslokal 


der | 
inmitten eines 


nier’fchen Gefhäft mieberholt einges | 
brochen worden, und der Eigenthümer | 


war fich der Gefährlichkeit feiner Nach- 
barfchaft, in der er feit 19 Jahren an= 
fällig war, ftet3 bewußt. Eines Raub- 
überfalle® am bellen Tage ift er jedoch 
ſchwerlich gewärtig geweſen. 

Die Polizeibeamten des Reviers er— 


klären, daß ſie, an der Hand der Be- 


ſchreibung der Räuber, über die Per⸗ 


ſönlichkeit derſelben nicht im Zweifel 


ſeien und ſie binnen Kurzem dingfeſt 
gemacht haben würden. Im Laufe des 
geſtrigen Tages wurden mehrere Ver— 


deſſen Eltern No. 6351 Juſtine 
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3600 Muſter-Schirme 


zu 50 am Dollar. 


Sämmtliche Mufter eines New Yorker Schirm = 


Z, aus dem größten Affortiment 


Fabrikanten, beitehend 
von Congo und Dresden Griffen jowie 


den neueften Seiden. 


Bartie Nr. 1_Regenfhirme 


nidelplattirten Epiten, 
ſpeziell das Stück 
Partie Nr. 2— 
men nnd Herren, 
6 ondo 
Seidenquaſte — werth 
81.50 und 2.0) — zu . 


Yukmaaren. 
Garnirte Strobhüte für Kinder, alfe 
ſortitte Muſter (beſchmutzth, wth. 65e 
bis 51, Auswahl zu 
Ungarnirte Strobbüte für Da nen, 
afiurt. Partien, wertb bis zu Zu, 


MNadıtkleider. 


Nachthem den für Damen, 
tucked Yoke, volle Größen, 


J af: 
‚3Be 
de 


iu. 


29e 


zu 


Waifts und Wrappers. 
Sebi En n u * — 


für Damen, 


Wrappers für Damen, gemacht vom beiten Per- 
te, im bellen und dunklen Yarben, bejegt mit 
iffles ‚und — 


— Rleider. 


inderkleider, 
arnirt mit 
tiere, zu 


Rleidert 


Kleiderrödfe für Damen 
ter Brilli antine, gefüttert 
caline, billig zu $L.H8, nur 


Kleider. 


gem. aus Vercale und Gingham, 


zöcke. 


gemacht von gemufter: 


en, gemacht von 
| 
53830 
vſen Männer, gemacht 
ſchwarzen — i alle Gros 


— 856e 
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Negligee 
*5* Br a Wer 
Nuftern, volle Größ 
au. 
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WU HD, 


99 Dud. Hemden für Männer, aus 
e nn in 10 verjgiedenen 
vertb 2%, 15 

e j 2 
Männer Hemden mit jeidengetreiftem 
Buſen, in einfachen und faltigen ronts 38 
alte Größen, werth Tr LE i 
Xerjep gcrippte Veit? 

und 
De 


zeſts für an der 
sit 


dr 


thend fanch farbige 
anten, eing efahter Sals 
Be, 3 


Domelica 


m Stüde feine Kleider-Challte 
Gifefte, wertb Re, per Yard : 
10 8 iſten feine Bett r 
nen Farben 

füllt, Billig. zu $2.25 ag 
Beſtes Cotton coil I or hi ing, 
ertra jchiwer, mwertb öc, 


3 Moll 41c 
n 3 ve iciede⸗ 


81.45 


ganz er eicht, 


24e 

2 Kiſten türkiſch 

bis 12} OQualitat, in 
Vards, 


eU—8 bis 9 Vorm. 
Falicdes, die Me— 


on 2 bis 8 


für Damen 
4 und Herren — mit fancy Griffen und | M- filberbefchla 


299 Rogenfhirme für Da: 
nit janch Dresden und 
filderbeichlagenen Griffen — 


— Ver 81. 25 


Bartie Nr. 3-75 Regenjchirme f. Damen 
= Gongo u. fancy Dresden 
| bandbematten Griffen, mit Feiden: Ueber: 


28c | zug u, Cuafte, wtb. 


$2 und 8 PBargain u . . 8 . 
1% Damen Sonnenjdirme, überzogen mi 


far bige m Satin und “olßerabee 98e 


Seide. das Stüd 

An einf. weißer &inel. Seite, et 780 
Einf. weiße binei.Scide, 1 Auffle 81.10 
I Tiejelden mit 2 Auffles . 2.2... 81.25 
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‚Be 


Rorfets. 


Patifte Sommer: Rorjets für Damen, 
wirtb Gr, per Baur. . 


Hardware und Cutlery. 
— Draht Roc- und Hut-Haken 
BE a. tete 


Economy Yöth Ext, 

pyır Set. 

Stäblerne Mefler und Gabeln, erite 
Eusalität, per Paar. . . 





Nägel beim Faß zu Wholeſale-Preiſen 
freniter:Ölas in allen Gröhen 


Artikel für Haus und Garten. 
Gerauier berichte Serauen, au. 7 ODER 
wechlbar, LI 3 250 
2.25 

‚» 


ing J ladirte Bad⸗ 
u mit ausgeſchlage- 


1.50 


ifende Lawn 
e, 12, 14 oder 6 


2.00 





Fenſter Sreens 
35 ZJoll, zu 
zur verlaſſige = Trenner Gajeline: 

Defen gara zu 


as Pam“ br, mit 


pur Bu 


Beſte überzogene 
Patent-⸗Enden 


Groceries. 
3Gold Duſt Waſch-Pulder, 12 Unzen⸗ 


— 12e 
.. be 
...10e 
de 
‚Te 


Faichent 


2a dete 3. 4 
iche volle Stärke Ammonia, 


alttät Erid ‚Ztürke, 
iberty Bakery 6i nger 
se Bi; . - 
Unels Jerrp's Wa 
2 Sr Sadete . 
Beſte aͤne ge 
4 Pfd.. 
Br ıfe: tion 
per Fl ale e 
Un Ver regt 
Tienitag. per ; 
Feinſte Elgin Creamer 
DBEREE «2 : 
Braun & 
per Bird. . 
Große Yun  ausgeiu 
in . » 
Done en pn frühe 
per Quo 
Ertra feine S 
per Wird » 
errift frische Gier, 
der ußend. . 


Snaps, E 
n m ehl, 
Uter Hafer, 
Wild €: erry Be spbate, 
— 2° Nava 8 üffee, 
id 3 
dv , Butter, 
Fitts Holftein Butterine, 
: Radie e * n, 
Juni 6 He, 
. 


ee ge wollen — 





Unter den Rädern. 


Vei dem Verſuch, an Aſhland Ave. 
und 63. Str. auf einen im Fahren be— 


grifſenen elektriſchen Straßenbahnwa— 


gen zu ſpringen, glitt geſtern Nachmit— 
tag der neunjährige Willie Davbey, 
Str. 


| wohnen, aus und fauın jo unglüdlich 


haftungen borgenommen, doch nur von | 
jolchen Leuten, von denen die Polizei | 


Yusfunft über das 


Ihäter zu erhalten hoffte. In der 


act murbe ein Burfde gefangen ge- | ftern der neunjährige Dtto Friesheim. 


nommen, welcher zwar feiner bon den 


Verbleiben der | 


Beiden ift, welche die oben genannten | 


Frauen in, 
fehen haben, bon dem bie Polizei aper 


DREH SR. — > | fer Bewegung befindlichen eleftrifchen 


9 laubt, daß er bei dem Verbrechen feine | 


Hand im Spiele hatte. 


Bilutiger Bruderjwift. 


Zwiſchen dem 28jährigen Frank 
Kruszniat und ſeinem um vier Jahre 
jüngeren Bruder John kam es geſtern 
in der Wohnung des Erſteren, No. 440 
S. Jefferſon Str., zu einem Streite, 

der einen blutigen 
Tote Bon Morten gingen die Strei- 
tenden zu Ihätlichleiten über, mobei 

Srant ein Mefferzog und feinem Bru- 
* mehrere Stiche in der linken Kopf— 
ſeite und an der Hand beibrachte. Der 


Aufnahme, während der —* in der 
Roerwen Str.Polizeiſtation hinter 
Schloß und Riegel gebracht wurde. 


— — — — — 
Erhäugte ſich. 


dem 
machte 


In einem Schuppen hinker 
Hauſe No. 14 N. Halſted Str., 
geſtern der abjährige Arbeiter Brig 
Müehlened feinem Leben ein ne, 
indem er fi erbängte. Bei dem Todten | 
jand man ein Notiabuch, in welches die 
folgenden Worte gefchrieben waren: 
„Ah bin wiederholt von Hitzſchlägen 
befallen worden. Ich kann während der 
heißen Jahreszeit nicht arbeiten und 
habe deshalb beſchloſſen, in den Tod 
zu gehen.“ 

—r —— w — 
Kam Nachts. 


In der Nacht vom Samſtag zum 
Sonntag bat ſich ein zudringlicher 
Menſch Eingang in die Wohnung des 
Herrn Joſeph Brucker, Nr. 720 Fuller⸗ 
on Abenue, berfchafft und dort, ohne 
durch irgend melchen gerichtlichen Be- 
fehl dazu ermächtigt zu fein, „gepfän- 
det“. Er nohm eine goldene Ihr und $5 
mit, melche er in den Taſchen ber Klei⸗ 
der des Hausherrn vorfand, ſowie 821, 
welche dem Dienſimdchen gehören. 

— — —— 


* Ein gewiſſer John O'Keefe, der 
erſt kürzlich aus dem Staatszuchthauſe 
von Ohio entlaſſen worden iſt, entriß 
geſtern Nachmittag an der Ecke von 
Dearborn und Monroe Straße ber 
Frau Hergert, Nr. 107.W. 23. Straße 
wohnhaft, ihr Geldtäfchchen und ver- 
fuchte, damit zu entfliehen. Augen- 
berfolgten ikn und 
gefangen. 


zu Tal, daß er unter die Käber ge— 
rieth. Der Knabe erlitt dabei fo jchiwere 
Verlegungen, daß er nach wenigen Mi- 
nuten feinen Geift aujgab. 

Auf ähnliche Weile verunglüdte ge= 


Der Knabe verfuchte an Belmont Une. 
und Osgood Str. von einem in [chnel- 


Stragenbahnwagen herabzufpringen, 
mobei er erbeblide KHontufionen am 
Kopfe und mwahrjcheinlich auch innere 
Verlegungen dapontrug. Die Eltern 
des Verunglüdten wohnen No. 994 
Osgood Str. 

— — — —— 

Kurz und Ren. 


* Der jährige, obbachlofe Mi- 


I hael MWelfh hatte fich gefiern Mittag 


Ausgang nehmen | 


an der 81. Straße und Stuart ne. 


| unter einem Fracdhtmagen der Chicago 
ı & Eaftern Jlinois Bahn zum Scla- 


ı fen niedergelegt. 


Gtma eine Stunde 


' fpäter murde der Wagaon an einen 


| 


| 
| 
! 


Frachtzu hängt, wobei die Räder 
Verwundete fand im County— Hoſpital — — — 


den rechten Arm des Schläfers zer— 
malmten. Welſh fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

* Nahe der Halſted Straße-Brücke 
ift geftern ein aufgefchnittener und jei« 
nes Inhalts zur Hälfte beraubter Bojft- 
fad im Fluß gefunden worden. Die 
darin noch enthaltenen Boftjachen ma= 
ren vom „l. Juni, 9 Uhr Abends,“ da— 
tirt. Man mutbmaßt, daß der Sad 
aus dem Poftwaggon eines Eifenbahn- 
zuges geſtohlen worden iſt. Daß ſein 
Abhandenkommen nicht ſchon früher 
bemerkt worden ſein ſollte, erſcheint 
kaum glaublich. 

— — — — 
Joplin und die Bergwertsdiſtrikte 


von Südweſt-Miſſouri werden am beſten er⸗ 
reicht via Chicago & Alton Bahn. Nie— 
drigſte Raten und vollnändige Einzelheiten 
in der Shicago Tidet-Dffice, 101 Adanıs Str, 

mi29, jun2,5,9,12,16,19u23 


Todes⸗Anzeige. 


Freuuden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Gattin und Mutter 
Katharina Wagner 
im Alter von 44 Aahren und 2 Monaten geftern am 
11. Auni, um 10 Uber Vormittags, jonjt im Derrn 
entibiafen ik. Die Beerdigung findet ftatt am 
Tienitag, Den 13. Juni, wur 10 Ubr, dom Trauer⸗ 
hauie, Ar. 209 N. Glart Str, nah Dur Xady 
of Yourdes Kirhe und bon Dort nasb dem St. Bo: 
nifazius Kirchhof. Um ftille Theilnabme bitten: 
Albert Wagquer, Gatte. 
Albert 3, Wagner, Sohn. 
Louiſe Fecher. * ter, 
Rath. Feder, Ediwiegeriohn. 
Ipiephinc Willen, Schweiter. 
Senn Schmitt, Bruder. 
veoit Schwiger und Schwäger- 
innen, Enkel und Riten. 
Michigan Rolfehlatt, Detroit, bitte zu Lopiren. 


Zoded- Anzeige, 

Breunden und Pelannten die traurige Rahrict, 
dab unfer lieber Sobn, Bruder, Enkel und Reife 
Alixed J. Schoch 
—525 den 10. Yuni im —* don 21 Jahren we 


seben it. Veerdigung Die: u 
s Uhr Rasmittas, Dem Frautheu 


St. —— 3 — 
mei * aceland. dm Yanen der neue. 
®. ER 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Naächricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Water 


Ichanu Moiler 


! 
| im Wite & von 43 Nadren und 6 Monaten nad Furs 
| gem Yeiden fanft im Herrn entichlafen ift. Die Ver 
erdigung findet itatt vom Trauerhaufe, 5117 Zaflin 
| $ Str., am Zienitag, deu 13. Nuni, wur halb 12 Uhr, 
| nah Dem St. Diat Kirhbof. Um file Theil⸗ 
itten dient iden Hinterbliebenen 
Katharine Moffer, Gattin 
Ichaun, Maithins, Wilhel: 
mine, Kifolaus u. YMutoa, 
Kiuder. 


| nabme b 


Zoded: Anzeige, 


Velanıten die traurige Nas 
unser geltebter Sohn 

Nlibert Scheel 

Alter von 6 Ya ihren, 4 Monaten 
findet am Dienſtag, den 
um 2 Uhr dom Lrauerha uje, 474 YXarrabee 
nah Roje Hill Hart. Die trauernden Hinter: 
bliebenen 


Verwaudten und 
richt, daß 


am 10. 
geltorben tik. 
13. Auni, 


Juni im 
Deerdigung 


Sir, 


| 

Frant Scheel, Pater. 
Mugujta Scheel, Mutter. 

| Hermann und Walter, Brüber. 

| 


Katharine Gunther, geb. 
Weiand, Wittwe des berſtorbenen M. F. J. Guns 
tber, Mitglied des Third Order, St. Francis und 
Mitglied der Marricd Yadies Society of Holy Tri⸗ 
niin Chur, Farb im ibrer Mobnung, 10 Cypreß 
egr äbuik au Mittinoh, Den 14. Juni. um 
Rorit., von der Holy Trinity Kirche an W. 
per Kutichen nah dem St. Bonifazius 
modi 


Beitorben: 


+ 
Str 


Taplor Str. 
Kirht ‚of. 


Kofeyh Auguit Sochn, am 11, 
Recrdi igung vom Trauerhaufe, 28 Kadden 
Vittwoh, den 14. Zuui i, um 11 um 2 Un 255 


Gettorben 
r: ini 
Ype., 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
ze. Breit 1069. 
Elegante Autihen. Ale Aufträge pünktlich und zus 
friedenfteflend beforgt, Sp.mmfr,1i 


Sroßes Piknik und Sommernachtsfefl 


veranjtaltet bon 


fämmtfiden Logen des 


Dentſchen rdenz Hactugari, 


am Sonntag, den 18. Juni 18099, in 
Ogden’s Grove, Ciybourn Ave. u. Willow Str. 
Zidet? 25 Eis. @ VBerion. ini2,17 
Gm Falle Regen, findet das Feit fpäter ftatt. 


Bar:Berfteigerung. 

YA Donneritag, den 15. Zuni, Abends 7 Ubr, 
in Dreyers Halle. 2525 ©. Halited Str., für das 
am 23. Juli abzuhaltende Pifuit im Worlds 
Fair Park, von Freuupfhaft Loge No. 47, 
O. M. V. Bar, Bestaurant. jowie alle Stande, 
werden Öffentlich au den Meifihietenden verfauft mit 
Anzahlung. modi Das Momite. 


Ede Diverich, Glarf und Evaniton Mine, I, 
Ehncage’s pepulärller und feinfler Semmer- 
EMIL CASCH. 
fi p Gira. Boreung 
DLYSGAR 
N 3 u» 1 Alod nördlich vom Ferris 
aust ter —— 
Se Sur 
tirte —*— ner, Ar on 


und Sumilien- Pavillon. 
— * 
Mmeune Geſeuſchaft jede mon. 
ven. —* ——— 


| SONNTAGPOST 





Jopuläre Wanren zu populären Preifen! 


Jardinen-Scrim. 0°" gi“ 


1 
i Gardi 6 
„ten Scrim, wertb 123c, per Yard . 5 s 2C 


Cheviols. 


Fancy Cheviots, feine Wrap: 


per und Ebirt- J 

Maift:Mufter, 6:C 
5 ( » Schwarz und weiß geblümte 
fl vens. Kleider-Sateeng, in 5 
c 


wertb 18c, per Yard . . 
Neftern, regulär lic 
Be, . ..,. „ ! Re * 
4 Il 36 Zoll breiter, roth und weik far= 
li in. rirter deutjcher Bett: 6: 
ec 


Calico, die beſte 
Sorte für, . “2: u % * a 


Hundluchſloſſe. 


werth Sc 


Be. 5; 
Gute 6}c Quat. 


U  : 
Cambric Volle yardbreiter eis 
. 


Ganıbric, 
b 9 
per Yard . . 


. 


Lei⸗ 
Hand⸗ 
— 


18 Zoll breites 
nen Finiſh 
tuchzeug, 


feiner wei⸗ 

dic 

— 
Verſtellbare Meſſing 
Saſh Gardinen— 
ſtangen 


Meffingflangen. —  tönnen 


bon 24 auf 44 Zoll verlängert werden, w 
wertb 10c das Stüd, 
Dienftag, 2 für . J 


*7 li» Gebügelte ShirtWaiſts, 
S hitb Vuiſſs. gemacht von ſchwerem 
bercale 


P — Manſchetten 


und abnehmbare Kragen — PIC 


alle Größen und Farben — 
Galico Wrappers für Da: 


werth 45c, für . . . 
men — bdunlle und belle 


Brunn 
5 Rafien und alle Größen, ge 


werth 0, 
folange fie vorhalten, nur . . . . 


Ber 
wert 


. . 


. 4 Weite Dud und Bed: 
leider: Rörke. ford Cord Kleiderröde 
f. Damen, 
in allem Größen — voller Sweep, 5e 
wertb $1.50, für . . 
Feine 4X Ber: 
nina raid 


Damen:Sailors. v 
J een 250 


Back Sailors für Damen, 
Groceries. 


fhwarz und farbig, für . » 
%. €. Lu & Co.’3 Veit xxxx Minnefota Pa: 

tent oder en —— Su⸗ 

erlative Mehl, in 98 Pfd. Säcken 

* wo. TEE » ee Ge 3.89 

ancy Wisconfin Creamery Butter = 
wen N ER En DE 150 
Fanch Wisconſin Cream 

Brick⸗-Käſe, per Win, > 10c 
Fancy magerer Frübftüds-Sped, Pfr... Te 
Reiter frijch gerollter Hafer, per Pd... . 1ec 
Fancy Columbia River Ladys, c 

3 Büchien für 25e, ver Rühfe . » » 
Beſtes Wild Cherry Mhosphate oder 5e 

Root Beer, per Flaſchee : o . oO 
J. C. Lutz K Co.'s Familienfeife, Et. . . de 
Galumet Kornftärte, Badet . . . 2... .22e 
Liberty reine Fruchtprejerven, 5 Pd. Bail 19e 
Golden Drip Tafelivrup, 9e 

GSallone ZOeC, per Quart Kar... ..- 
a a 


‚15c 
1.00 


10e 


Polniſcher Schnupftabat, per Pfd. 
Navy oder Beds Hunting Naudtabat, 
4 Wadete für . EEE 

Fancy Moffa und Xava oder Pea= 
berrp Kaffee, Bid. 15e, 7 Ti. . 
Fanch Santos Kaffee, per Pill...» ..- 

fi GErtra fchwerverzinnte 
Ha en. Hafen für Hängematten, 
« 


m, Platten u. Schrauben sc 


Hinges. en rein He 
- * Große, ſchwere blech 
Spucknäpfe. r chwere echerne 


ben—per Paar 
Spucknäpfe, 
— immer für 12c ce 
verfauft — Dienftag . . 2 2 2 2 cd 


— ET EEE TEEN EHEN ——— 


Bergnügungs-Wegweifer, 


BER HReEH 
— Becaufe Ehe Loved Him Eo.* 
ater.—,Erminie*, 
r8.— Ihe Elub’8 Baby“, 
orthermn.—Burlesten. 
i a.—Gefhlofien. 
pera Houſſe.—Arizona“. 
u. —John L. Sullivan's Vaudeville Truppe. 
orn.—QAU the Comforts of Home“. 
icago DvyeraHouje—LBaupeville. 
pic —Vaudenille. 
artet.—Raubdeville. 


EETTEENTF 
iSmard -» Garten. — Jeden Wbend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
he Rienzi. — Jeden Mittwoh Abend und 
Sonntan? Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 
Columbia-Garten. — Täglih Abends 
ftattfindende Konzerte, 
Berlin = Garten. — Kmmjerte allabendlich 
und Sonntag aub Nachmittags. 


Soralbericht. 


To des fälle. 


mM 8 SHayzeaazıe 
Bauten öon„ mo 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
ocitern und heute Meldung zuging: 


Biemann, Matthew, 51 I., 379 Orleans Etr, 
Fryſinger, Frant, 3 S., 214 24. Str._ 
Srünmwald, Chas., 62 S., 710 Fletcher Str. 
Hotaling, Elizga, 72 3., 545 St. Lawrence Ave, 
Vrange, Chrisgran, 59 %., 21 Howe Str. 
Wagner, Lena, 25 3., 3807 Emerald Ave. 
— Do 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Gilbert gegen Ida J. Taatz, wegen Verlaſſung; 
Frank gegen Mary Dewey, wegen Trunkſucht; Min— 
nie B. gegen T. W. Trainer, wegen grauſamer Be— 
bandlung und Trunfjuht; Sophia A. gegen Charles 
GE. 3. Wiles, wegen graufamer Behandlung; Francis 
GE. gegen Margaret Sioane, wegen Trunfjuht; Jo= 
fephine gegen Peter Welcome, wegen Berlaflung; 
Maggie gegen Kames %. Breunan, wegen Berlaj: 
fung; May gegen Thomas Bederer, wegen graus 
jamer Behandlung; Louife gegen Elarence M. Harz 
Ding, wegen graujfamer Behandlung; Charles gegen 
Minnie Bowman, wegen Verlaffung; Anna M. gegen 
Charles E. Sage, wegen graufamer Bebandlung und 
Irunfjudht; Jda gegen Gharle8 Donavan, wegen 
Berlafiung. 


81 und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeBiders Theater, 2. Stod, 


Kredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. Veberzichern 


— für — 
Frühjahr u, Sommer, 


Bertig oder nad) Maaß; garantiren für reelle gnte Ar 
us — ebenjo billig wie in anderen Plägen für baares 
e 


Aur einen Dollar die Woche! 


* * x G 
Kol Sf = U, 


Sl und 83 NM Madifon Sir., 


Zweiter Stod. 


Fibends offen bis 9 Uhr. mo, mi, fz,3mt 


$.H. Smith co. 


279 n. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungss 
Gegenftände 

65 Anyablung ud 81 per Moche Taufen 850 


aaren. Keine Ertrafojten für Aus: 
aımfı,ma16,bw 


Berſucht unfer 
& 


; za8:” Gottfried Brewing Ce. 


- Tel: SOUTH 428. 


Kinderwagen-Sabrik ST;Makerace 
Rinde bi 

REISE 

€ 


| Extratt von Mal; und Hopfen, 


UAnzei it men 
u — ee Bar 
u erftaunli 


nger 

Bit unlere Waaren 

fen und eriparen den R& 

Ein fet un ine 
7.0 


.00. 
us Be 
zu einem Kinderwagen 


Das Sängerfeit der Bereinigten 
Männerhöre von Chicago. 


Sn der Bhalanr von 4000, die beim 
Goldjubiläum in Cincinnati vereint 
fein werden, nimmt das Kontingent 
Chicago einen heroorragenden Plat 
ein. E3 mar eine hübfche dee, die 18 
Vereine bor ihrer Abreife zu einem grö- 
Beren Iofalen Feit zu fonzentriren, und 
für die Zufunft wird diefe Idee hof- 
fentlich öfters wiederholt werden. Lei- 
ber famen die fehr gut ausgeführten 
Maflenchöre nicht voll zur Geltung, der 
akuftiichen Verhältniffe wegen, da die 
Lieder in offenem Raume vorgetragen 
wurden. Dadurch verlieren die Flügel 
des Gros, zmweite Bäffe und erfte 
TIenödre, die Fühlung unter einander 
und dem in allen Iheilen des Gartens 
berftreuten Bublifum trug ein freund- 
licher Zephyr nur abaeriffene Schall- 
mellen zu, die den Eindrud des Gan- 
zen jehr jtörten. Wer aber Antereffe 
genug daran nahm, „dvemGefang näher 
zu treten“, — die Maife erging fich in 
frober Fibelität auch während der jchö- 
nen Öefangenummern —, der wurde 
boll entihädigt: Denn die Maffen- 
höre jowohl, ala die Einzelnummern 
der Unterabtheilungen unter ihren Di- 
tigenten, wurden mit großem Gefchid 
wiedergegeben. Herr Ehrhorn und 
Herr Kern, die Leiter der Maffenchöre, 
hatten bie delifate Aufgabe zu erfüllen, 
jich ber vom Oberfommando in Eincin- 
nati ausgegebenen Parole in Bezug auf 
Scattirung und Vortrag unterzuord- 
nen; denn incinnati’er Sejtliever 
wurden von den Maffenhören vorge: 
tragen. Dadurch waren beiden Herren, 
fo zu fagen, die Hände für eine freie, 
eigene Auffaffung gebunden, und fie 
hatten doppelt fchiwere Arbeit. Um To 
mehr ijt e& hervorzuheben, wie qut die 
Maffenhöre Happten. Die Stimmen 
find genügend balancirt; die zweiten 
Ienöre jehr treffficher, erfteBäffe wohl- 
Hingend, zweite Bäffe fehr marfig, und 
eine Fülle erſter Tenöre, auf die jeder 
Oefangvereingdirigent ftolz fein könnte. 
Dabei fangen die braven Gänger un- 
befümmert um das ſchwatzende 
Publikum ihte ſchönen Lieder in 
die warme, weiche Frühlingsluft 
hinaus: Wem ginge nicht das Herz 
auf bei einem gut borgetragenen bier= 
ftimmigenMännergejange; diefer bleibt 
boch in feiner marfigen Fülle die Zier- 
be aller gejanglichen Bemühungen !Für 
das Chicagoer Sänger-Kontingent 
gibt es viel zu thun in Bezug auf verei⸗ 
nigte Beſtrebungen, wenn ſie aus Cin⸗ 
eg äzurücfehren. Doch davon ſpä— 
er! 

Die einzelnen, auch wieder vereinten 
Bereine unter ihren Dirigenten brach- 
ten jehr anfprechende®efangsnummern 
zum Vortrag. Herr Gundlach, der den 
Reigen mit dem Nord-Chicago Lieber: 
franz und Jungen Männerchor eröff- 
nete, hatte bie atuftifchen Verhältnifle 
richtig abgeihäßt, indem er feine 
Truppen eng zufammenftelte und 
außerdem leichtere Lieder, auswendig 
borgeitagen, ermählt hatte, die präch- 
tig zur Geltung famen. DasVBaganten- 
lied von Schrader und das Kärnthner 
Volkslied find jehr frifche Kompofi= 
tionen. Bei dem Hollala hätte wohl das 
Solo ber erjtenBäffe etwas voller klin⸗ 
gen dürfen, boch Zeit und Raumver- 
hältniffe hatten damit zu thun, daß 
die Sänger noch nicht vollzählig erfchie- 
nen waren. €3 fehlten deren überhaupt 
techt viele von den „Eintaufend!“ 


Herr Kern (mit Genefelder Lieder- 
franz und Schiller Liebertafel) gab 
uns Sturm’s Kompofition: „Hei Lufti- 
ger Ritt durch’8 Waldgeheg’,“ eine 
her zu modulirende Gefangsnum- 
mer, bie auch wieder darunter litt, daß 
bie Flügel nicht Fühlung hatten. Die 
zweite prächtige Nummer: „Die Tühe 
Zeit der Minne,“ von Herrn Kern 
felbft fomponirt, fam vollendeter zur 
Geltung. Au diefe Kompofition, in 
As⸗Dur liegend, iſt ſchwer zu ſingen. 

Herr Ehrhorn (mit Teutonia, Or- 
pheus und Liebertafel Vorwärts) hatte 
da3 Lieb „Hinaus in den Wald” von 


10 


*2* 


mit ſehr glücklichem Gri 
—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Montag, den 12. Juni 1895. 


Männerchor herauszuholen iſt, dafür 
bürgt der Name Ehrhorn, daß es in 
vollendetem Maße geſchieht. Otto W. 
Richters Vereine (Frohſinn und Freier 
Gängerbund) waren mit dem tempera= 
mentoollen Spielmannslied von Hoff 
auf dem Programm verzeichnet und 
fangen fräftig und feurig. 

Die Gefammt-Anzeichen für das 
Tchöne, in Aussicht ftehende Sängerfeit- 
Subilaum find günftig; unfere Ehr- 
horn’schen Kerntruppen merden am 
Vollgelingen deſſelben unzweifelhaft 
einen Löwenantheil haben. Und die 
vielen kleinen Duodez-Vereine, die nicht 
dorthin gehen werden, ſollten ſich lieber 
zu einem größeren Ganzen conſolidi— 
ren, denn als kleine Meteore im Wel— 
tenraum herumzuhuſchen. Dazu ſollte 
ſchon das kleine Chicagoer Sängerfeſt 
Anregung geben! 

Eugen Käuffer. 


— ⸗ — 
Wichtig für Mütter. 


Die Fabrikanten von Caſtoria waren ge— 
zwungen, Hunderttauſende von Dollars aus— 
zugeben, um das Publikum mit der Unter— 
ſchrift von Chas. H. Fletcher bekannt zu ma— 
chen. Es wurde dies nothchendig, weil Pi— 
raten die Caſtoria Handelsmarke nachahmten. 
Dieſe Fälſchung iſt nicht allein ein Verbrechen 
gegen die Eigenthümer von Caſtoria, ſondern 
auch gegen die heranwachſende Generation. 
Jedermann ſollte danach ſehen, daß Caſtoria 
die Unterſchrift von Chas. H. Fletcher trägt, 
wenn ihnen die Geſundheit ihrer Kinder am 
Herzen liegt. Eltern und Mütter im Be— 
ſonderen ſollten die Caſtoria-Anzeigen ſorg— 
fältig leſen, die in dieſem Blatte erſcheinen 
und wohl beachten, daß die Umſchläge von 
jeder Flaſche echten Caſtoria die Facſimile 
Unterſchrift von Chas. H. Fleicher trägt, 
unter deſſen Aufſicht es ohne Unterbrechung 
ſeit mehr als dreißig Jahren angefertigt 
wird. — Phil. Bulletin. 


— — —— — 


* Die Liga der hieſigen Poſtgehilfen 
hat in ihrer geſtrigen Verſammlung 
beſchloſſen, ſich dem Nationalverband 
der Poſtgehilfen anzuſchließen. Am 
16. Juli wird der Verband einen 
Dampfer-Ausflug nach Milwaukee 


veranſtalten. 
— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und draüber wurden aämtlich 
eingetragen: 

Chaſe Ave., 200 Fuß öſtlich von Sheridan Drive, 
50%xX130, E. X. Waugh an I. B. Kepfield, &3,50V. 
Lewis Ave., 125 Fuß jüdl. von Didens Ape., 50 
14, ©. €. Walter an 2. Yan Emden, #20. 
Lawndale Ave., 141 Fuß nördl. von Wabanjiaive., 

23x15, U L. Reid an C. Holz, $1,700. 

Bafil Ape., 24 Fuß nördl. von Nellie Str., X 
125, %. €. Moore an ®. Hall, $1,500. 

Farmwell Uve., 366 Fuß öftl. von Sheridan Drive, 
B0X177, Charles S. NRoberts und Frau an Dora 
H. Hamley, 82,600. 

Gebäulichkeiten 6235 und 6237 Lerington Ave., 40X 
100, Ella ©. Xeonard an Nellie R. Glart, $1800. 

Lincoln Ape., 57 füdöftl. von Berenice Ape., 50X 
125, N. Wefing an 3. 9. Wabl, $5,50. 

Bingham Str., 75 Fuß nordweitl. von Armitage 
Ave, 3x9, © 3. Fidlin an 8 N. Telfojie, 


82000. 

Sedowick Str., 100 Fuß nördl. von Eugenie Str., 
25 Fuß zur Alley, J. Buſam an W. Trader, 
*5000. 

California Ave., 241 Fuß nördl. von Chicago Ave., 
50126, M. Kalb an J. Tesmer, 81,40. 

Claremont Ave., 119 Fuß nördl. don Potomac 
Ave., 20x125, C. U. Frantzich an John B. Be: 
terion, 80,000, 

Drafte Upe., 20 Iyuß füdl. von Central und Hume 
boldt Bart Boulevard, 965x124, 3. 9. Phinney 
an ®, Dljen, 82,600. 

Soden Ave, 109 Fuß nördl. von MafhingtonStr., 
20 Fuß zur Alley, M. FZullerton an E. E. Stone, 
$4,500. 

35. Str, 247 Fuß meltl. von Halfted EStr., X 
145, Nelion Morris an John Carney, 81000. 
45. Str., Südweſt-Ecke Honore Str., 120X102, und 
— Grundſtücke, A. Stepina an B. Steapan, 

81,900. 

Drate Ave., M9 Fuß ſüdl. von Central und Hum— 
boldt Bart Boulevard, 96Xx124, 3. Olſen an C. 
B. PBradett, $2,800. 

Princeton Ave., 195 Fuß nördl, von 44. Place, 
DRIN, d% W. Caſſard an P. E. Callaghan, 
I, 

Prairie Ave, 198 Fuß füdl. von 50. Str., 70x 
102, W. B. Johnjon an Charles GE. Morrijon, 
86,300. 

Wallace Str., 47 Fuß füdl. von 102, Str., 23x12, 
2. Rofier an 8. Murdod, 81000. 

90. Place, 170 Fuß weitl. von Sange Apve., 25X121, 
L. Hameitman an GE. D. Scott, $1,088. 

9. Str., 0 Fuk meitl. von Cottage Grove AUnve., 
24%x121, I. ®pman an die Tiwentietb Century 2. 
and 9. Aiin., 82000. 

Superior Str., 30 Fuß nördl. von 84. 
124, 3. Stanodh an die Douglas Part 


81. 425. 

Aberdeen Str., 100 Fuß ſüdl. von 62. 
124, A. H. Beck an J. M. Cobe, 

Harriſon Str., 200 Fuß weſtl. von S. 42. Ave., 
2124, S. A. Caldbeck an die Republie L. and 
B. Aſſn., 81800. 

Central und Humboldt Park Boulevard, Südweſt— 
ER St. Louis Ave., 75168, und andere Grund— 
ſftücke, Idora Montgomery an Sylveſter F. Jones, 
86,68. 

46. Str, 170 Fub öftl,. von Woodlaren Ave., 45) 
120, B. W. Snowhoof an Charles Matthews, 
83,600. 


118. Str., Norbweit:Ede Canal Str., 56X136, F. 
P, Nepnolds an Gbarles ©. Scott, $1,144. 

Sherman Str., 48 Fuß nördl. von Taylor Str., 
24X106, Nicholas U, Cremer an Theodore GC. 
Keller, E10,0M. 

Malnuıt Etr., 165 Fuß mweitl. von Aſhland Ave., 33 
x113, 3. Gallagber an Kohn E. Dalton, 84,800. 
Stewart Ape., 75 Fuk füdl. von 63. Str., 50X125, 
Marp 8. Bud au die Chicago TelephoneCompany, 

000, 

31. Str., Nordiveit-Fdfe Union Ave, 1OX110, Mar: 
tin Srlaberty und Frau an Andrew MWidey, 
«20,000. 

Monroe Ave, 250 uk füdl. von 64. Etr., 50X165, 
Frant F. Didinfon und Frau an Rebecca Steis 
ner, 820,000, 

Wabaſh Ave, 300 Fuk fühl. von 34. Etr., 50X 
1643, Rebecca Steiner an Hattie E. Didinjon, 
88000. 


Str., 23x 


B. Aſſn., 
Str., 50X 


——— — — 


Einfacher Fahrpreis für die Rund⸗ 
fahrt 
nach Cleveland, O., via Nickel-Plate Bahn, 
am 25. und 26. Juni, giltig für die Rückfahrt 
bis zum 29. Juni 1899. Srei durchfahrende 
Züge täglid. Chicago Bahnhof, Ban Bureit 
Straße und Pacific Ave., an der Hodhbahn- 
Schleife. Wegen weiterer Auskunft Jchreibt an 
General-Agent, 111 Adams Str., Chicago. 
29mai,dno 
— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Juni 1809. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei:PBrodultte — Yutter: Rob: 
butter 11—134c; Dairy 1016; Greamery 134—18c; 
beite Kunitbutter 12—13}e. — Küfe: Frijher Rahm: 
täſe 81Ne das Pfd.; andere Sorten 5—12c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiiche. — Lebende Trutbühner, &—9c das Pip.; 
— 806; Enten 7—Tk; _Gänje 6—7c das 
Mund; Trutbühner, für die Küche bergerichtet, 
9—10c das Pid.; Hühner II das Pfd.; Enten 
8-9 das Rid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dutend. — Eier 12—12}c das _ Dpd. — Kalbileiich 
Th das Rfd., je nad der Qualität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Bari 12-123; 
Hebte 5—54c; Karpfen und Büftelfiih 1—%&; Grass 
bedhte 4—5c das Pd. — Froihichentel läc—5% das 


Dutzend. 

Grüne Früchte. — Kochäpfel 8.7544.50 
per Faß; Ducheſſe u. ſ. w. 84. 00 -45. 00. — Bananen 
75c—$2.00 per Gebänge; Zitronen 82.50-83.85 der 
Kifte; Apielfinen 83.00-83.75 per Kiite, 

KRartoffeln — Nlinois, R—4e per Bus 
Minneſota u. ſ. w. 308e. 
Q.00 2.75 per Faßb. 

Semüje — Kohl, neuer, $1.25—2.25 per 

ab; Zwiebeln, biefige, 6O—6öc per Busbel; Bohnen 

1.15—$1.85 per Qufbel; Radies®en, T5c—$1 per 109 
Bündchen; Blumenkohl 75c—$1.00 per Bufbel; Sel- 
lerie 25 —45c per Duyskend; Spinat 15—20c per 
Bunfbel; Gurten Se der Dutend; Spargel, 
Allinois, AO—60c per 4 Bulbel; Salat 35306 per 
Kifte; grüne Erbfen, 75—80e per Buibel, 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
T6—T7k; Nr, 8, rother, T5-Tök; Nr. 2, harter, 
75-777; Nr. 3, barter, 274. — Sommerweizen: 
Nr. 2, TI Tb; Nr. 2, harter, 72T: Nr. 3 
71-74; Nr, 4, 69-Tle. — Mais, Nr. 2, 337—34c. 
— Hafer, Nr. 2, 27. — Roggen, — 
55574. — Gerfte 354-838. — Heu $5.00-$11.50 
per Tonne, — Roggenitrob 85.00-86.00, 

Shlahtpiehb. — Beite Stiere $5.30-85.60 
ver 100 Pfd.; beite Kühe 83.85-84.45; Maſtſchweine 
83.50-3.85; Echafe 8.50.75. 


— Herr: „Mein Fräulein, haben 
Sie in diefem ar Thon Gurfenfalat 
gegen?” — Dame: 


— Neue Kartoffeln, 


„Nein.“ — Herr 
„Über doch im 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
(Bnseigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erite Klafie Waiter und guter Geihirrz 
twajcher Fiir Ddeutjchejüdiiches Neftaurant. 154 ©. 
Halited Etr, 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umzugehen verſteht. 145 W. Randolph Str. 


Verlangt; Ein älterer Mann für dieſen Sommer 
auf einer Kleinen Yarın zu arbeiten. Xobn und gus 
tes Heim. 2374 N. Robey Etr., Bafement. 


Verlangt: Gin guter junger Mann, der jhon an 
Gates gearbeitet hat. 189 Weofter Ave. 


Rerlangt: Mann. als Porter. Muß ettivas Bar 
tenden fünnen. Mrs, Lipphardt, 201 Wells Str. 


Verlangt: Lediger Schuhmacher, fofort, ftetig. 66 
MWebjter Ave, nabe Givbourn Ave. 


Verlangt: Mann, um Luncheounter (warmer und 
Talter Yun) im Saloon zu bejorgen. $3 Die Woche, 
Simmer und Board, 51 S. Union Etr. 


Verlangt: Gin guter Goftum Schneider. 401 W. 
TDivifion Str. 





Verlangt:Ein deutiher Mann. um auf etliche Kühe 
aufzupafien. 87. Wlace, nahe Langley Xloe., Daus 
pbin Park, 





Verlangt: Guter Junge, umMorgenzeitungen auss 
zutragen. 2419 Wentworth Ave., binten, oben. 
Verlangt: Lediger Mann, weldper gut mit Pferden 
Peiggeid weiß. 1033 George Str. 
— — — — — 
Verlangt: Wopdfiniſhers. A. H. Andrews Co., 
Oakley und Milwaufce Ave. 


Verlangt; Ein Junge in der Bäceerei. 683 W. 
Diviſion Str. mdmi 

Verlangt: Ein ftarter Junge an Cats. 725 W. 
Chicago NIve. 





Berlangt: Ein guter junger Mann als Porter, der 
gut am Tiih aufwarten kann. 5. Ave. 


103 5. 
Verlangt: Junger Mann der die Arbeit in der 
Bäckerei verſteht. 1569 Harriſon Str. 


Verlangt: Guter ſtetiger Mann an Brot und Cakes, 
der ſein Geſchäft verſteht. 809 21. Pl., Ecke Lincoln 
Str. 

Verlangt: Ein guter Bainter. 7% 21. MM. 

erlangt; Aunger Bäder an Brot. 1048 Wright: 

nabe h 

erlangt: Eine erite Hand Bäder an Brot und 
Gate. 219 M. 8. Str. mdi 

VBerlangt; Ein guter junger deuticher Mann für 
Grocerp und Market. 5617 Aibhland Ave. 








Verlangt: Bäder zu helfen an Brot; muß Erfah: 
rung baben. 1002 Wellington, Cde Lincoln und 
Eoutbport. 

Verlangt: Nunger Bäder an Brot und Cala; — 

arbeit. 2845 Urchber Ave. 

Berlangt: Junger Porter für Saloon. Süpdoft: 
Ede Clark und Eouth Water Str., VBajement. 


Verlangt: Ein guter junger Mann um Bar zu 
tenden und fih im Haus nüglich zu machen. 412 
Wentworth ve, 


Verlangt: Alleinftehender Mann für feihte Farm 
arbeit; einer der gutes Heim hohem Lohn vorziebt, 
Haganz FYarm, Irving Park Blvd. und Auftin Ave. 

erlangt: Gin Büder androt. 4509 Wentworth 


Ave. 





Verlangt: Ein jelbftftändiger Protbäder. 2904 


Butler Str. 


Verlangt: Junge in Schneiderfhop an Nöden. 248 
W. 22 Pl. indi 

Verlangt; Ein Junge für Hausarbeit; Empfeh— 
lungen verlangt. 156 5. Ave., oben. 





Verlangt; Ein junger, Mann zum Geſchirrwaſchen; 
muß jein Gejchäft verftehen; guter Xohn für den riche 
tigen Mann. 146 €. Madijon Str. 

BVerlangt: Agenten für Dlenzenhauer Guitarr= 
Bither, auf Abzahlung; 25 per Woche. Guter Vers 
dienst. Main-Office, 298 Milwaukee Ave. 127210 &f 

Berlangt: Handdredhsfer an Holz. Zonts Mig. 
Go., Elybourn Ave. und Lewi3 Str. 

Verlangt: Bäder an MProt und Gates, 
Bakery, 3165 Archer Ave. 





Vienna 


Verlangt: Ein Barbier, kürzlich eingewanderter 
vorgezogen; ſowie ein Junge zum lernen. 23093 
Milwaukee Ave., nahe Diverſey Ave. 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 128 Blackhawk 
Str. 
Verlangt: 3. Hand Brotbäcker. 5 Tell Pl. 
Verlangt: 1896 Grand 
Ave. mdi 


Ein guter Brot-Bäcker. 


Verlangt: Paperhanger. 436 Thomas Str. 





Verlangt: Mann und ſtarker Junge für Farm— 
arbeit; das ganze Jahr. 370 Randolph Str. 

Verlangt: Ein outer Trocken-Reiniger; ſtetige Ar— 
beit und guter Lohn. Karl Blocdern, 525 N. Ca 
lifornia ve, 

Verlangt: Ehaper Hand. — Tont Mig. Eo., Elys 
bourn WUve. und Lewis Str. 


3 : Ein Junge, an Cafes zu helfen. 2859 
Union pe, modi 


Verlanat: Guter Porter, 182 W. Madifon Str. 


Verlangt: Ein Blackſmith-Helfer. d0 Fullerton 
Ave., nahbe Deering. 








Nerlangt: Ein Schlofier. 32 Sedgwid Str, 


Verlangt: Waiter, junger Mann, für ftetige Ar- 
beit. Sonntags frei. Reftaurant, 338 DearbornStr, 

Verlangt: Ein guter Junge, der die Cafe-Bäderei 
erlernen will. 389 Wells Str. 





‚YVerlangt: Ein ftetiger unge, der etwas gejchult 
ift in Nageln oder Bainten. 4653 W. Superior Str, 


m 
Ledig. 797 MW. 12, Str. 


Verlangt: 2. und 3, Hand an Brot. 766 M. 
North Ave, 


ge een 

Verlangt: Yunge für beftändige Arbeit in einer 
deutichen Buchdruderei auf dem Lande. Muß einige 
Erfahrung beſitzen im deutſchen Schriftſetzen. Bezahle 
$6—$7 pro Woche, je nach der Yeiitung. Adreffirt ſo— 
fort an „Das Rollsblatt“, Moodftod, AU. 1Lljniw 


Hammond, 


„ erlangt: Shlofler. 57 State Etr., 
djun,Im,talkjon 


Indiana, 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter, Cohn 81.75. Freie 
Fahrt. Roß Agency, 33 Market Str. 8jun, Im 


Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunekmen 
nad unjeren Mufterbüchern, in Etadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwitrfe, feine Schundtvaare. 
Umerican Wallpaper Co.. 156—158 Wabaib Une. * 
— — — — ——— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtit, 1l Gent das Mort.) 
Geſucht: Ein älterer zuverläſſiger Mann, guter 
Carpenter, verſteht alle Arbeit, wünſcht Plat als 
Haus-Carpenter oder Janitor. Adr. DO. 489 Abend: 
poſt. 





Geſucht: Ein friſch eingewanderter Junge, Nord— 
deuticher, 15 Nabre alt, jucht das Grocerpgeichäft zu 
erlernen. Eruft Rohde, 16 TFletcher Str, 


Gejucht: Deutiher Kuticher, erfahren in Hau2- 
und Garten Arbeit, mit beiten Referenzen, fucht zum 
16. d. Mts, anderweitige ftetige Arbeit; gebt auch 
Anewärts. Geil, Offerten bitte Vrief, nicht Karte, 
nebjt Yobnangabe, zu jenden an Wın. Höner, 479 
42. Place, c. of Dr. Ridyardion. 





Geſucht: Guter Brot Vormann wünſcht ſtetigen 
Platz. Adr. W. 768 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Ein guter Bader an Brot und Rolls 
fucht Arbeit als VBormann oder al3 zweite Hand. — 
Adr. ®. 34 Ubendpoft. 


Gefuht: Junger Dann, 20 Yabre alt, erft fürzs 
ih gelandet, jucht Veichäftigung. Mt mit jeglicher 
Office-Arbeit vertraut und würde irgend etwa8 an 
nebmen, um fich emporzuarbeiten. Julius Heimann, 
103 Wisconfin Str, ind—12ufon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabriten. 


DVerlangt: Hand: und Mafhinenmädden an Shop: 
röden. 514 N. PBaulina Str. 


Verlangt: Gute Majchinenmädcden zum XTajchens 
machen und WUermel-Ginnähen. 615 Elybourn Une. 


Verlangt: Mädchen für Delifateflen-Store, 613 
Wells Str. mdi 
 Berlangt: 4 Handmädden an Röden. 248 W. 
22. MI. modi 

Verlangt: Mehrere Mafchinen- und Handmädden 
an Röden. 12 R. Daklep Ave., zwiihen 22, und 
3. Str. 


„ Verlangt: Mädchen um an Vower Nähmaſchine zu 

ihaffen; muB Erfahrung haben. 24 Market Str. 

12julw 

Verlangt: Mädchen, Operator: und inifhers an 
Knaben-Röcken. 417 W. 14. Str. 


Verlangt: 2 Mädchen für Kleidermagen. 655 W. 
21. Str. Mrs. Bergener. 


— — N 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler⸗ 
nen. 240 Homer Str, 


Verlangt: Maſchinen- und 
Gloats. Dampfkraft. 473 Armitage Une. 


Berlangt: Maihinen: und Handmädgen an We: 
ften. OT N. Weftern Ave. 


— mm — 

Verlangt: Mädchen, an Hofen zu nähen. Stetige 
Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str., hinter 632 N, 
gincoln Str, mdi 
4 Ente 26 1. 2.0.6 JE 

Verlangt: Erfahrene Kleidermacher-Mädchen. Gute 
Operators,. 1195 Milmwaufee Ape. 

Verlangt: Mafchinene und Handmäd 
den. 777 Milwautee Ave, 1. Floor, 
Str., Eingang binten. 

Verlangt: Hand- und Mafhinenmäpden an Shop: 
röden. 514 R. PBaulina Str. 

940, 13. 


S Frauen zum Hoſenfiniſhen. — 


Handmädden an 
mdmi 





en an Rö: 
de Gleaver 


eingesehen been eine — — 
: derih. — 
u — für Damenſchnei Nr 


Verlangt: Mann für Pferde, Orders austragen, — | 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 
ergehen e 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
216 Evergreen Ave. 


Verlangt: Dienftmädchen; feine MWäjche. Nachzus 
fragen 23 Lincoln Place, zwijchen Webiter und Gar: 
field Ude. mdi 


Be RE TE —— —— ——— 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 

Heiner Yamilie. Nr. 42 Didens Wve., Norpwefts 

Eeite. 

_ Verlangt: * Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. &31 Poll Str., 2. Flat. 





Verlangat: Gute Waſchfrau; fofort. 265 Irving 
Ave., 1. Flat. 


„Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
678 Larraber Str. 





an a 
n Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
641 Yarrabee Str. 
vVerlangt: Hausarbeit-Mädchen, 843 kein waſchen. 
Familie von Zwei. 347 E. North Ave., 1. Flat 


Verlangt: Hausarbeit: Mädchen, $; Yamilie von 
Zwei. 347 E. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 84. 
510 Sedewick Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 280 
Hudſon Ave. 





Verlangt: Zuverläſſige Nurſe, etwas engliſch und 
bocbdeutjch jpreend; muß Erfahrung mit jungen 
Kindern baben. Neferenzen. Kohn *55. Waby 18 
Monate alt. Dienstag vor 1 Uhr vorzufprecdhen. — 
4736 Drersl Boulevard. 


‚Verlangt: Köchin und Laundreh oder für gewöhn- 
fihe Hausarbeit. Referenzen. Dienftag vor 1 Uhr 
vorzuiprechen. 4736 Drerel Boulevard. 


Mädchen, 14 bis 16 Aahre alt, zur 
Haushalt von 2 Perjonen. 640 Zar: 





Verlangt: 
Stütze im 
rabee Str. 
_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Saloon. 72 Seward Str., nahe Canalport Ave. 

mobi 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lobn. 
195 €. North Ave. 


ng: Cine tühtige Wajchfrau. 227 W. North 
Ave. 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin für Saloon. 
Meyer, 310 Dearboͤrn Str. 


Verlangt: Cine alte katholiſche Frau, welche ein 
gutes Heim haben will. 59 Milwaukee Ave., 3. 
Floor. 


Verlangt; Ein gutes Laundrymädchen, ein gutes 
Küchenmädchen, ein gutes Pantrymädchen. Henriei, 
108 E. Randolph Str. 





Verlangt: Starkes Mädchen und Frau für Kü— 
chenarbeit. 1554 E. North Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkles großes Mädchen für Board— 
inghaus. 1082 EClybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, einige Stunden je— 
den Tag, zum Store-Putzen. 151 Centre Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
160 Fremont Str., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Kinder zu ah: 
ten. 1 Biffell Str. 

Verlangt: Cine Wajhfrau fir jeden 2. Montag 
im Monat. Zu erfragen 394 Sedawid Str., 3. Flat. 


terlangt: Junges Mädchen für Kleine Hausarbeit; 
zu Hauje johlafen oder nit. 10 N. Baulina Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für den Sommer mit 
aufs Land zu geben und leichte Hausarbeit zu ber: 
richten. 621 Cleveland pe, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
219 Armitage Uve., nabe Lincoln Etr. mdmdo 


1955 Deming Place, 


Verlangt: Kindermädchen. 
beim Lincoln Park, 3. Flat. 


Verlangt:; Mädchgen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 591 Orchard Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 4626 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3346 Foreit Ave, 

Verlangt: Gutes ftarkes Kindermäddhen. 275 E. 
46. Str, 


Perlanat: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. EC. Ramm, 704 North Part Ave. 


Verlangt: Mädchen im PWoardinghaus zu arbei=- 
ten; Zobn 8.50. 879 ©. Halfted Str. mıdi 


Verlangt: Gin Älteres deutfches Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit. 139 Ganalport Ave. 


Verlangt: Köchin, zweites Mädchen und für allges 
meine Hausarbeit. 865 34. Mlace, nahe Halited Str, 











Ein gutes Madchen für allgemeine 
3603 S. Halſted Str. 


Verlangt: 2 deutihe Mädchen für allgemeine Hauss 
arebit. 6702 S. Halited Str. 


Verlanat: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Perfon für Hausarbeit; muß fohen füns 
nen; feine Wäjche; kleine Zamilie. 483 Lincoln Ave, 
Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, 2 
Heine Kinder zu bejorgen; guter Xohn, leichte Arbeit. 
&, 9. 204 Ubendpoft. 12jniw 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine, Hau3s 
erbeit. 102 Wellington, Ede Lincoln und Eouth: 
port. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 228 
Melroie Str. 

Berlangt: 100 Mädden für Hausarbeit; Pläge 
frei. 696 W. 15. Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
919 S. Aihland Ave. 

Verlangt: Ein Kindermädden. 655 W. 21. Etr., 
Mrs. Bergener. 

Verlangt: Köhin. 85 €. Madijon Str., Bajement, 

3 M. Elarf Str. Chicago Free Gmployment 
Ageney. Verlangt: 300 Frauen für jede Art Stel: 
hıma für Stadt und Land. Bmeigofficen: 434 Mil: 
maufee Ave. und 503 Noble Str. 


Verlangt: Gute Kiüchenmädden. ©. 
Canal und NRandolpb Str., Saloon, Bafement. 





Verlangt: Hausmädhen für kleine Familie, $4; 
viele Mädchen für einige Arbeit, Stadt und Land. 
Köhinnen, Waitret. Gujt Strelom, Freie Stellen: 
vermittelung. 498 N. Clart Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Ein qutes deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit: $4 ver Woche. 1732 Urlington 
Place, nabe Ordard Str. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar: 
beit in fleiner Yyamilie. 3816 Rhodes Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Cine alte Frau, auf ein Sind aufzus 
paflen, eine die mehr auf gute Heim als auf Lohn 
fiebt. 504 Carroll Ave. 


VTerlangt: Gin ftarkes deutjches Mädchen. _454 
Wells Str., Dinterbaus, Gingang an Goethe Str., 
nabe YaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Suter Kohn. 355 Dayton Str. 


Verlangt: Kräftige Perion_ für Hausarbeit, — 
Guter Lohn. 379 Milwaufre Ave, 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen, auch eis 
nes um am Tiſch aufzuwarten. Reſtaurant, 1233 
Milwaukee Ade. 


Verlanet: Fin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 216 Evergreen Ave. 

Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 849 Mil—⸗ 
waukee Ave. 


Verlangt: Starkes junges Mädchen. 157 E. In— 
diana Str. fonmo 


Rerlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 16%9 Barry Upe., nahe N. Glarf Str. 
fajonmo 


Achtung! Das größte erfte deutichsameritaniice 
weibliche Vermittlungs=Inftitut befindet fi jegt 586 
NR. Elart Str.,- früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Xelepbone 
North 455. 8da Aſon 


Verlangt: Deutſche, polniſche, bohmſche Madchen. 
Otto Scholl, 147 Peoria Str. ſamo 


Verlangt: Haushälterinnen, Köchinnen, Mädchen 
für Haus- und zweite Arbeit; auf das Schnellſte in 
die feinfte Familie plazirt. — Meujel, 599 Wells St. 

10jun, Im 


erlangt: Ein Mädchen zum Seihirrwafchen. Res 
ftaurant, 4 Lincoln pe. fimo 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, arg rm eingewanderte Mäp- 
hen erhalten fofort gute Stellen bei bobem Lobn, in 
feinen Privatfamilien, duch das deutſche Vermitt⸗ 
lungsbureau, jegt 479 R. Elart Str., nahe Divifion 
Etr., früher 599 WellsSt., Mr3. €. Brunge. 23milm 


Verlangt: Köcinnen, > Mädchen und ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit; frifh eingeiwanderte Mädchen 
fofort untergebracht bei hohem Lohn. Mrs. Mandel, 
200 31. Str. WAına,im 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für ‚Hause 

arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcdhen und eins 
ewanderte Mädchen für beflere Pläge in den fein 
en Familien an der Güdfeite, bei hohem Lopn. — 
Mib Helms, 215 — 32, Etr., nahe Indisna pe. ;) 
; 6da 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Finifhers. 131 E. Yan Buren Str., Ede 
Pacific Une. 


Verlangt: Nähtepreffer. 508 N. Robep Str., nahe 
Divifion. 


Berlangt: Erfte Majhinenmädchen oder Männer, 
Ps Finifher an Röden. Guter Kohn. 773 Girard 


a En a ET N are n 
Verlangt: ini ⸗ 
dae ne nifher8 an Damen:Cloats. 15 W 


- Stellungen fuden: Frauen. 
(Unzeigen unter dieler Mubril, I Gent das Wort.) 


Geſucht: 
4 — gute Luunchtochin ſucht Stelle. 81 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Gelegenheit, Bäderei, Delifats 
effen-Store; altbetannter lab. Preis nach Ueber— 
eintunft. Rachzufragen 703 Yarrabee Str., Dübner. 


Zu verfaufen: Schubihop, wegen Krantpeit, billig. 
Bu erfragen 66 Webiter Ave. 


Zu verfaufen: Sehr eintraglicher Ed Groceryftore, 
mit Wohnräumen, Mietbe $20. Preis 20. Muh 
anderer Gefchäfte halber verraufen. Eigentbümer ift 
im Store anzutreffen. Donnerftag, von 11 Uhr Vor: 
mittags bis 4 Uber Nahmittags. Verwehjelt nicht 
die Adrefie: 369 Orchard Str., Ede Webiter Ave. 

Zu verkaufen: „Sofort, krankheitshalber, jpottbil: 
lig, ein guter Ed Saloon. Zu erfragen 163 €. North 
Ape., Ede Halited Str. 


Zu verkaufen: Billig, Mebl:, Futter: und Kohlen: 
u. Holzgeihäft. Nordjeite. Adr. X. X. 375 Abend: 
poit. 


n 975 Milmwaufee 
ben Mann. 


. in: 


Zu verfaufen: Ein Ed-Salvon 
Ave. Guter Plag für einen 


Bu verlaufen: Milhroute 
chefter Ave. 
Zu verkaufen: Groceryſtore, 
t. Dallcn Ave. 


Abreiſe. 1080 
modimi 


Belonderer Um de halber ein 
601 W. Fullerton Ave. 


wegen 


Zu verkaufen: 
dutgehender Saloon. 


Zu verkaufen: Blackſr— 
Erpreßwagen. 346 W. 


und ein ſchwerer 


Zu verkaufen: Zigarren-, 
Sofort. Billig. 47 

Zu verkaufen: 
an der Weitieite, 
Tolfars per Tag. Wdr. 

Zu verfaufen: Gute tr Saloon, $ Vol vom 
Courtbaus, ijt franfi a zu berfaufen.— 
Nachzufragen: 129 ©. Baſement. ſamdi 


ehender Eck-Groceryſtore, 
Gin eführ 45 bis 50 


bendpoft. 


Gin qu 


Zu verfaufen: Saloon, der ci 
dageweſen; gute 
Floor, 155 * 


der größte Bargain, 
Nordſeite-Ecke. P. A. Burns 
bingtor Ginlio 
Zu verlaufen: Rentables Grocery- und fyleijcher: 
geihäft, jährlicher Umfag über 825,000, it wegen 
esfall zu verlaufen. Nahzufragen am Wlak. 
vel, Chicago Yan. Tinlwujon, 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrik, 2 Gents das Mort.) 

Zu vermietben: Ein helles möblirtes Yrontzimmer, 
91 Xincoln ve. 


gu vermietben: Möblirtes Vettzimmer. 50 Die 
Woche. 31 Concord Blace. 


rt, wenn ge 
t., nabe Xea= 


Zu vermietben: Ein nette? 3 
wünſcht mit Frühſtück. 172 CEryſtal 
vitt Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes kühles Zim— 
mer für einen anſtändigen F Front, Privat: 
eingang, 3. Stod, preiswürdig, 672 Wells Etr,, 
über North Uve., nabe Part. jajonmodi 


gu miethen und Board geiudht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Gefuht: Möblirtes_ Zimmer mit Preisangabe; — 
Nordieite. K. DO. 147 Ubendpoit. 

Geſucht: Leeres Bettzimmer. Nordſeite, zwiſchen 
North Ave. und Centre Str. H. Müller, 432 Lar⸗ 
rabee Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: Zfigiges Vuggy und Trud. 333 
Hudjon Ave, Be 


Top: Ruuad 


Zu vertaufen: Gutes QBugap \ 
jmo 


( erd, 
und eines ohne Top. 912 Milwaufee pe, 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen:. Betten, Ofen, Cisbog, Kanariens 


Nögel und anderes. 4508 Armour Ave, 
Gute Preije bezablt für Vettfedern, Kiffen und 
alte Möbel. 3. Rojenftiel, 3139 State Str. - 
ljun,Im,tol&jon 


Pianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter biejer Rubrıt, 2 Gents das Wort.) 
Große Pargainz3 in neuen und gebrauchten Ups 


right Bianos, auf leichte Abzahlungen. YUug. Groß, 
682 Well Str. 12njliv 





Nur 0 für ein feines Chifering Piano; $5 mo- 
natlih. 317 Sedgwid Str., nabe Divifton. dinlw 





Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
loſem Zuſtande, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Upright, 85175: großes Mahagoni 
MWajhburn Upriabt, wenig gebraucht, $l65: Lvon 
Uprigbt, $5. Lyon & Healy, Wabafh Uve, und 
Adams Str. ’ 


Bichcles, Nähmafhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Die befte Auswahl von Nähmaihinen auf der 
Meitjeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudbte Vajhinen von $5 aufwärts, — 
Meitfeite =» Office von Standard » Nähmafhinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Yan Buren Str, 5 Tpüren 
öftlih von Halfted. Wbends offen. Til® 


Ahr Lönnt alle Arten Näbmafchinen taufen zu 
Mbolefale-Preiien bei Alam, 12 Adams Gtr, 
filberplattirte Singer $10. High Arm $i2, 
MWilfon $10. Sprecht por, ebe Abr Tauft. 


Kaufs: und VBerfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Sprehmafhinen (Grapbophones u. Wbonographes) 
von $5 aufwärts. Auch auf Abſchlagszahlungen. — 
Gh. Niegler, 216 W. Mapdifon Str. mdimi 


Zu verkaufen: 2 Hobelbänte. HY N. Rodwell Str., 
nabe Nortb Ave, janıo 

Zu verlaufen: Spottbillig, alle Sorten_Store-Ein- 
ribtungen für Grocery:, Zigarren-, Delilateſſen— 
Stores, Meatmarfet? u. j. w. — Chas. Bender, 374 
und 376 Lincoln Uve, 6jun,iw,tgikjon 


Heirathsgeſuche. * 
ede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
” tum : fi se Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh. Aunges deutihes Mädchen, Pom: 
merin, 24 Jahre alt, mit 1A Dollars Baarver: 
mögen, wünjicht Ebe zu jehlieben mit einem ehren 
haften Manne, würde au auch Auswärts beirathen. 
Austunft jhriftlih oder mündlih: Govetendorff, 489 
N. Elart Str. Zum Ghevermittlungs: Bureau find 
mehrere Gingänge eingerichtet, duch Bankgeſchäft, 
wie auch durch die Seitenthüren. Spredftunden an 
Wochentagen bis 9 Uhr WÜbends; Sonntags bis 7 
Ubr. 


Heiratbsgefuh. Wittwer, 33 Jahre alt, mit gu= 
ten itetigen Werdienft, $65 monatlid, und Grund= 
eigentbum, anjehnlihe Perjon, guten ehrlichen Cha= 
rafters, wünjcht mit Mädchen oder MWittwe befannt 
zu werden. Wustunft eribeilt ©. Kuchl, Heraus: 
geber der Deutichsamerilanijchen Hetratbs- Zeitung. 
48 N. Clarf Str. Bitte genau auf Hausnummer 
zu adten. Kein Store, jondern eine Treppe. Streng 
reel und diskret. Gebe Referenzen. 


Unterricht. 
(Unzeisen unter diejer Rubrif, 2 Gents Nas Wort.) 


Ferienfhule für Knaben und Mädchen be: 
ginnt Cm 5. Juli; alle Fächer der öffentlichen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jegt erbeten. —Englijher Uns 
terricht für Ermwahiene u. j. w. wie gemwöhnlid. — 
College 922 Milwautee ve, nahe Paulina Str., 
Prof. George Ienflen, Prinzipal. 16ag,ddia* 


Unterridt. Gründlicher Zitber-Unterricht wird in 
Prof. Habredt’s Zitber-Schule, 411—413 €. North 
Ave., nabe Wells Str., nah der beiten Methode er: 
theilt. Grokartiger Erfolg. Zwei Vectionen mwöchent- 
lich $3 per Monat. Zithern geliehen. 10jun, Imuſo 


Oswald, hervorragender Lehrer für 
Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 

. Anftrumente geliehen, 952 Mils 

waufee Üve., nahe Wihlaud Une. 16jepif 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Mansfield’s Montdly Regulator hat hunders 
ten beforgten Frauen Freude gebradt, nie in einzis 
ger Fehlichlag; ichwerfte Fälle gehoben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; Leine Schmerzen, feine Ges 

‚ feine Mbhaltung von der Wrbeit. Briefli 
i ffi 2; Dame anweſend; alle Brieje 
ausrichtig beantwortet. Tpe Mansfield Remedy Go., 


167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, JU. 
ITma,tgl&jon,* 


a SE > Le 

Reine Kur, keine Bezablung!—E. Howard, M. D., 
behandelt ale Unregelmäbigkeiten ‚nimmt Entbins 
dangsfälle, $10. — 76 GE. Madiion, nahe State Str., 
Zimmer 3 18ma, Im 


Nechtsauwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceats das Wort.) 


Uuguf Büttner, 


Deuticher 
— dvrokat und Roter — 


Nath unentgeltlich. 
B Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Wafhington GStr., Zimmer 302 und 303. 
5aglj 


Aulius Goldzier. ‚Sohn 8. Rogers. 
Goldzyier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 8% Chamber of Commerce, 
Eüdofte:-Ede Waibinaten und LaSalle Str. 


Löhne ſchuell Lolleftirt. Wehtsiachen erledigt in 


— 


Zufriedenheit 
— 


— langt: 


Grundeigenthum und Häuſer. 
ſUneiaen uunter dieſer Rubrit, 2 Cents des Vert) 


Farmländereien. 
yarınland, $10 per Uder, $160 baar, dann 
halbe Ernte. Austunft ertdeilt Frant et, 
297 Itving Une. l2jnig 

Ein großer Bargain! 
„140 Uder jhöne Kiver Front Clay Loam 
Haus, Stall,, Ernte, Bier Kühe, S 
VPrachtvolle River: ;F für KIM. 
zahlung. Henry Ult Kart Str., Bi 


Dis x 
Die a 


nn > 
Farmen don 

Ställen ud a 

Ehmeinen, Wa 

aufwärt3, auf leid 

au vertauſchen 

Summer 608, 


‚ Adler, mit Hänier 


Nordweit:Scite. 

gu verfaufen: Reue 5:gimmer-Häufer, zwei Wiot} 
von Elfton Uve., Electric Ga Warner Ave, (Ads 
dilon Ude), mit Mafler- ır. 
Anzablung, KO per Monat ; 
Melıns, Eigenrthümer, Ede Milwaukee: 
nia Ave. 
Nordſeite. 
Zu verkaufen: Haus und Lot, neu 
eis von 522530. 8 


ken n, 4 Plod3 vo er 
nur 150) Baar nötbie. Spredt v 

foth, 780 Herndon Str., jwijchen School 
Str. 

Südweit:Seite. 
Zu verlaufen: Billig Aufgabe 
fchaftes, ein Sitöd Arid » und I 
14. Str., nahe Blue 

Alleys paſſend für 

4465 oder 602 W. 14. 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleihen 
von $2%0 bis HM unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht_meg, wenn twin 
die Unleihe machen, jondern lafien oviejelben 
in Eurem Befig, 


Wir haben das 
größte veutihe Geſchaft 
in der Stadt. 


Ulle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Sbr Geld baben wollt. 
Ihre werdet e3 zu Gurem Vortbeil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeficherk, 


a. 9. Frend, 
138 La Salle Straße, Zimmer $. 


10apif 


Dtto G. Voclder, 70 LaSalle Giraße, Zimmer 34 


Das einzige deutfche Geinäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Gurem 
Vortheil und Beauemlichleit, bei ung zu borgen, in 
Sunmmen von 2 bis KH00 auf Möbel, Pianos u.j.m. 


Die Eadıen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Unleibe zahlbar in monatlichen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunfh des Porgerd, Ahr lauft feine 
Gefabr, dak Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ybr 
von uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantworts 

liches und reelles. 


Freundlihe Vedienung und Verfchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprebt bei uns 
vor für Uustunft u.j.w., che Abt ennersmwo bingebt. 


Eagle Soan Go. TO LaSalle Str, Room 4. 
- 2dia,talkion* 
Rordweit:Ede Nandolph und LaSalle Sir., 3. Stod. 


Chicago Mortgage LSoan Gompany, 
3175 Dearborn Str., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Mortgage Xvan Company, 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 ®W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen oder Meine 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, AR 
irgend welde gute Sicherbeit zu Den bil 
dingungen. — Darleben können au jeder \ e 
werden — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringett 
werden. ddl a 4 : . 
Chicaad'Msrfganat Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer mad 217 

linfere Weltjeite Office it Abends bis 
Öffnet zur Beauemlichfeit der auf der 
MWobnenden. 

Chicago CrevitGompany, 

99 WafbingtonStr., Zimmer 304; Pranh:Office: 5 
gincoln Wve., Kate Biew.— Gel) gelichen 
mann auf Möbel, Pianos, Pierde, Wage 
Diamanten, Ubren und auf irgend we 
au niedrigeren Raten, al3 bei anderen Firme 3a 
termine nach Wunjch eingerichtet. Yange Zeit zur Ab— 
zahlung; höfliche und zuvorlommendeBehanolung ge— 
degenJedermann, Geſchäfte unter ſtrengſter Verſchwie— 
genheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in vake 
Nie wohnen, fünnen Zeit und Geld ſparen, indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Ap. acben. Main: 
Dffice 99 Wafbington Etr., Aimmer 304. Sja® 


Wenn Ihr Geld voraudt und au 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Jch verleihe 
mein eigenes®elo auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, 
obne daß Ddiejelben aus Gurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und nicht die Gaden, < Des: 
balb braucht Jbr Feine Angft zu baben, fie zu ver— 
lieren. Ah mache eine Spezialität aus WAnleiben von 
$15 bi $200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wünfcht; Ahr fünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinfen bezahlen 
und da8 Geld jo lange baben, wie Jhr wollt. — 
A. H. Williams, 69 Dearborn Etr., im 4. Stod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. — 


Northweſtern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaufee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
UAve., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen 
u. f. w. zu billigiten Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünscht. Aede Bablung verringert die Koften. Eins 
mwohner der Nordfeite und Nordmeftfeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. Uiali 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mö— 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler K Co., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 

Yun, Im 





Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, AMTN. Hohyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Stre. 

13ag,tgl&jon* 


— — — — — 
Zu verleihen: 360,000 zu 4 und 5 Proz. Ullrich, 
Zimmer 608 100 Waſhington Str. dinli 
Erſte Hypotheten zu verlaufen, 8W200 bis $600, 7 
Prozent, auf Zarms, das VBierfache werth. Sicher: 
beit garantirt. Henry Ullrid, 34 Glart Str., Zim: 
mer 401. „ un, 108 
Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Vrogent auf 
verbefiertes Gbicagoer Grundeigentdum. Anleiben 
sum Bauen. 9. DO. Stone & Go., 206 — — 
5ma 





Perföntihes. 
(ingeiaen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort! 


Mrs. Margeth wohnt 366 Wells Str., Eingang an 
Elm Str. 12njimo 


“leganders Gcheim » Bolizei- 
Ugentur, 9 und 9 Fiftd We, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 
Wege, unterfuht alle unglüdliden Syamilienver: 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
mweife, Diebftäble, Räubereien und Echmindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Wedenz 
{haft gezogen. Anjprüde auf Schadenerfag für Wer: 
legungen, Unglüdsfälle u, dergl. mit Erfolg gelten 
gemadt. Freier Rath in Rehtsfahen. Wir fi die 
einzige deutihe WolizeisAgentur in Ghicags. ©: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2 

Löhne, Roten, Kofts und Ealoon-Rehnungen u 
fhledte Schulden aller Urt prompt tolleftirt, 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn 
folgreid. Mortgages „foreclojed‘. Schlecht: 
entjernt, Allen Gerihtsiachen prompte und joratus 
ge Aufmertjamteit gewidmet. Dotumente ansgetellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bi3 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 
he Greditors Mercantile Agene 

125 Dearborn EStr., Zimmer 9, nahe Madıron 

Herman Syuls 
Gbas. Hoffman, Ronftabler. 

Zöhne, Noten, Miethe und Edhulden aller Mr 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Miesbir binan 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U, Kraft, Advofat, 95 Glarf Sir, Simmer 
609, 5novlf 
— u sl * 
Frau Haar, umgezogen von North de. uch 279 
Giybourn Wpe., nahe Halfted Str., eine zreppe. 


1?mayiınt 

r 2 
Löhne, Roten, Shulden jeder Urt werden prompt 
follettirt. Wir bezablen alle Koften und berechnen fei> 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. City Yam 
& Eollection Agency, 184 Dearborn Str. 
Simmer 6. 2ma, Im,tglgijon 


ST TI nn — 
Wenn Wucerer drohen, Eure Möbel megzunchmen, 

tommt nah Zimmer 441 — NR LaSalle Strake. 
19ına, Im, tgl&fon 


Geſchãftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dieler Rubrit, 2 Cents Das Wort.) 


Berlangt: Partner mit SO u = und 
a ee 


r And | 022 
1 Er — 
—* —* — 


Pi 
| einen 


1 02 





A. Hoiinger, » Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rebtdanmwalt. 


A. Holinger & Go., 


Hnpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 119ı. 


Held zu 5, een 
Vorzügliche erfe gold · Morlgages Ncitte 


gen Beträs 
aeıt jtet3 vorrätbig. mals, ja.ıno,mi,br 


Geld bereit 


gum Verleihen auf Grundeigenthum, ebentails 


Bau:Darlichen 
von Süd Chicago bı3 Late TForeit. 4 Prozent biö 6 
Prozent Rate, je nad der Sıdherbeit. 


H. O. Stone & Co,., 
206 La Salle Str. bio 
S Hyupotheken zum Verkauf. 


WESTERN STATE Bank, 


N.28. Ede Ka Salleund Baihington Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgeihäft. — ? — 
bezahlt an Spar⸗Einlagen. 


Zule erſte Morlguges zum Verkauf. 


Gelder biefiger |i 
und anfwärtiger (Slienien 
anf Grundeincniunm unter deu 
günfigften Achinqungen zu verleihen. 


RUBERS. DUPUY & FISCHER, - 
1220—108 fa Sale Bir. Rehteanmwälte. 


m m — — — 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verfaufen. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 
von und nach Deutſchland 
zu billigſten Preiſen. 


Sprecht bei mir vor, ehe Ihr anderswo 
kauft. 


Im Juni 


3 große Erkurfionen 
rad) Deuſchland. 
Wegen Vorſchuß auf 


mE Grbjchaiten, 


Koniulariiche und Notarielle , 


Er Vollmadten, 


und Rechtsiachen aller Art wendet Eud) di- 
reßt an: 


Deutſches Konſular— 


und MRechtsbureau. 


Vertreter: Konfulent Kempf, 


g4ALASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Ubr. 


J.$.Lowitz, 


99 CLARK STR.. 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Nort: 
Dienſtag, 13. Juni: „Lahn“, Expreßzen. Bremen. 
Mittwoch. 14. Juni: „Friesland“. . näch Antwerpen. 
Donnerftag, 15. Juni: „Brinz Reg. Yuitpold‘ 

nah Bremen. 
Donnerftag, 15. Auni: „Augufta Victoria”, 
. &rprei nah Hamburg. 
Juni: „Amiterdam“ .. nah Rotterdam, 
Sum: „La Zouraine“, Grprch 
nah Savre. 
: „Balatia“ nah Samburg, 
: „Kaijer Friedrich”, Erpreh 
nah Bremen. 
Mittwodh, 21. Suni: „Southwark“, nah) Antwerpen. 


Moufahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ar Grbſchaften 


regulirt. Borſichuß auf Verlangen. 
Austunftgratis. 
Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 

tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konfular- 


und Rechtsbureau, 
9!9 CLARK STR. 


Difice-Stunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
Imz*,ion 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Vaſſageſcheine I * Weittbeilen 
Eijenbahnbillete. ccnnin. er 
Boftanzzahlungen rg > Aaierun Seute 


NReichspoft 3mal wöchentlich 


Oeffenilidyes Notariat. 


Hollmadyten "it toniulariihen De: 


glaubigungen., 


Erbſchallsſachen, Colleclionen 
Spezialität. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 
trage von 500 Dollars aufwärts. armen zu verfau« 
fen und zut vertaufchen. 


Zeuer- u. Lebensverfiderungen. 


Alte Poftanszahlungen, Wedel uud Greditbriefe, 
Mortgüges x. von einer Trust Company garans 


tirt. Näheres bei ; 
92 Sa Salfle 


Arthur Boenert, "si... 


Samuel Zuckerman, Jr., 
Denticher Rechtsanwalt uud Notar, 


ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Rordoft:Ete Clark und Randolph Straße. 
Bath und Auskunft aller Art 

werden abfolut frei BR 
Aniprü Schad Berletzung, Ung ⸗ 
— — * —— mit Erfolg geltend 
emadt, Alles ftill und in größter Diskretion. Wb: 
Rratıe unterjudt und angefertigt. Dokumente ausge: 
ftellt und yesiaubiat. Say. Noten und Schulden 
I ee ai Ba 
ni ertolgreih.— ice: uden Do: cm. 
bie 5 Uhr Nahmittags, Te ma, Im, 1gläjon 
BLOOK. 


Saniitag, 17. 
Samitag, 17. 


Nuni 
Juni 


Samitag, 17. 
Dienitag, 0. 


Vollmondzauber. 


Roman on Offip Schubin. 


— — 


(Fortfeßung.) 

Manchmal wurde bei diefen Aben- 
den getanzt. Smoyjägin tanzte bor- 
züglich, machte aber den bdenibar ge: 
ringften Gebraud) dabon. — Die Da: 
men erflärten ihn für hHodhmüthig, aber 
diefen Verdacht, von dem er gewiß nie 
etwas ahnte, fchlug er raſch und ſieg— 
teich au8 dem Feld. 

Cinmal nämlich hatte fich die Frau 
des Regimentsarztes in eine diefer Eli- 
tegefellichaften hineingewagt. Die Da- 
men jpotteten über ihre unmögliche 
Toilette — jie war in ihrem Brauttleid 
aus Iilagefärbter, dünn rafchelnder 
Seide erichtenen. Much die Herren 
fpotteten über jie, bejonders die ganz 
jungen Leutnants, die befanntlich gern 
mit ihrer up to date-Weisheit in Be— 
zug auf den meiblichen Iand prab- 
len. Ginige lachten über den verjähr- 
ten Schnitt ihrerXlermel, und andre be= 
baupteten, fie fünnten den DBenzinge- 
ruch ihrer frifchgereinigten Handfchuhe 
nicht veriragen. Nur Gmonfchin be- 
merkte, dad jie munderfchöne Augen 
babe. Er ließ fich ihr Jofort vorjtellen 
und tanzte im Laufe des Abends mehr- 
mals mit ihr, zum Schluß fogar den 
tancier. Als er ſich zu dieſer kompli— 
zirten und exothiſchen Quadrille mit 
int anſtellte, heftete Bärenburg, der 
zufällig nicht mittanzte, einen langen, 
kurioſen Blick auf ihn, dann ſich gegen 
den Oberſten wendend, der ſich zufällig 
neben ihm befand, ſagte er leiſe: „Paſ— 
ſen Sie auf, Herr Oberſt, jetzt fängt's 
an!“ 

Und der Oberſt paßte auf. Er ſah 
nichts, was ſeinen Sympathieen für 
Swoyſchin hätte Eintrag thun können. 
Im Gegentheil ... 

Kaum irgend etwas wirkt demüthi— 
gender auf die Menſchen als das Zart— 
gefühl, wenn es ſichtbar wird. Bei 
Swoyſchin wurde es nicht ſichtbar. 
Eine Prinzeſſin von Geblüt, die ihn 
zum Tanz befohlen, hätte er nicht mit 
freundlicherer Ritterlichkeit durch alle 
Verwickelungen des Lanciers hindurch— 
pilotieren können als die verſchmähte, 
kleine Regimentsärztin. Dabei ſah er 
gänzlich unbefangen, ſehr vergnügt, in 
ſeine Beſchäftigung vertieft aus, als 
mache ihm das Tanzen wirklich Spaß. 

Als der Lancier ſeinem Ende zuging, 
war die Frau Emmi Swoboda vor 
lauter Glückſeligkeit und innerer Auf— 
regung hübſch geworden. Aber ſie 
hatte ſich auch mit einem Schlag gren— 
zenlos in ihren ſchönen Kavalier ver— 
liebt. 

„Hab' ich's Ihnen nicht geſagt, Herr 
Oberſt?“ flüſterte Bärenburg demVor— 
geſetzten zu. „So füngt e3 an!.... Nun, 
ich mwill nicht jagen, daf; e3 immer ge- 
rade jo anfängt, denn jchliehlich ftam- 
men Spdenfos Opfer nicht alle aus fo 
bejcheidenen Werhältniffen. Manches 
Mal fängt’s auch mit ein wenig Eitel- 
feit an — aber irgendmie tritt die Gut- 
müthigfeit fchließlich mit in’3 Spiel. 
Mir ift’S herzlich leid um meinen alten 
Zdenko, denn er iſt ein Goldmenſch, 
und es iſt ſehr ſchade, daß er ſich trotz 
all' ſeiner guten Vorſätze immer wieder 
dort einpantſcht, wo kein Pläſier und 
viel Verdruß zu holen iſt. Sie werden 
ſehen, ohne Verdruß wird's auch in 
dieſem Fall nicht abgehen!“ 

Der Oberſt zuckte die Achſeln. Was 
jollte jchließlich da für ein Verdruß 
berausfommen — die Sache war doc 
ganz harmlos, 

Kurz darauf gab die Gattin des 
Ihönen Märzfeld eine Soiree. Sie 
war eine jehr gebildete Dame aus ei- 
ner hohen Wiener Beamtenfamilie. 
Hübſch, kalt, gefallſüchtig, ebenſo ſtolz 
auf ihre Tugend als auf ihre Schön— 
heit, kokettirte ſie mit jedem vorneh— 
men Offizier im Regiment, da es ihr 
darum zu thun war, ſo viele Verehrer 
als möglich hoffnungslos zu ihren Fü— 
ßen ſchmachten zu ſehen. 

Obwohl ihr Swoyſchin von Anfang 
an gefliſſentlich ausgewichen war, wur— 
de ſie es nicht müde, ihn, wo ſie nur 
konnte, bei den Haaren zu ſich heran— 
zuziehen, worauf ſie ihn dann mit al— 
lerhand geiſtvollen Bemerkungen zu 
verblüffen und neben ſich feſtzuhalten 
trachtete. Aber er ließ ſich nicht halten; 
trotz aller ſeiner berühmten Gutmü— 
thigkeit legte er in der Kunſt, ſich ihren 
Zudringlichkeiten zu entziehen, ein gro— 
ßes Geſchick an den Tag. 

Eine Weile machte es den Eindruck, 
als ob Frau von Märzfeld ihrer frucht— 
loſen Anſtrengungen ihm gegenüber 
müde geworden ſei. Aber die Freund— 
lichkeit, die er der armen, unanſehnli— 
chen Doktorin bewieſen, reizten natür— 
lich die Eitelkeit der ſchönen und viel— 
bewunderten Frau auf das äußerſte. 

Swoyſchin wußte, daß er bei dem 
Feſt, zu dem er natürlich mit dem gan— 
zen Offizierskorps geladen worden 
war, einiges von ihr zu beſtehen haben 
würde. Dennoch hielt er ſich nicht für 
berechtigt, ſich fernzuhalten, beſonders 
da es in Breznitz, wo jeder von dem 
Thun und Laſſen der Kameraden 
wußte, ſchwer geweſen wäre, einen 
triftigen Vorwand dafür zu erfinden. 

So erſchien er denn mit den andern 
bei der Märzfeld'ſchen Soiree, wo er 
aber dann der Hausfrau gegenüber die 
äußerſte Zurückhaltung bewies. 

Nach dem obligaten Diener, den er 
ihr pflichtſchuldigſt hatte machen müſ— 
ſen, bekümmerte er ſich nicht weiter um 
ſie, ſondern plauderte faſt ausſchließ— 
lich mit ein paar ſchüchternen Freiwil— 


ligen, denen er qutmüthig das Selbſt- 


gefühl zurückzufinden half, das ihnen 
in dieſer glänzenden Umgebung verlo— 
ren gegangen war. 

Frau von Märzfeld kokettirte indeſ— 
ſen auf Leben undTod mit Bärenburg, 
der ſich jederzeit bereit zeigte, einer hüb— 
ſchen Frau alle Huldigungen zu bieten, 
die ſie von ihm verlangte. Da er es 
ſehr dick hinter den Ohren hatte, wuß— 
te er ganz genu, me&halb fie fich ihm ei- 
aentlich an den Kopf warf, und humo- 
rijtifch veranlagt, mie er war, fand er 
Vergnügen daran, das Äntereffe für 


4 


M Abendpoft“ 


feinen Better, da3 fie nur mühfam hin- 
ter gehäfligen Bosheiten verbarg, durch 
allerhand Mittheilungen auf’3 äußer— 
fte zu reizen. Erft erzählte er ihr Räu- 
bergefhichten von Zdenkos fabelhafter 
Schneidigfeit, dann begann er Zdenfos 
Eroberungen aufzuzählen. 

Das Büffet mar glänzend, mit 
Champagner wurde nicht aejpart, und 
Bärenburg hatte demjelben freimüthtg 
zugefprochen. Gegen Mitternacht hat- 
te er einen fleinen Spib, in welchem 
Zuftande er immer geneigt war, |n- 
bisfretionen zu begehen. Die unglaub- 
Iichjten Dinge von Zdenfos Unwider- 
ftehlichkeit erzählte er ihr und febte 
Ichließlich mit verdächtigem Augenblin- 
zeln hinzu, das Merfwürdige bei ber 
Sade jei: Zdenkos Liebesabenteuer 
endiaten alle hochtragifh. Er fünnte 
ihr mehr als eine Frau aufzählen, die 
jih umgebraht—aber thatfächlich um- 
gebracht hatte für ihn! „Er ift nun 
einmal ein homme fatal!” jeufzte 
Bärenburg. 

„Es iſt zu komiſch! 
gute Swoyſchin . .ein hommé fatal!“ 
liſpelte affektirt die Märzfeld. „Ich 
kann nichts an ihm finden. Mir iſt er 
zu lang und zu ſchwarz — mir haben 
von jeher nur blonde Männer gefal— 
len!“ Dies ſagte ſie mit einem ſchmach— 
tenden Blick auf Bärenburg, — der 
war nämlich blond. 

Er kaſſirte dieſe feine Huldigung 
mit einem Schmunzeln ein und beſtä— 
tigte den Empfang mit einem Hand— 
kuß. Im Grunde ſeines Herzens war 
es ihm vollſtändig gleichgiltig, ob 
Frau Helene von Märzfeld an blonden 
oder ſchwarzen Männern Gefallen 
fand. 

Sie hatte indeſſen ihr langſtieliges 
Lorgnon an die Augen geſetzt, um 
Swoyſchin dadurch zu ſixiren. Er 
flüchtete ſich vor ihren muſternden Bli— 
cken in ein Nebengemach. Kaum hatte 
er ſich entfernt, ſo ſetzte ſich Bärenburg 
ans Klavier, wo er erſt auf allgemeines 
Verlangen ein paar ganz neue komiſche 
und zeitgemäße Kouplets vorzutragen 
begann und zwar mit der Verve von 
Alexander Girardi in ſeiner guten 
Zeit. 

Sehr begabt, wie viele junge Oeſter— 
reicher, die ihre Talente häuſig aus 
dem Grunde nie entdecken, weil ſie das 
Leben auch ohne Zuhilfenahme derſel— 
ben genügend kurzweilig finden, war 
er unter anderem fabelhaft muſikaliſch, 
viel mehr als Swoyſchin, ohne jedoch 
wie dieſer letztere, mit einer Neigung 
für das Klaſſiſche behaftet zu ſein. Er 
vermochte jede Melodie, die er einmal 
gehört, nachzuſpielen und ſie mit einer 
Begleitung zu verſehen. Ja zuweilen, 
wenn ihm irgend ein Vers Spaß 
machte, erfand er ſich die Melodie dazu 
ſelbſt. 

Nachdem er auf die Girardi-Kou— 
plets den berühmten Walzer „Nur für 
Natur!“ hatte folgen laſſen, modulirte 
er mit den ergreifendſten Mollakkor— 
den in einen Trauermarſch hinüber, 
dann ſich ſeinem Publikum zuwendend, 
ſchleuderte er ihm die Worte zu: 

Lhommé fatal! Gedichtet von ei— 
ner geknickten Lilie.“ Worauf er an— 
fing, eine uralte PariſerBänkelſänger— 
ballade zu gröhlen, mit der ihn ein— 
mal ſeine Baſe Nita Sankjewitſch be— 
kannt gemacht hatte. 


Dieſer arme, 


Einerlei, wie heftig oder quälend die Schi 
auch ſein mögen, die der mit Rheumatismus 
bettlägerige Invalide, Verkrüppelte, Nervöſe, 

ralgie Leidende oder krank Darniederliegende 

hen hat, 

Radway's Ready Relief verſchafft ſofortige 


Linderuug. 


Schmerzen im Rüden ! 


Gegen KRopiweh (Migräne oder nerböfce 
Kopfweh), Zahnſchmerzen, Neuralgie, Rheu— 
matismus, Hüſtweh, Schmerzen und Schwä— 
che im Mücken, dem Mückgrat oder den Nieren, 
Beſchwerden in der LPebergegend Beitenite: 
chen, Anſchwellung der Gelenke und Schmer: 
zen jeder Urt ſchafft die Applikation von Rad— 
wahy's Ready Relief ſofortige Erleichterung, 
und deſſen fortgeſezter Gebrauch einige Tage 
laug bewerkſtelligt eine pPermanente Heilung. 


Es verſagt nie! 


Kurirt und verhütet 
EFrkältungen, Huſten, eutzündeten Hals, In— 
fluenza, Auſchwellung der Gelente, Hüft⸗ 
weh, Rheumatismus, Neuralgie, 
Kopfweh, Zahnweh, Aſthma. 


Athem-Beſchwerden. 


Radwahy's Ready Relief gewährt eine fidhere 

SHetlung für alle Schmerzen, Beritauhun: 

gen, Quetihungen, Schwerzen im 
Nüden, der Brujt und 
den Gliedern. 

I nneriid, ein balter bi8 ein ganzer Thee— 
töffel vol in einem Glafe Wafer furirt in wenigen 
Minuten YVeibichmerzen, Krämpfe, jauren Magen 
Schlafinfigkeit, Migräne, Diarrboe, Dyienterie, Co 
lic, Wlähungen und alle innerlichen Wefchwerden, 


MALARIA, 


Schütte froſt und Fieber, Fieber und 
Wechſelſieber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nicht nur den Vatienten, der von diefer jchred: 
lichen Srankheit erarıiften it, wie bei Anſiedlern in 
neu beficedelten Diitriften, in welben Malaria oder 
raehjelfieter vorkommen, Doh werden Soldhe, welde 
dafür infliniren, wenn fe jeden Morgen beim Auf 


Steben zwanzig oder dreikig Zropfen Ready Meliei 


in einem Gtaje Wafler nebmen und etwa einen 
Grader eflen, den Anfällın entgehen. z 
Zu haben bei allen Apotbekern, 59c die Flaiche. 


Radway & Co., 55 Elm St., New York 


ADWAY'S 
PILLEN. 


Nein veaetabilifh, milde und zuverläſſig. Reou⸗ 
liren die Leber und VBerdauungsorgane Die fiherite 
und befte Medizin der Welt behufs 


Heilung 


aller Störungen des Magens, der Leber, Eingeweide, 
Nieren, der Wlafe, nervöier Krankheiten, Appetit: 
lofigkeit, „opfiweb, Verktopfung, Unverdaulichkeit. 
Viliofität, Fieber, Darmentzindungen, Hämorrboi: 
den und alle Unterleibs:Yeiden. Bollfommene 
Verdauung !ird erzielt mittct Radwans 
Villen. Wenn Eie diefelben gebrauden, 
hüten Eie i 


DYSPEPSIE, 


Migräne, fauren Zuge: Viliofität, da die genofie- 
nen Speiien duch ihre Mäpr-Eigenihaften zıem 
Stoffwehjel de& Körpers beitragen, 
Preis per Frlaiche. Zu haben bei allen Apotbe: 
En. se ver Boit verjandt gegen: Empfang des 
reife 


Radway & Co., 


Der: 


55 Eim St, N.Y. 


Chicago, Notttag, den 12. 


er an 


Anpelilloftgkeil 


leidet, Tann ji Daranf verlafien, daf 
Magen und Leber nicht in 
Ordnung find. 


Dr. Augufl König’s 


Hamburger Eropfen 


reguliren die Keber und reinigen den 
Magen. 


Der Refrain der Ballade lautete: 
“Ne m’aime pas, infortunde, car 
mon amour donne la mort!” Und 
der leßte Vers ging folgendermaßen: 
„Arthur &tait au cimetiere, 

Les yeux fix&s sur un tombeau, 
Ses larmes tombaient surlapierre, 
Son visage &tait päle et beau. 

U dit: Adieu, infortunee, 

En m’aimant, tu subis ton sort, 
Tu n’as pu fuir ta destinee, 
Car mon amour donne la mort 

Die gezierte Sentimentalität, mit 
der er dieje Elegie zum Beiten gab, 
Ipottete jeder Befchreibung. Alles, was 
im Salon franzöfifch fannte, wand jich 
in Zachfrämpfen. 

Swoyſchin trat aus dem Rauchzim- 
mer, um zu fehen, worum fich der 
Speftafel handle. 

„Was Sie wieder für ein Geficht 
machen, Graf Smonfchin!“ redete ihn 
die Hausfrau an. „Willen Cie, ge 
zade jo, al ob Sie in der Romanze 
des Grafen Bärenburg eine\nfpielung 
mwitterten! Ha! ha !ha!“ 

Der junge Mann murde ehr blaf. 
„Eine Anfpielung, — auf was?” fragte 
er, die Brauen zufammenziehend und 
mit dem leifen Najenrümpfen, das den 
Dberjten manchmal an feine alte 
rlamme erinnerte. Nur daß e& bei ihr 
einfach Hochmuth beveutet hatte, wäh— 
rend ed bei Zdento ein fenfitives Ab- 
lehnen alles ihm gegen den Strich ge: 
benden Kleinlichen und Gemeinen ver- 
rieth. 

Frau von Märzfeld verlor an die- 
jem NRuntte ihre Sicherheit. Ihr Gatte 
aber, der fich indeilen nicht nur einen 
tleinen Spit, mie Bärenburg, fondern 
einen gehörigen Rauſch angetrunken 
batte, in welchem Zujtande er feine Fa- 
miliarität mit allen Hochgeborenen des 
Regiments ganz beſonders hervorzu— 
kehren pflegte, klopfte Swoyſchin auf 
die Schulter und ſagte affektirt: 

„Na, meine Frau meint halt An— 
ſpielungen auf deine eigene Unwider— 
ſtehlichkeit, mein lieber Swoyſchin!“ 

„Auf meine ....was?“ 

„Auf deine Unwiderſtehlichkeit. 
Wie's ſcheint, muß deine Eroberer— 
karriere parallel laufen mit der des 
bel Arthur — ha! — ha! —ha!“ 

Swoyſchin warf den Kopf ein wenig 
zurück und ſtierte den eleganten März— 
feld in einer ſo zurechtweiſenden Art 
an, daß Märzfeld ſich aufrichtig nach 
dem Anblick der Meduſa zu ſehnen be— 
gann. Dann, ohne ein Wort zu ſagen, 
drehte Zdenko ſich auf dem Abſatz um 
und verließ die Szene. 


(Forkſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
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Beging er Selbſtmord? 


Als geftern der No. 253 Clarf Str. 
mohnbafte Fiicher Julius Kranjeyg am 
Fuße der 13. Str. einen Kahn auf dem 
See führerlos umbertreidben jah, ru- 
derte er hinaus und brachte denfelben 
an’3 Land. Näher nachſchauend, fand 
Kranjey in dem Kahn einen grauge- 
ftreiften Rod, einen jchrmarzen, weichen 
Hut und einen Schuh vor. In einer 
Taſche des 
die ſolgenden Worte enthielt: „Dieſer 
Rock gehört H. A. Townsley, von No. 
1758 W. 22. Str. Seinen Leichnam 
wird man draußen im See finden.“ 
Der Fifcher gab jeinen Fund in ber 
Harrifon Str.-Bolizeiltation ab. Dort 
ſprach ſpäter eine Frau C. Stearns 
vor, welche die Kleidungsſtücke als dem 
SSjährigen Schreiner 9. U. Iomnöley 
aehörig identifizirte. Die Frau gab an, 
Iomnälen habe 5biß dor Kurzem mit 
feiner Familie bei ihr gewohnt. Die von 
ihr von dem Verunglüdien gegebene 
Beichreibung paßt genau auf einen 
Mann, der am Samftag Abend am 
Fuße der Wan Buren Str. pon einem 
gemwiffen Fred. Donadon einen Kahn 
gemiethet hatte. Wie verlautet, foll 
Iomnslen — ein eiftiger Anhänger des 
„Slaubensheilers" Dr. Dowie — in 
legter Zeit Spuren bon Geijtesgeftört- 
heit gezeigt haben. 


* Samuel M. Finley, ein früherer 
Illinoiſer, hat als Clerk von San Luis 
Obispo Counth, Cal., 815,000 unter⸗ 
Ichlagen und fih bann nad; Peru ge- 
flüchtet. Er fr fürzlich in Lima ver: 
haftet worden und pajfirte geftern auf 
feiner unfreimwilligen NRüdteife nad) 
Californien Chicago. 


NRodez fledte ein Zettel, ver | 


Funi 1859. 
Dentfche Militärvereiune. 


Sie hielten geftern in Eimhurft ein wohl:«- 
iungenes Sommerfejt ab. 

Dom fhönften Wetter begünitia! 
unternahm gejtern der „Zentral-Ber 
band deutfcher Militärpereine vor 
Chicago und Umaegend“ einen Aus 
flug nach dem hübich gelegenen Elm- 
burft und hielt dort 
gene® Sommerfeft ab. Ein Sonber- 
zug, beftehend aus 12 Weaagong, führte 
am Vormittag die Krieger und ihre 
Familien nah dem Städtchen Bin- 
aus, wo fie am Bahnhof von den Krie- 
gervereinen von Elmhurft und Elain 
begrüßt wurden, während die Mein- 
fen’iche Kapelle den Präfentirmarich 
jpielte. Mit den Fahnenträgern an 
der Spite marldirte dann der Feltzug 
unter den Klägen einer jchneidigen 
Milttärmufit durch das Städtchen und 
defilirte an dem Haufe des Orts— 
vorſtehers Heinr. Glos vorüber, welcher 
dort mit den anderen Spitzen der 
Behörden die Parade abnahm. 

Während des Umzuges, bei dem 
Kamerad Geo. Buettner mit gewohnter 
Schneidigkeit das Kommando führte, 
wurde vor der Halle des Elmhurſter 
Kriegervereins Halt gemacht, wo die 
trocken gewordenen Kameraden ihre 
Kehlen an trefflichem Gambrinusſaft 
laben und auch einen Imbiß einneh— 
men konnten. Dann gings hinaus 
nach dem eine beträchtliche Strecke von 
dem Städtchen gelegenen Feſtplatz. In 
dem ſchattigen Hain herrſchte bereits 
ein reges Leben, denn die Frauen und 


ein wohlgelun—⸗ 


| 


‚ nämlichen 


Kinder, forwie die „AInbaliden“ waren | 


jofort mittels Wagen nad) dem Feft- 
plag befördert worden, und fo fehon 
eine geraume Zeit vorher dort ange- 
langt. Das 
hatte für WVolfabeluftigungen mannig- 
facher Art Sorge getragen, jo dab die 
Stunden den Feittheilhabern nur zu 
Tchnell dahinfhwanten. 
mittag hielt Kamerad Scheils, Präafi- 
dent des Elmhurjter Kriegervereins, 
eine jehr beifällig aufgenommene Un- 
prache, in welcher er die Kameraden 
und Säfte herzlih millfommen hieß 
und feine Freude darüber aussprac, 
daß diefelben jich jo zahlreich zu dent 
Tefte eingefunden hätten. E3 fei ihm 
und dem gaitgebenden Wereine eine 
auberordentliche Trreude, To viele qute, 
deutiche Kameraden bier verfammelt 
zu fehen, welche fich eins wilfen in der 
Pflege treuer Kameradſchaft, in der 
Wahrung perfönlicher und nationaler 
Ehre, und in der Hochhaltung der 


| und mit ber vorzüglichen Nem % 
Rollenbeſetzung 


— 


— —— 
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FE 


zreie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Aus 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pailendes Glas auf den Normals 


punft erhöht. 


Unjere Preise für auf Beitelung gemachte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Die englifihe Bühne. 


Pomers. Die Roffe „Becaufe The 


loved Him fo“, iſt aus dem Franzöſi- 


ſchen von dem bühnenkundigen 


Wmi.“ 


Gillette ins Engliſche übertragen wor-— 


den. In New NYork iſt das Stück na— 
hezu zweihundert Mal hintereinander 
gegeben worden. Der Theaterunter— 
nehmer Chas. Frohmann wird es in der 
Ausſtattung, in der es in 
New York über die Bühne gegangen iſt, 


J— 


Jorter 


heute Mbend bie 


ı zum erften Diale herausbringen. Wenn | 


Arrangementsfomite | D 


Die 


tolle Boffe in Powers’ Iheater den | 


ı nämlichen durdhichlagenvden Erfolg er= | 
zielt, den jte im New Yorker Madiſon 


| Square-Theater hatte, 


Am Nach: | 


dürfte ſie ſich 
als Zugſtück den ganzen Sommer hin— 


durch erweiſen. 


ſchönen, deutſchen Sitten im neuen 


Heimathsland. Nachdem der Redner 
mit einem dreifachen Hoch auf den 
Zentral-Verband geſchloſſen hatte, 
dankte Kamerad Buettner, Präſident 
des Zentral-Verbandes, dem Elmhur— 
ſter Kriegerverein in herzlichen Worten 
für die freundliche Aufnahme, und 
wies darauf hin, daß die zahlreiche 
Betheiligung an dem Feſte wiederum 
beweiſe, daß der Zweck des Verbandes, 
treue Kameradſchaft zu pflegen, kein 
verfehlter ſei. Die Militärvereine ſeien 
ſtets dafür eingetreten, daß den Deut— 
ſchen in ihrem Adoptiv-Vaterlande die 
ihnen gebührende Achtung und Stel— 
lung eingeräumt werde; ſie hätten dies 
erſt kürzlich bei der großen deutſchen 
Proteſt-Verſammlung bewieſen, wo 
es galt, die frechen Angriffe 
der Jingos auf das Deutſch— 
thum zurückzuweiſen. Der Red— 


ner ſchloß mit einem Hoch auf den 


McVickers. 
kraft der neuen 


Die 
Poſſe 


Anziehungs— 


Fr 
„The 


DT- 


Baby“, ift auch in der zweiten Woche | 


ihrer Mufführungen eine ungewöhnlich 


große geweien. Für die geitern begon= | 


nene dritte Woche war der Vorvertauf | 


noh größer, wie für Die aweite 
berichtet wurde. Die Unternehmer 
denfen allen Frnftes daran, die Bote 
bis zur Fröffnung der Win 

auf dem Spielplan zu belaffen. 
Great Nortbern Die neue 
Burleste „Ihe Bad Stair Inveſtiga— 
tion“ ijt eine Iraveitie auf die linter 
ſuchungen, die der Baxter-Ausſchuß in 
den letzten Wochen hier angeſtellt 
hat. Durch die Anſpielungen auf die 
Schäden in einigen Chicagoer Verwal— 
tungszweigen erhält dieſelbe 
ſſe. In den dieswöchigen 


Intereſſe. — 


Ui 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


DR. J. YOUNG, 


N Een Deutfdier Spezial: Hrzt 


fur Augens, Ohren, Nafen: uud 
Salslceiden. Bebandelt diejelben gründiid 
und scheu ber mäßigen Preifen, ihmerzios u, 
nach urübertreiflichen neuen DMietbeden. Der 
harinadigjie Naienfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuchung und Rath frech. 
Klintft: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bie 8 Uhr Abende. Counns 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. : 
1 A 
& Comp. 
Dptiter. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Anpafiung 


von Släjern für alie Mängel der Sehkraft. Ronfuitise 
en? bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St. 


gegenuber der VPolt:Office 


N. ATRY, 
99 E. Randolpk $tr. 

Deutfber Optiter. 

Brillen und WAugengläier elue Spezialität, 


DIS 


E. ADAMS STR. 


' Sadafd. Gameras u. vhotvcaraph. Material, 
TR — et 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Weſt Thore GEiſenbahn. 
Sier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicagonn. 
St. Loms nach New Nort und Boſton. via Wabaſhb 


| Eiienbahn und NidelsPlate-Dahı mit eteganten Ep» 
' and Buffet Schiafwagen durd, ohne Wagenwedjel, 


| Adfahrt 12:02 Mtas. Ankunft in New VYort 
ter⸗Saiſon 


| 8 
' uf. 10.20 Norm. 


' ubf. 9:10 Borm. 


Hüge gehen ab von Ehrcago wie folgt: 

Dia Wabaih. 
I:I0oNahm. 
Boſtoͤn 70 Abds. 
New Hort 7:50 Mrys. 
* Boſton 10:20 Abds. 
ia Nickel Plate. 
Untunft in New York 3:00 Nah. 
* Boſton 450 Nachm. 
Ubf. 1015 Abds. = „ New Dorf 7:50 Mryd 

. „Pofton 10:20 Vorm 

Büce geben ab von Et. Youis wie folgt: 
Dia Wabafh. 

Ankunft ın New Dorf 3:30 Nahm, 
= „ Bofton 7:00 Abd. 
Rbf. 8:40 Abds. . . New York 7:50 Mrgs 

„Boiton 10:20 Borm, 


Regen weiterer Einzelheiten, Naten, Schiafwagen 


Ubfayrt 11:30Mt. 


' Maß, u. |. w. fvrecht vor oder fchreibt an 


!ofales | 


' ftellungen verbleiben auch die Burles= | 


Eimbhurfter Kriegerverein, in melches | 


Alle begeiftert einjtimmten. 


In tröhliciter Stimmung murbde | 
um 9 Uhr Abends die Rüdfahrt nad | 


Chicago angetreten. Auf dem Schief- 
ftand erwarben fich die drei Mitalie- 
der des Siriegervereing Ph. Maaner, 


reife. Das Arrangementatomite be- 


ner, Auguſt Eſchemann, S. Selten, 
Louis Morris, Albert Luettke und 
Carl Gutzeit. 


— —— — — 


antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 

aller Zahn- und Mundwaſſet. Gale K Blockt, 4 

Monroe Str. und 34 Waſhingaton Str., Agenten. 
—-1 


Im Burgverlich. 


Ein gemiffer Henry Autfchbach, der 
im Laufe des lebten Nahres 
Schnapäfneipen an der N. Market 
Straße miederholt Stechereien iniz?- 
nirt bat, machte gejtern zu früher 


; Iciden 
. rn 5 * ; Operation, 
Str. Klinfert und U. Deftreich die erjten | 


, für ein jeden Brud zı: heilen da2 beite. 
in 


\ Unterleib, 


Stunde die Clark Straße unficher. Er | 


hatte, mit einem aroßen Revolver be- 


Indiana Straße PRofto aefaht und 
zwang nun die Ba 


2 | grates, der Beine und 
mwaffnet, an der Ede von Slarf und —8 


woahl zu Fabrikpreiſen vorräthia, beim 


“ 


ten „Sponging Life“ und „Ihe Floor 
Walter“ auf dem Repertoire. ls 
neue Kräfte werden das „Chicago Lady 
Quartett“, aus den Damen Grace 
Caborn, Sopran, Roja Lütiger, Wlt- 
iſtin, Jeſſie E. Dunn, 


Altiſtin, beſtehend, und die 


Mezzoſopran, 
und Alice Merrill Raymond, 


girte Soubrette Stella Mayhew mit- 


L 


wirken. Lieder 


Die lebtere wird die 


F er 2 be | Springfield & detainte 33 
„Sallie“ und „My Honolulu Queen“, 


welche große Voltksthümlichkeit erlangt 


haben, zum Vortrag bringen. 


WORLD’S M 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anitalt find erfchrene deutihe Spes 


; gialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
| Wtmerichen fo ichnell als möglich von ihren Gebrechen 


ZIůge 
Lohkal nach Galesbuürg. . ... 


zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen 
und 


Krankheiten der Männer, Frauen: 
Menitruationsttörungen 
Sanuttranfheiten, Felgen 
Celbjibeiledung, verlorene Manubarfeit ıc. 
DO peratiouien von eriter Kaffe Overatenren, für vadis 
Godenkrankheiten c. Koniultirt uns bevor Ihr hei— 
Brivathoipital. Frauen werdeu Dom Tyranenarzt 
Dane) behandelt. Behandlung. inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


|, den Monat. — Scyneidet Died aud.— Stunden: 
| YUbr Diorgens bis 7 libr Abends: 
u 


Roro:fyormalin — (Eimer & AUmend) — ein neue3 | 


Sonutaas 10 bis 
tgl, ion 


Brüche. 


Meın nei eriunde 


! Gilman & N 
Rodiord, 3 


| Rocford, Dubu 


EDICAL. 


I Dnbuaue & 


ohne | 
van | 


1 ! Rale Heilung von Brüchen. Krebs, Tumoren, Varicorele | 
8 Kameraden Geo —J 
ſtand aus den Kameraden Den. Buett- rathet. Mein nötdıg. plaziren wir Patienten in umier | 
ı Sterling, Nodelle um 
Ka \ g 
| BR Worth, Dall 
Onfıba, E. 2 
St. Paul und ) 
; KHanjas Eitn, St. 


: alt Yafe, Ogden, California... * 
| Zeadiwood, Hot Sprinas, ©. D.-. 


ned Bruchband, voe | 


J Orofeſſoren encpioh⸗ 
J len eingeführt in der 


B 3 jämmtlichen beutichem | 


Armee, ifl 
Keine falie 
Veriprehungen, feine Giniprikunaen, feine Gleftzt 
zıtät, feine Unterbrebung vom Geichäft, Wilteriucung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Brikhbäuder, 
Bandaaeır für Rabelbriche, e 
Leibbinden für tchrnacen 
Mutterihäden, 

Hrnaebaud und fette Leute, 

Gummmiftriunpfe, Grades 
2. und olle Apparate für 
terfrümmungen des Rüde > 
üße 
ud 


beutichen 


x., in reichhaltigiter * 
rößten dei 


+ Joliet Accommnodation........... 
| Joiiet & Dwight Accommodation, 


| fen SFabrifanten Dr. Rob't Wo:fertz, 60 Filth Kur, | 


Hanten, indem er fie | 


mit feinem Schieheifen bedrohte, ihm ! 


etwas borzutanzen. Der Poltzift 


Stromberg, welcher ihn in feinem Ber: | 


gnügen zu ftören verfuchte, wurde von 
Autichbach längere Zeit in Schadh ae- 
halten. Dann famen aber zwei aufge- 
mufterte Seehelden von Dewiy’3 Ge- 
fchmader des Weged. Diefelben um- 
zingelten den milden Mann, entwaff- 
neten ihn und überaaben ihn dann 
dem Stromberg und deifen inzivifchen 
binzugefommenen Kollegen Matthews, 
melche ibn in’s Burgverließ Tchafften. 
Der Revolver Autichbachs war übri— 
gens nicht geladen. 

1. 9 ——— 


weuer. 


Im Keſſelraum des Schlachtbauſes 
von Bernhard Wolf, an Union Ave. 
und 43. Str., fam geftern ein Feuer 
zum WMusbruch, welches einen Schaden 
von etwa $3500 anrichtete. Durch das 
prompte Einfchreiten der TFeuermehr 
wurde verhindert, daß die Flammen 


'fih den benadhbarten Schlachthäufern 


mittbeilten. 

Ein Feuer, melches geftern in ber 
färberei von eter Knight, No. 3549 
Princeton Ape., ausbrach, hatte einen 
Schaden von eima $700 zur Folge. 


— 6 —— 


_* Rabi Maurice Ungeleider bat feine 
Stellung ala Prediger einer YEraeliti- 
jchen Gemeinde der Südfeite nicberge- 
legt, um den Pofien des Direktor vom 
Micnael ReeferHofpital anzunehmen. 


— 


nahe Randı-Inh Str. 
mwadhiungen bes Körpers. 
Heilunme. Auch Sonntags or bis 12 Ühr. 
werden Dun einer Dame bedient. 





Wichtig für Männer u. Kraien! 


Keine Bezahlung, wo wir wicht furiren! Ge 
Ichiechtsfranshetteun jeder Art, Gonorrhoea, 
Sarıenfluß, verlorene Manndarfeit, Monats: 
förung; Unrermafet des Blutes, Dautaus’c 
jeder Art, Eyohitis, Nhenmatisnmd, Rothlar 
u. i. m — Bandwurm abaetricben ! — W 
Andere aufhöreu.z3u furıren, garanticen ıpir 
kuriren! Freie Koninltation mündl. oder brie 

Stunden“ vUhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat-Sprechzimmer. — Sprechen Sie in der 
Apoibeie dor. 

Behlte's Deutſche Auotheke, 
441 ©. State Str., Ecle Ped Court Chicago. 
tal. uſo 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentichland, Spezial- 

Arzt für Uugen, Ohren: 
Hafett: und Dalsleiden. HDeilt Ha: 
tarrb und Taubheit nah neuefter und 
ihimerzioier Metbode. Künitlihe Augen, Bril 
lien angepaßt. Unteriuching und Rath frei. 
Fttinit: 263 Lincoln Ave. 3-11 Um. 6-8 
Au3.; Sonntag 8-12 Bın. Weitieite-Mlinit: 
Nordiw.-Eite Dliiwaufee Ave. und Divifion Str, 
tber Natronal Store. 1—4 Rahm. llmz31; 


Dr. KOESSEL 


von Univerfität zu Leipzig zurüdgelehgrt, empfiehlt 
ih dem Pusdlibım in allen Rerven:, Dint: und 
Brivat:Kranthriten in beiter, nenefter Behand« 
tung. — Habe auch etfihe Zaniend Mark zum Auss 
wecieln für biejiges Geld. 
Dr. Koessel. 

Zimmer 2. 191-193 S. Clark Str. 

Stunden: YNihr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 10 bi3 3 Ube. Tjun, im 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, 
#, jest 250 
ohbabn-Station. iyeıne 


i Anmeetewir 
} Rodeiter Accomodation 
| New York und Sorten 

} Eviumbus und 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| Nem 


Surzialiit für Brüde und Bere | 
Sn jeden Falle pefit:se | 
Daumen | 


| Indianapolis n. Eincinnath x "HD. 


upderläifigfie | 
h Soon | Rem 


u ıy —10 is Lir RM 
Kontra⸗ New Orleans KMemphis Limited 5.418NR 


neuenga⸗ 


G. E. Lambert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ave. New York. 
A. J. MeGarthy Gen, Weſtexn Vaſſagier -Agent, 
205 South Glarf.St., Chicago, Al. 
Kohn WB. Eovof, Tidet-Agent, 205 South Slarf Et, 
Chicago, YL 


Juinois Zentral:@ifenbahn. 


Alte durbfabrenden Züge verlaffen den Hentral:Babır 
hof, 12. Str. d Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ansnahme des RX. O. Votzuges) 
ebenfalls an der ?2. Str.=, 39. Sir. Hyde Park 
und 69. Sirafe-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel, 

Abfahrt Ankunft 

"11.158 

Weonticello, .ii.. uud Decatur. .... HN 

St. Louis Diamond Spezial. ...... LION 

t Spezial....... 11.208 

MRS con nooan0.« 11.20 

Gairo, Taayuın..... EEE © 

LION 

New Orleans Poftzug 2..........x° 208 

Bloomington & Chatsworth.u....1 HH N 

Ebicagd, K GCa:ro Erpreg 

f 


Springfirid & 


Sioux Fa iellzug 
Sour Gıty..al 
et - 


110.108 


Rockford Vaſſagierzug 
Rockford Dubiiaue und Lyle. . . . . 
Vockford & Freevort Erpreß 
!otfordb Srvre» L1LON 
a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich, ITäg- 
lich, ausaenomnmen Sonntags. xSchlapwagen offın 
um 9:30 Abend? 


BES SIHSHstEr: 
ves Gsesema 


_ 
= 


Burlington:tinte. 
Chicago». Burlington= und CuincyEiienbahn. 
No. BI Main. 
Glarf Str., und linton-Bahırhof, 
I 


Tel. 
Schlafwagen und Tickets in 211 
Canal und Adams. 
Abfahrt Ankunft 
ED FTERE 
Ittawa, Streator und La Salle...+ 8.02 6.10 9 
Rocelle, Rotford uud sForreiton..F 8.30 B 
Lokal⸗Punkte Jlinois n. Jowa..."11.308 
Slinton, Wioiine, No iand ....+ 130% 
Fort Madiſon und t RM 
Denver, Utah. Safttorni — 
Galesburg uud Oninen 12 
Ottawa und Streator..........F 430 R 
orda. .* 4340 N 
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CHICAGO & ALTON-UNIOH FASSENGER STATION 
Canal Street, betwsen Madison and Adams Ste. 
Tıcket Qffice, 101 Ad,ıms Street. 

"Daily. tEx.Sun. Leave, | Arrive. 
Paeifice Vestibuled Express. .............-?l 
Kansas City, Denver & California......- “| 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* i 
J—————— 
St. Lonis “Palace Eıxpress’...... | 
St. Louis & Springfleild Midnight Speeial. 
Peoria Limited..........:-.- susnanenee 
Peoria Fast Mail 
Pesria Nicht Express 
Joliet & Bloomington Accommodafon 
Joliet Aceommodation 
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" MOoNoN ROUTE-— Dearborm Station, 
Zidet Offices, 232 Slarf Straße und Auditorium. 
Abgang. 


Waid ton, Balt, Phil. R. R..? 245 B. 
Latanette und Kouisdille......." 8.308. 
Indianapolis u. —A— 
Indianabolis u. Cineinnati.. 1145 V. 
jndianavolis u. Cinciunati . 
afayette Accomodation........ »3ON. 
‚fapette und Xouispille.......? SION: 
8:30 N. 





Chicago & Frie⸗FEiſeubahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn⸗Station, Polken Dearborn. 
Abfabıt. Anfunit. 
Marion Lokal 77.. —4 
Nerv York & Bolton "3.O0N *5.00R 
und LE Made u a. Bi ru: 
LION 10.02 
Masssesieuein RAR TE 
Ktorfolf, Ba... ..... EWR 7583 
+ Ausaenommen Sonntaqd, 
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* Züalic. 


“The Maple Leaf Route.” 

Sranb Eentral Station, 5. Ave. und Harrıfon Straße, 
Eitv Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 

"Täglich. FAusgen. Sonntags. Wbjahrt Ankunft 
Des Moined, Meariballtewn ; "10.0 

Dtinncapolis, St. Paul, Du 4 645 B 

buque, K. City, St. Aojepb. - EIN 
Evcanıoye und Baron Vocal -310R 


Baltimore & Ohio. 
Bahrrbof: Grand Zentral Pafagier-Station; Zidel- 
Office: 198 Clark Str. und Auditorium. Keine eri 
Syahrpreije verlangt auf Limited Sügen, Züge tägli 
btabrt 


Un 
New York und Wafbıngton Beiti- 
Suled Limited 10.358 
New York. Waihington und Pitts- 
burg Beitibuled Irmited.......... LION 
Eolumbus und WWbeeling Erpreg.... 7.0N 
Eleveland und Pittsburg Exrprek ... 7.°OR 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago un» 
St. Louid:-@ifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Elarf. 
Alle Züge täglich. uf. 

jet & Bolton Erpreß.. „uur ..;- 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die 
getragen und ist von Anbeginn an unter seiner persönlichen 


Unterschrift von 


| NevetnhicPreparalionfirhs- \ 


similating theFood andRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 


-INFANTS ÜCHILDREN. "AR N 


Promotes Digestion.Cheerful- [N 
ness andRest.Contains neiter 

|| Oprum,Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC. 
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Aperfect Remedy for Constipa- 

Hi! tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 

| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 


FacSımile Sıgnature of 
Ueker. 
NEW YORK. 
' ACH Pa 3 old: 
ee 7.2333 Be 


EXACT COPYOF WRAPPER. 


Lamm 


Die »orte, 


Original: Korreipondeny der „Abendpoft“.) 
PBolitifhes und Unpolitiihes aus 
Deutihland. 

Berlin, 29. Mai 1899. 

Eine neue Gefchichte, in der — 
Wilhelm eine Hauptrolle mitgeſpielt 
hat, macht jetzt die Runde durch 
Berlin: 

Der Kaiſer 
von zwei Flügeladjutanten, 
Thiergartenſtraße, als ſich plötzlich ein 
Unfall ereignete. Ein Radfahrer war 
zwiſchen mehrere Fuhrwerke gerathen, 
und um wieder freie Bahn zu befom- 
men, ſah er ſich gezwungen, eine lang— 
fam daher fommende Drojchte zu ums 
freifen. Der alte Drojchengaul aber 
icheute, wurde mild und begann los zu 
trafen, fo daß der Kuticher herunterfiel 
und unter die Räder feines eigenen Oe= 
fährts gerieth. In dieſem kritiſchen 
Augenblick ſprang der Kaiſer hinzu. 


begleitet 
Auch der Radfahrer war ſofort zu 
| 


in der 


promenirte, 


Stelle. Und nun hoben Beide, Kaijer 
und Radfahrer, den Verunglüdten auf. 
Sofort wurde ein Arzt gerufen, und in 
Gegenwart des Kaijers fand die Un 
terfuhung ftatt. Zum Glüd ergab es 
fih, daf dem Kutjcher nichts gejchehen 
war; mit einigen Hautabjhürfungen 
mar er davon gefommen; er war denn 
auch fofort mieder auf den Beinen, 
und dankte alücjtrahlend dem Kaifer 
für feinen Beiftand. Der Monard 
jagte dann fcherzend zu dem Radler: 
„Sie jcheinen ja ein „ſcharfer“ Fahrer 
zu fein, aber Sie dürfen nicht ver= 
geffen, daß unfere Berliner Drofchten- 
pferde mit allen Radfahrern auf dem 
Kriegsfuß jtehen“; dann aing er 
lächelnd und grüßend meiter. Und nun 
fommt die Bointe der Kleinen Gefchich- 
te. Wer war jener Radfahrer? Er mar 
ein Redakteur vom „Vorwärts“, dem 
befannten Organ der Sozialdemofra- 
ien, und mehr noch — er war erjt eben 
bon einer Feitung gefommen, wo er 
wegen „Majejtätsbeleidigung” in Haft 
gehalten war. — Wenn das ber Kaijer 
geahnt hätte, würde er über bie fon- 
berbare Zufammentreffen gewiß herz- 
lich gelacht haben. 

Es ift wohl allgemein bekannt, daß 
der Kaijer ein großer Liebhaber bon 
feltenen Antiquitäten ift. Seht wird be> 
Taynt, daß er Auftrag gegeben hat, 
either alten Rentiersmwittiwe in Grau- 
benz einen überaus koftbaren Kleider- 
F Iran abzufaufen.E3 handelt fich bier 
um ein fehr jeltene® Cremplar. Der 
‚Shhranf ift von braunem Cichenholz 
und ein Meifterwert ber Zifchler-, 
- - Shloffer- und Bildjchnikerarbeit, er 
Hi nahezu dreihundert Jahr alt und hat 
Fi) ganz wunderbar gehalten; er ift 24 
Meter hoch, 2 Meter breit und 3 Meter 
tief, er ruht auf fünf maffiv filbernen 
Büben, und bie Schlöffer und Schlüffel 
> legen ein rühmliches Zeugnif ab für die 
” Sclofjerfunft der damaligen Zeit. 
= Der Pratihrant fol für 6000 Mart 
 erjianden fein und wird feinen Pla 8 
in ben Privatgemächern des Monar- 
chen finden. 

* * 
Berlin hat ſeit längerer Zeit einen 
„Berein zum Schuhe ber Kinder vor 
mußung und Mikhandlung“. Die- 
Vereinigung ift e8 bereits in wien]. 
Den gelungen, jenen bebauerns 


I 
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If een fonnte. 


Aufsicht hergestellt worden. Lasst Euch in dieser Beziehung 
von Niemandem täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches 


Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern— 


Erfahrung gegen Experiment. 


Nas ıst CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
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Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische Beständtheile. Sein 


Alter bürgt für seinen Werth. Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und 
regulirt Magen und Darm und verleiht einen gesunden, 
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Blähungen. Es befördert die Verdauung, 
natürlichen Schlaf. Der Kinder —* Mütter Freund. 


achtes CASTORIA 


mit der Unterschrift von 


& 
Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


Ihätigfeit ab, eine — * im — — hatte. Sein 


beſſere Heimath zu ſchaffen. 
jetzt werden einige Fälle bekannt, 
— der Verein helfend eingriff, und 
die ein recht trauriges Licht auf ge— 


wiſſe Berliner Verhältniſſe werfen. — 


Da ſah man auf einer Brücke allabend— 
lich ein in Lumpen gehülltes ſechsjäh— 
riges Mädchen, das blaß und erbärm— 
lich ausſah. Das arme Weſen wurde 
von einem dabeiſitzenden Orgeldreher 
angehalten, bei den Paſſanten zu bet— 
teln. Eine Recherche ergab, daß das 
kleine Mädchen von dem Orgeldreher 
gemiethet war. Das Mitleid der Vor— 
übergehenden mit dem ſchwachen, klei— 
nen Weſen war ſo groß, daß der Leier— 
Be duchichnittlih 20 Mark pro 

Iag einnahm; feine Häuslichkeit war 
faſt wohlhabend zu nennen, und ſein 
eigenes Kind ließ er recht gut zu Hauſe 
erziehen. Natürlich hat der Verein 
dem unternehmenden Mann das qute 
Geſchäft jetzt gründlich gelegt. — Gin 
Gegenftüd hierzu bildet ein Ehepaar, 
das zwei Kinder hat im Alter von 5 
und 6 Jahren. Beide Eltern find ge= 
werbsmäßige Diebe, die Frau außer— 
dem auch noch Bettlerin bon Beruf, ber 
man eine gewifje Intelligenz nicht ab- 
Iprechen fann, denn jeit Pa brand= 
That fie alle Vereine und mildthätigen 
Stiftungen, indem fie fich ala „eheber- 
laffen“ angab und ihre Noth in den 
grelfien Yarben fchilderte, während fie 
in Wahrheit mit ihrem Manne, jobald 
er nicht im Gefängniß faß, zufammen- 
lebte. Die beiden Kinder wurden fy- 
ftematifch zum Betteln und zum Steh- 
len angehalten. Auf diefen unterneh- 
menden Bettelgängen nahm das Ehe— 
paar noch ein gemiethetes, elend aus— 
ſehendes, kleines Kindchen mit. Und 
ſie hatten ſtets viel Glück, denn mit— 
leidige Menſchen gaben ihnen viel und 
oft, fo daß fie allabendlich über recht 
fette Einnahmen ſich freuen konnten; 
waren ſie dann aber in ihrem ganz ge— 
müthlichen Heim angekommen, dann 
lebten ſie nicht wie Bettler, fondern 
verpraßten Alles, was Düpirte Men- 
Then ihnen gejpenbet hatten. So fehen 
Bettler aus, die ihr Gefchäft zu be- 
treiben verjtehen. - Natürlich hat der 
Verein auch diefer Herrlichkeit ein 
ſchnelles ago bereitet. 

* * 


Sie — den Leſern Ihres Blat⸗ 
tes ſeiner Zeit berichtet, wie ein unge— 
treuer Lehrling feinen Chef, einen Ber- 
liner Bankier, um 40,000 ME. beftob- 
len bat. Der Lehrling wurde verur⸗ 
theilt, aber dasGeld fand ſich nicht wie— 
der, da der Dieb beharrlich behauptete, 
es berloren zu haben. Die Kriminal⸗ 
polizei bediente ſich nun folgender Liſt, 
um zu erfahren, wo das Geld verbor— 
gen liegt. Man quartierte neben ber 
Zelle des jugendlichen Diebes Jemand 
ein, ber fi mit ihm in Verbindung 
E3 dauerte zwar ziem— 
lich lange, ehe der mißtrauifche Burfche 
u feinem neuen Nachbarn Zutrauen 
abte; allein diefer wußte von feinen 
Heldenthaten al8 Einbrecher und MWe- 
gelagerer fo viel haarfträubende Dinge 
zu berichten, daß ber diebifche Lehrling 
nad) und nad) Vertrauen faßte und in 
einer ee Prahlerei feinem Leis 


i hrien Ein an € 3 er die 40, ⸗ 


Gerade | Nachbar jagte ihm nun einen Schreck 
in | 


ein, indem er ihm erzählte, daß in fünf 
Jahren (ſo lange muß er ſitzen) das Pa— 


piergeld verfault ſei, weshalb er beſſer 
ſchiedentlich Dichtungen der „Moder— 


thäte, den Schatz durch einen Dritten 


heben zu laſſen, und da er ſelber ja nur 


noch kurze Zeit zu ſitzen habe, ſei er er— 
bötig, ihm gegen entſprechende 
ſchädigung zu helfen. Und jetzt — ſo 


unglaublich es auch klingt — gab der 


prahleriſche junge Dieb genau die 


Stelle an, wo das Geld vergraben ſei. 


Selbſtverſtändlich machte der Nachbar 
noch an demſelben Tage der Polizei die 
betreffenden Mittheilungen, und als 
man dort nachgrub, fand man in der 
That das Geld, das denn auch ſofort 
der beſtohlenen Firma abgeliefert 
wurde. Das die nackte Thatſache. 
Nun hat aber auch dieſe Geſchichte eine 
Pointe, die des Intereſſanten nicht 
entbehrt. Der Mitinhaber der betref— 
fenden Bankfirma iſt nämlich jener be— 
rüchtigte Hugo Löwy, der ſeiner Zeit 
in ſchmutzigen Wucher- und Börſen— 
Senſationsprozeſſen eine recht traurige 
Rolle geſpielt hat, und der erſt kürzlich 
aus dem Zuchthauſe freigekommen iſt. 
Anſcheinend aus Freude über die wie— 
dererhaltene Summe hat ſich der Herr 
Löwy jetzt eine kleine Villa in Schlach— 
tenſee bei Berlin gekauft. Man ſieht, 
wie launiſch die Glücksgöttin iſt: der 
eine kleine Verbrecher muß brummen 
und verliert noch den Raub, den er ſtill 
verbarg; der eben entlaſſene Zucht— 
häusler dagegen, der mehr auf dem 
Kerbholz hatte, bekommt ſogar ſein ge— 
ſtohlenes Geld zurück und kann ſich 
nun in dem ſchönen Schlachtenſeer 
Landhaus von den Strapazen der 
Zuchthausarbeit (er hat dort Schloſ— 
ſer gelernt) erholen. Ich glaube die 
Villen-nachbarn dürften nicht ſehr freu— 
dige Geſichter machen, wenn ſie dieſen 
neuen Herrn einziehen ſehen. 
* * * 

Herr Max Laurence, der ja bei 
Ihnen noch in gutem Andenken ſein 
wird, von ſeiner Thätigkeit am deut— 
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MALT-VIVINE 


is the right kind. A malt extract that 
for strength producing elements has 
no equal., Nourishes the blood and 
tones upthe system. Non-intoxicant. 
All druggists. 
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ſchen Theater her, ift jeht hier verfchie- 
dentlich als Worlefer und Rezitator 
aufgetreten, und hat fi nun auch auf 
diefem Gebiet fchnell einen quten Hang 
bolfen Namen gemadt. Er hat ver= 


nen” zum Vortrag gebracht, von Li- 
Iteneren, Fontane, Debmel 
Hendel und hat mit allen Darbietun= 
gen Jtürmifchen und mohlverdienten 


Beifall errungen. 
Paul Bliß. 


Die Entwicklung der Sozialdemo⸗ 
fratic. 

Die Bernitein-Debatte in der fozial- 
demokratiſchen Preſſe Deutfchlands 
geht weiter. Sie füllt nicht mehr in 
ſolchem Maße die Blätter, wie unmit— 
telbar nach dem Erſcheinen der Bern— 


und | 


jtein’fchen Schrift, aber e& ift nicht zu | 
verfennen, daß die Sache im Vorder: | 


grunde des „nterejles jteht, und das 
wird nicht ander8 merden, biß der 
nächte jozialdemofratiiche Parteitag 
fein Votum abgegeben hat. Wie Diejes 
ausfallen wird? Das laht fich nicht 
fagen. Nach dem Stuttgarter jozial- 
demofratifchen Parteitag zu urtheilen, 
würde das Votum Bernitein nicht meh 
thun. Die Breffe jtellt fich ihm meni- 
ger günftig, doch fehlt e8 auch hier = 
an zuftimmenden Weuherungen. 
bat Eduard David abermals in > 
„Mainzer Volkszeitung” ausführlich 
die Sache erörtert und u. U. gefagt: 
„Darüber hat die Jozialdemofra= 
tifche Partei feinerlei Zweifel aelaffen, 
bag fie nit die Herbeiführung 
einer politifchen Revolution beablich- 
tigt. Gie hat e8 oft genug An hervor=- 
ragender Stelle und aus berufenjtem 
Munde erklären laffen, daß, was an 
ihr liegt, der friedliche Weg gejehlicher 
Reform nicht verlaflen merden fol. 
Und menn wir uns eine „rebolutio- 
näre" Partei nennen, fo tun wir e3 
nur in dem Sinne, wie e8 von Bebel 
und Liebfnecht fchon gelegentlich des 
Leipziger Hochverrathsprozefles klar 
und deutlich ausgefprochen worden tft: 
„Die internationale Sozialdemofratie | 
ift nicht revolutionär in dem gemöhn= 
lihen Sinne des Wortes, das heißt, fie 
arbeitet nicht geſetzwidrig auf gewalt⸗ 
ſamen Umſturz hin“. (Liebinedht.) 
„Das Mort „revolutionär” ift von uns 
ftet3 in dem Sinne verftanden worden, 
den Liebfnecht oben entmidelte*, d. 5. 
„immer nur in dem friedlichen Sinne | 
der Entwidlung“. (Bebel.) Und un- 
ter „Rebolution“ verfteht die Partei 
nichts anderes, ala „die von dem Be- 
dürfnif des Voltes nach Veflerung der 
Zuftände —* und beſtimmte 
Evolution”. (Frohme, gelegentlich der 
Zukunftsſtagatsdebatte 1893). 

„Wenn dieſe und zahlreiche andere 
Erklärungen der hervorragendſten 
Führer unferer Bartei ehrlich gelten 
folfen, dann ift nicht Bernſtein zu 
rügen, fondern diejenigen feiner lite⸗ 
rariſ chen Widerſacher, die ſich in einem 
naiven Kokettiren mit der politiſchen 
Revolution gefallen und das Umſich⸗ 
werfen von rebolutionüren Kraftphra⸗ 
ſen als Beh Sport betrei- 
ben. Um beiten fe fein, m Unis 
gehn S i 
ein, Kae‘ d daR 
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offener ausſpräche, was ſie iſt: „eine 
demofratifch = fozialiftifche- Reform— 


partei!” —E 
Etwas von Aliaſen. 


Aufmerkſame Zeitungsleſer ſind 
wohl ſchon manchmal auf eine bemer— 
kenswerthe Thatſache aufmerkſam ge— 
worden, welche alten Polizeibeamten 
beſonders aufgefallen iſt und in deren 
Kreiſen ſchon zu allerlei Geſprächen 
geführt hat, nämlich: daß die allermei— 
ſten berufsmäßigen Verbrecher, wenn 
ſie ſich Beinamen oder „Aliaſe“ zulegen 
wollen, äußerſt wenig Phantaſie oder 
Erfindungsgabe zeigen. Der Satz, 
daß das Verbrechen ebenſo erfinderiſch 
mache, wie die Liebe, bewährt ſich in 
dieſer Beziehung durchaus nicht. 

In ſehr vielen Fällen legt ſich der 
Verbrecher einen Namen bei, welcher 
dieſelben Anfangsbuchſtaben hat, wie 
ſein wirklicher. Hin und wieder mag 
dies aus bloßen Bequemlichkeits-Rück— 
ſichten geſchehen, damit auch der ange— 
nommene Name mit den Buchſtaben 
auf der Wäſche u. ſ. w. übereinſtimmt; 
aber in vielen anderen Fällen ſcheint 
es nicht mit bewußter Abſicht zu ge— 
ſchehen, und nicht ſelten bringt ſich der 
Verbrecher damit in die Tinte. Letzte— 
res iſt überhaupt gar oft mit Aliaſen 
der Fall, ſo auch mit denjenigen, welche 
in dem richtigen Namen eines Opfers 
beſtehen. Es iſt eine eigenthümliche 
Neigung nicht weniger Verbrecher, den 
Namen ihres Opfers zu wählen; ein— 
mal mag ihnen dies von vorübergehen— 
dem Nutzen ſein und zehnmal ihnen 
den Hals brechen! 

Oft auch ſuchen Verbrecher ſich ihr 
Alias ohne alles Beſinnen in irgend 
einem Namen, der ihnen in örtlicher 
Verbindung mit ihrer That aufſtößt, 
wenn ſie keine Luſt haben, ſich mit 
einem recht weitverbreiteten Namen, 
wie Smith, weiterzuhelfen. Der Zu— 
fall mag dabei kurioſe Verknüpfungen 
verurſachen. Vor noch nicht ſo langer 
Zeit z. B. hatte ein junger Burſche, von 
Hauſe aus Will Meyers geheißen, im 
Süden einen Mord verübt, und er 
wurde ſchließlich im Staate Ohio feſt— 
genommen. Um dieſe Zeit ſuchte er ſich 
mit dem Namen „Brown = Allen” zu 
deden. Das half ihm nichts; aber die 
Geheimpolizei war doch neugierig, mie 
er gerade auf diefen zufammengejegten 
Namen gefommen fein möchte. Endlich 
löfte fih das Räthfel: Ein Detektiv be- 
merfte nämlich, 'während er gerade in 
einem Iihormweg ftand, der zu einem, 
früher vom Mörder bewohnten Zim= 
mer führte, auf der anderen Seite der 
Straße ein Schild mit einer Auffghrift, 
die, mie fich herausftellte, eigentlich 
Brown & Allen” hieß; megen eines 
Telegraphenpfahles aber fonnte man 
bon der befagten Stelle aus das Zei- 
hen für „und“ nicht fehen. Der Zus 
fammenhang der Sadhe war nunmehr 
für die Polizei volltommen klar. 


— Unfnüpfung. — Er: „In unfe- 
rer neuen Wohnung liegen die Schlaf- 
zimmer we nicht et Sn Wannen. 
ei ännden 
hf ren * = Ei und zu auf ein 
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keit, 


Tuanlende von Barguains, 
zu zahlreih zum Aufzählen. 


Wartet nicht bis zum letten Tag, da manche’ der beiten Bargains bi% dahin ausper: 


fauft jein werden. — Kommt zu 
Diefer Laden ihlieht Mittwoch 
Lawnsdale 


1 M. breites gebleichtes 
Muslin, ſo lange der Vor— nic 
Yard 2 


rath reicht, die Y 
8. 8. ungebleichtes Mus * Ic 
die Yard für ee 
eines ungebleichtes Mustin, * 
EOS ER 0 a 
2 Yard breites gebleichtes —R 

werth 16c die Yard, 

für IM 
24 NMd. breites umgebfeichtes 

Betttuchzeug, für 10: 
46 Zoll a gebleichtes Riffenüberzug- 

zeug, werth 10c, 

für i 62C 
Gebleichtes Stoß —R 1 

die Yard, für : Be 
Reinenes Gefihts = — 95€ 

zeug, twth. löc, die Yd. für. 2 
Gebleichte Honeycomb Handtücher, er- 

tra Größe und Qualität, 

2 für 15€ 
Toile De Nord aleider ſo 

lange der Vorrath BR Zi8 

die Yard, für . -» . 2 

Schwarzes Sateen, die * 

Qualität, für .9% 
Karrirte Schürzen Singhams, ‚gie 

gute Qual., die Yard 
Weihe Farrirte und gefkreifte Kleider: 

ftoffe, 123c-Cualität, +78 

die Yard, für 
Doppel Faced Silicia — 

ftoffe, with. 15c die Yard, für. 9 
Gute Qualität Stroh Ticking, 5e 

10e-Quai., die Yd., für... 
Beſtes Feder Ticking, 25e⸗ 1 

Sual,, die Yd., für 12:c 
Hängematten, jehr a getnebt, doppelte 

Stahl-Streder und Kifj * 

wth. 1.50, für 98c 
Dodtloje blaue Slamme 

Oefen, wth. 7.00, für R 4.95 
4:Brenner 2 ⸗ 8 zn. Dochte, 

doppelter Ofen, wi 00 

ER: pp 1 1. 23 
Screen türen, 4 Panel 

er ... 488 
Screen SFenfter, mit — 6 

tenfion Sprungfedern, für 15€ 
Santa Claw:Seffe, 12 

Stüde für Ka 250 
Sidders Sunburſt Laundry⸗ 
Seife, 10 Stücke für 18c 
— a gute Gummi: 
olfer, werth 1.65 
J 89e 


dieſem Verkauf und ſpart Geld. 
und Freitag Abends um 6 Uhr. 
Kinderwagen, werth 


8.00 und w 
9.0, Auswahl für . . . 4.95 
Telejcops, 14 Zoll, fchwere Canvas Le: 


der: BE er 3öt, 19 j 


für 
Ganva3 Roffer, 28 30, extra ſtark, 
werth 3.00, 


| für . . . . Br + 


‘ce Gream Freezer, 2 Ot., 
werth 1.50, für 
Wajchzuber, groß, 3 BER 


werth 69c, für . 45c 


Deutiche importirte Meiden-Wafthtörbe, 
fehr ftarf gemadt, y4 


Giftiges Bfiegenpapier, wrober 
Bogen, für 

Maion Sructgläfer, Handfinifh, 
ichweres Glas, nn — 
fü 7,6 . 

Ehelf-Rapier, alle Barden, 
2 QDugend für 

Hunde-Halsbänder einige 
Auswahl für 23o; andere 
von 1.98 bi . 


werth 4öc, für de 

Backofen aus ruſſiſchem Eiſen die 
füttert, wth. 2.25, für 

2 Brenner ee die 1. 79 

Gartenſchlauch, 50 Fuß, 3⸗ By, — mit 
werth 3.00, für 

3 Brenner Leader Gasofen, 

Deutjche Bierfrüge aus — dc 
gut, werth 20c, für . . 
Wachs, für . . 10 
lei, mit wegnehmbaren Mefling-Bra: 
det3, — * 43c 

Patentirte Root Bier- diethen 

4Stücke Gröftal Glas Tee 
Set, werth 35c, für 17c 
deforirt, * 2.00, 

Tuer, . 1.23 
deforirt 
jchattirt, mit 7zölligen RR 
men, wth. 1.25, für . 
für .% 
Nadel-Kiflen, mit Metal-Stan, DC 
ie —— neh, 25%, 
ie 
ſehr 
— — 


große Sorte, doppelt ge— u 69 

beften, wth. 2.50, für 

Kuppelung — 

werth 2.25, für . 1. 29 

1 ®fd. reines m 
Maſſiv eichene Bilderrahmen Staffes 

für 

für 4c 
MWafler Set aus hohmiſchem Glos, fancy 
Vaſen⸗ Saite). — 33 
Raud-Stand, Pr * 

werth 10c, für 

15e 





und | 


